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Gin Frühlingstraum.
Nomau von Johannes va» Jewass.

Ich schwieg betroffen, — Kinder und Narren sprechen
die Wahrheit! — Ach, wie furchtbar ich damals litt, wie
bitter die Medizin war, die mir die kleine Pensionärin
reichte! Es fiel mir erst später ein, wie sehr doch der
Verstand und die Beobachtungsgabe jenes Kindes in ihrer
Sorge um meinen Schmerz sich gleichsam emporrichtetcn,
wie sie weit klüger und verständiger wurde in dem brennenden
Wunsche, mich zu trösten, in ihrem Milleide mit mir, —
mein Kummer war gleichsam die Sonne, die jene Fähig¬
keiten frühzeitigte.

„Ich bin so betrübt, Monsieur Wagner, wenn Sie mir
zürnen; o könnte ich Ihnen nur sagen, wie wenig ich es
verdiene!" fuhr sie traurig fort.

Dann schüttelte sie energisch plötzlich alle Sentimentalität
von sich ab.

„Sie wollen also nach Berlin?" frug sie forschend mit
einem ihrer schnellen Blicke.

„Ja , Margot, nach Berlin." -
„Und vielleicht morgen schon?"
„Ja , in diesen Tagen. - Wissen Sie vielleicht

zufällig Mister Blunts Adresse in London?"
„Sie wollen ihm also schieiben? - O, ich merke

schon. Sie wollen es noch einmal versuchen, ihm sein goldenes
Schäfchen zu rauben, aber es wird umsonst sein," erwiderte
sie bestimmt.

Ich wurde wieder roth und machte eine heftige Be¬
wegung, mich verdroß es, wie das Mädchen meine innersten
Gedanken crrieth.

„O, geben Sie sich keine unnütze Mühe, — es ist Alles
vergebens, man ami," und fast spöttisch fuhr sie fort:

„Sie glauben mir nicht? — Grand Dien, wenn ich nur
lönnte, ich würde Ihnen das Schäfchen gern einfangen und
ihm ein blaues Bändchen um den Hals hängen mit einer
hübschen Schelle daran und ihm eine hübsche blaue Schleife
ins Haar knüpfen, wie es die Gräfin Kasin mit ihrem
Hündchen thut" (Adda trug nämlich mit Vorliebe blaue
Länder und Schleifen), „aber die große schwarze Spinne"
(dabei runzelte sie die Brauen, wie Frau von Jvernois es
that, wenn sie ihre strenge Miene annahm) „hat die hübsche
bunte Fliege eingefangen und der große Oger wird sie holen
und verspeisen." — Sie lachte hell und kurz auf. — „0,
Onkel Saltimbanque wird Euch alle miteinander auslachen!"

„Margot, welch ein abscheuliches Gerede ist das!"
„lllais, mon ami, ist es Ihnen denn noch niemals aus¬

gefallen, daß Onkel Blunt, der biedere, gute Onkel mit
seiner Perücke, mit seinen großen Augen, seinem Bärtchen
und all den goldenen Ketten und Krimskrams genau so
aussieht wie ein Hexenmeister! — Sic wissen doch, so einer
mit einem Zauberstab, der alle Augenblicke sagt: „Kein
doppelter Boden, keine Mechanik, eins, zwei, drei, keine
Hexerei!" — Wie?" -

Wider Willen schrak ich innerlich zusammen; ich hätte
lächeln müssen, so drollig war Margot, wäre ihre Bemerkung
nicht gar so frappant und die Sache nicht gar so ernst ge¬
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wesen. — Jmnier hatte ich mich vergebens darauf besonnen,
an wen mich eigentlich Mister Blunt von der ersten Stunde
an so lebhaft erinnert hatte, und nun sprach das Kind es
aus. Ja , in der That, Mister Blunt mit seinen glänzenden
Augen, seinem Sammetjäckchen und seinem ganzen unruhigen,
quecksilberigen Wesen glich mtfö Haar einem jener Professoren
der höheren Magie, — er war ein Gaukler durch und durch.
Alles Verstellung, Alles Absicht, Alles Schminke! Woher
halte die kleine Person nur diese scharfe Beobachtungsgabe,
wie halte sie das sogleich herausgefunden?

_ Warum konnte sie Onkel Blunt nicht leiden, und warum
faßte er sie immer an wie eine kleine Wespe, vorsichtig und
ihren Stachel respeklirend? -

„Sehen Sie," fuhr Margot unbarmherzig fort, wahrend
ch so reflektirend dastand, „er steckt sie Alle in seinen großen
Sack, und mit Adda wird er es machen, wie solche Leute
mit ihren Meerschweinchen, — sans comparaison, — eins,
zwei, drei, keine Hexerei, allons' marschir' hinein! — Und
fort ist sie, und dann nach einem Weilchen hebt er den
Deckel auf und zeigt sie herum in einem blanken silbernen
Käfige und das Meerschweinchen putzt sich zierlich das
Schnäuzchen und bekommt Zucker.

„O, er hat schon eine ganze Sammlung. Monsieur,"
sprach sie geheimnißvoll weiter und schaute mich altklug an,
„sein ganzes Zimmer ist voller Bilder und Albums, — ich
bin einmal darüber gekommen, ganz zufällig — lauter
Pariserinnen, Türkinnen, Mohrendamen, Balletdamen,
Polinnen, — pah, was weiß ich Alles, — er ivar ja auch
lange in Koustnntinopel und Bukarest, er spricht aber nicht
gerne davon und Tante Laura auch nicht.

„O, .er wird sehr stolz sein auf seine Adda, auf ihre
Jugend, ihre Schönheit, ihre glänzenden Augen und wallenden
Locken, er wird sie in Gold fassen und ihr kostbare Kleider
anziehen, und was sollte er auch sonst mit ihr machen!
— — Haha! — Denken Sie doch nur einen Augenblick
einmal, Adda wäre nicht schön, was bliebe dann übrig
von ihr?"

Mir war, als bekäme ich einen Faustschlag, — ich hätte
mich an der kleinen Hexe vergreifen können, so kochte es in
mir auf.

Es packte mich gewaltsam, cs raunte mir eine innere
Stimme als Echo zurück: was bliebe von ihr, wenn sie nicht
schön wäre? Es lacbte gellend in mir auf. Ich war außer
mir, so grausam treffend mar dieser Gedanke.

„Pfui!" rief ich, als ich mich von meinem ersten Schrecken
erholt hatte, „Sie sind abscheulich, Margot! — Sie wollen
wohl ein recht gutes Andenken bei mir hinterlassen? Wollen
Sic mir den Abschied von Ihnen weniger schwer machen,
Margot?"

Margot schüttelte energisch ihre Locken und runzelte ihre
feingeschwungenen Augenbrauen, ihre Augen erglühten vor
innerer Erregung.

„Nicht wahr, immer bin ich boshaft, wenn ich sage, was
ich meine, aber ich bin es doch nicht, — denken Sie an mich,
später werden Sie mir dann abbitten und einsehen, wenn
ich jemals Jemanden zu nahe trat. Ihnen gewiß nicht! —
Doch still, lassen Sie uns rasch hinter jenen Busch kriechen,
Monsieur, da kommen die Anderen die Allee herauf, vite!"

Hurtig zog sie mich hinter ein dichtes Gesträuch, und
während wir uns dort versteckten wie die bösen Kinder, ließ
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meine Entrüstung etwas nach und machte noch einmal einer
lebhaften Beschämung Platz.

Mein Gott, welch ein unüberlegter Streich, — welche
Folgen konnte derselbe nicht haben. . . wenn uns Jemand
so erblickte!

Auf etwa fünfzig Schritte Entfernung zog die ganze
Pension soeben an uns Beiden vorüber, glücklicherweise ohne
uns gewahr zu werden. Ich bemerkte von unserem Versteck
aus recht wohl, daß eine gewisse Aufregung unter den
jungen Damen herrschte, und daß sie eiliger gingen als
sonst und verstohlen immer rechts und links sahen. Die
Würde der Prozession schien mir ein wenig beeinträchtigt
zu sein, jedenfalls war die frühere Ordnung derselben ge¬
stört, denn hinten mit den beiden Lehrerinnen ging eine
dritte junge Dame, die Partnerin Margots.

„Sie suchen mich," flüsterte diese, während sie mit eng
zusammengerafftem Kleidchen spähend hinter den Zweigen
stand, wie beim Versteckspiel. Ihre Augen glänzten vor
Aufregung und Schadenfreude.

„Welch ein Wildfang!" dachte ich, „wie wird das Alles
ablanfen!"

Die Pension zog vorüber.
„Margot," sprach ich, „mir müssen uns nun trennen."
Sie wurde mit einem Male ernst und richtete sich auf.
„Sie müssen eilen sie einzuholen, hören Sie ? — Liebe,

kleine Margot, behalten Sie mich ein wenig lieb, bleiben
Sie gut und brav und vergessen Sie mich nicht ganz, —
Gott behüte Siel"

Ich hatte ihre beiden Hände ergriffen und sah sie weh-
müthig lächelnd an. Sie erwiderte kein Wort, aber sie wurde
sehr blaß und schlug ihre langen seidenen Wimpern nieder.

„Darf ich Ihnen einen Kuß geben zum Abschied und
wollen Sic mir noch versprechen, mir ab und zu zu schreiben,
— einen laugen, ausführlichen Brief, meine liebe, kleine
Braut?"

Sie nickte und ließ den Kopf noch tiefer sinken.
Schnell sah ich mich um, ob Niemand uns bemerkte,

dann beugte ich mich zu ihr herab und drückte meine Lippen
auf ihre Stirn.

Da plötzlich bog sie sich empor, ihre zarten, mageren
Aermchen umfaßten mich und hielten mich einen Augenblick
lang krampfhaft umschlungen, sie schluchzte laut auf, — dann
ließ sie mich los und entfloh wie ein aufgescbeuchtes Reh.

„Welch ein wunderbares Geschöpf! — Liebe, kleine
Margot!" flüsterte ich hinter der Flüchtigen her und sah ihr
nach, bis sie hinter den Bäumen verschwunden war.

Am anderen Tage reiste ich ab.
Beim Abschied küßte mich Frau von Jvernois auf die

Stirn und sprach, mich fest und herzlich ansehend:
„Sie werden mich später besser verstehen als heute und

mir volle Gerechtigkeit widerfahren lassen. Es thut mir
leid, daß Sie gehen, ich habe beinahe das Gefühl, als ginge
ein lieber Sohn, — aber mit Gottes Hülfe sehen wir uns
wieder!"

Mit einem tiefen Seufzer, ach und mit welch gemischten
Gefühlen sah ich die Thürme Dresdens langsam verschwinden!

(Fortsetzung,'otgt.)
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Thätigkeit übt.
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Angestellten Tragc -Versuche über Erwarten günstig ausgefallen sind, dass selbst nach den grössten Märschen infolge der eigenartigen Beschaffenheit, der Media-
Socken keine Fälle von Wundlaufen oder Brennen der Fiisse vorgekommen seien . 5975

Unentbehrlich für Fussleidende , Radfahrer und Touristen . Stets trockener Fuss . Wtuidlaufeii unmöglich.
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<0. Hoxmner , Goldgasse2, Laden,
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Tagblsü-Ausgabe. »
An Sonntagen erfolgt die Ausgabe des e

„Wiesbadener Tagblatt " im Verlag Langgasse 27
nur bis B Uhr vormittags.
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Hotel Fuhr , Msbergslrasse 3.
Zimmer mit und ohne Pension in allen Preislagen.

Taöle d hote um 1 Uhr . — 2 Mark a Person.
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D°ß FixoEin
b«*Wachst!?um des
Schnurrbartes

wlikuch lefätbftt , Rr»
weist klar und deutlich
folgende Anerkennung!

Geeinter Herr Koch!
Der FIxolin hat bei mir

furchtbar gewirkl, ich
habe in kurzer Zeit einen
schrschneidigen Schnurr¬
bart bekommen. Daitir
fbreche ich meinen besten
Dank.

M, ia 12. vs. e.  a
Hur allein echt,u b,ziehen in Dosen zu Mt 1.50
und Mk. 2 50. SJSorto 20 Pf ., bei Nachnahme
M Bf. mehr non Paul Noch, koSnictL -borotor,
Gelsenkirchen N>. qn, 1/., (C. 1768)

r£uv  MMjiLr
SKon kann bei den sich massenhaft mehrenden zweifelhaften

r2 ",5*11.flC0«n« aavletbeu nicht genug auf das bereits feit 32 Jahren
ciiipfohlcne. sich durch Güte undBilligleit auszeichnende

ianriüßlTa*coniftter Jliiiirijeu,
infmerkfam machen, welches wirklich leistet, was cs verspricht-
lonserviruiig und Kräftigung der Vorhände,len Haare, Neiniaiinä
s°" Schuppen, weich und glänzend macken der Haare. Zu h um
sO Pf. und Wlt. 1.10 bei l -oui » Schild , ««r I . Langaassc 8.
nirgends i» der Stadt eine Filiale._ p uy

«» ii' iHinum per Kumps 22 Pf., per (5tv. 2.80
«ehr . Hatteiuor , Friedrichstrabe 47. 5097

Acli tungsvoll 3 ®It . JfpSsP- 58t4

Gas-taWpprale

Jaswker» £k  Ruh
umsI  sonstige gute Fabrikate,

äusserst sparsam im Gasverbrauch, vollständig
geruchlos brennend,

empfiehlt zu billigen Preisen

F. Dofffein, Friedrichstrasse 43.
Telephon 178.

SämmtL Apparate sind bei mir in Betrieb
zu sehen. 5883

rat»!.' Belehrung übet neuest, fiatl'
Frauenschuh„D.R.P." lesen.P.Jlrä0i
gratt«. Lehrr. Buch statt M. 1.50 nur
»0 Pf. Verschlossen20 Pf . mehr.>. Oooiimsmi. koaakunr. M16. (Maga 4169)

F113

?
Conrad Ereil

Taunusstrasse 13.
PI '**’ Telepliom Mo . S © 95.

Eismaschinen

Bordeaux »W eine,
guraidirl rein,

empfiehlt in jeder Preislage von Mit . 1 .— ab. Man verlange
Preislisten und Proben. {90

C . Splaadler , Eleonorenstr. 6.

Burk’5 Pepsin-Wein.

CutS Billigt

(Papsin-Essenz , Verdauungsflüssigkeit .)
Prämiiert : Brüssel , Stuttgart , Porto Alegre , Wien,
Leipzig, Königsberg , Baden - Baden . In Flaschen k
ca. 100 gr M. 1.—, a 260 gr M. 2.- , a 700 gr M. 4.60. —

Oie grossen Flaschen eignen .sich wegen ihrer
Billigkeit zum kurgebrauch,

Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein be¬
reitetes , diätetisches Mittel, dienlich bei schwachem
oder verdorbenem Magen, Sodbrennen , Magenver-
SChlelnuuig, bei den Folgen des ‘ibermässigen Genussesvon Bier und Wein etc.

a « r bI->» verlinge ausarlieklich : „Burlt’s Pepsin -Wein“ nnä beacht« dia
S1 Sohutimarte , sowio die jeder Hasche boigelegtegedruckte Eeschi-eibang.

Zu haben in den Apotheken. Engros-Lager: (S.a1075g)P118'
Hof-Apotheke von H»r . l ade in Wicsl >ad <-n.

znm Molle»,
liefert durch einfaches Hin- u. Her¬

rollen in 10 Minuten
bestes Speiseeis.

Ainerlkan.

Eismaschinen,
bestes Fabrikat,

in Grösseu von 1 bis 10 Liter
Inhalt. 5820

Eisfarmen.

Der beste SaiiitatSw-in ist Apotheker Hu Ter’«„ roth -goldener"Malaga-Trauben-Wein,
cheuusch mileifitcljt und von ärztlichen Autoritäten als bestes
Ttarkmigrmiltel für Kinder, Franc », Reconvalescenten,
alte Leute rc empsohlcn, auch köstlicher Dessertweiu. Preis
ver /> Oritz.-Flasche Mk. 2.20, per '/, ^ (nfcf)e Mk. 1.20. Zu
ÖnDeit nur m Apotheken; in Wiesbaden : in l »v. , ,<td .-'»
Hof-NpoH,cfe._ _ _ _ xzgg

Eine grotze Parthie-

Haardt-Wein
iV. 8h. Ti. an  bcû aM .-Berlnfi.

mit Wänden aus

Glas, Fayence, Zink.
V ogel ey - l *u«ldi nS p  ail ver
unübertroffen. Päckchen &20, 15 u. 10 Pf. überall erhältlich,

Ha,>nov. Puddingpulver-Fabrik, Adolf Vogoloy, Hannover
Engros hei M. Neugaege 2.  _^trolihntiaeke

Mi I in allen Farbenvri'äthig. 5897

Auswahl . | Ch, ‘* Ta “ ^ r , llrogftiiliasdlung

Badhaus des Savoy-Hotel, Bärenstrasse 3.
von Morgens 5  Uhr an ^ cölfnct . 58[g

Geschästs-Eröffnnttg.
«iwCrnt k»'L- 4.B 7ritzftrak -4 ^ """"" MM*1'b"

5| tm-,ftwttdi-,Mtz-ii.AiitliisiilskHWfl*.
eröffnet habe.

HochachtungSvollst
Bmilie Bietx.
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alhalla-
* * Theater . *

Vom IS _ SO . April:

June Wälder
(di <; borUhnito S' uriser Srliönlicit ) ,

Du Cane-Trio, 4 Trilbys , 3 Mackwoods,
Geschw. Sandberg

«nd die übrigen grossartigen Attractionen.

Sonneiibergerstrasse 26—Parkseite.
Privat-Sanatorium

für Stoffwechsel-Kranke und
Erholungsbedürftige.

Fernsprecher 965.
Elegante Villa im Kurpark , mit jedem Comfort ausgestattet.

Nur für 10—12 Personen. VorzüglicheVerpflegung.
Bäder in allen Arten und Anwendungsformen. Combinirte

elektrische Lichtbäder. Massage, Diätetik etc.
Näheres durch Prospecte und den Besitzer und leitenden Arzt:

med . A . $| uessc.

I iAttfiÜ}
Atelier für

Zahnieidende
von

Jul.Lehnhardt
Hirchgasse « , 3 . Stock.

Gewissenhafte Ausführung aller operativen und
technischen Arbeiten.

Streng : reelle Bedienung '.
Sprechstunden an Wochentagen von 9—6 Uhr.

» n • für Unbemittelte v.
1- 2 Uhr.

n „ Sonntagen v. 9—3 Uhr.

Hübsche Neuheiten
tu

ST Herren-Stoffen 3 ;
Rlib eilige!reffen und empfehle dieselben zur Anfertigung nach Maß

Jo  Siedler , Herrenschneider,
Goldgaffc 5>im Hause des Herrn w .-rgn «>dt.

lEndstationdor
Linie Pforz

I heim-Wildbad. llltllrf Schwai’zwaldj
_ _ Württemberg.|

Warmquell8n(37"̂.)mitnatürliciier,der BlntwärmcI
d.menschlich.Körpers angemessener Temperatur.
Seit Jahrhunderten bewährte Heilerfolge bei : Rheumatis¬mus und Gicht, Nerven- und Rückenmarksleiden, Neu¬
rasthenie , Ischias , Lähmungen aller Art , Folgen von
Verletzungen , Leiden der Knochen und Gelenke , Verdau¬
ungsstörungen , Katarrhen der Luftwege , Hambesehwer-den, Frauenkrankheiten, Erschöpfung der Kräfte etc.

I Einzel- und Gesellschafts
I Thermal Bäder in comfor-
1fabeln Räumen. Weitere
I Kurmittel sind : Dampf-
I und Heissluftbäder , Heil-
| gymnastik .Elektrotherapie.

Massage
I Kurgebrauch
I währenddes|I .Ranzen

Jahres.

_ Luftkurort . 430 m ü. d. M.
Herrliche Tannenwälder,
Waldwege u . Anlagen a. d.
Enz , hervorragendes Kur¬
orchester,Theator ,Lesesäle,
Jagd , Fischerei , sonst . Ver-

_ gmigmig ., Spiele , — m — J
Gute Hotels,Privatwohn,für alle VeriülteseH Haupt Saison
Prospekte u. jede Auskunft durch die I , i.;.
K. liadvorwaltung oder da»Staiffsclmltlieisseiiaml, | et

Bettunterlagestoffe
Jflr Wilchncrinnen , Kranke «». Biiniler von illk , 1 .5

Billigste Bezugsquelle für

TaPftt « n
ist

üiiil Haase, li. Ludwig Bauer,
Vupeten -HIanufactnr,

9. Kleine llnrgstrasse 9.
Beste zu Jedem l ’ rcit . 3704

, Gebraueiumuster,
Warenzeichen,

Jäluatersohutz,
Paten tprozeasa,

Gutachton besorgen

H.4W.PATAKY
frankfurr ''M
[Cenlnala:Berlin ÜW.6*

@@gi*iindeH 882. | (F.a. 243 s/iig.)
...nvnm- J  F 112

Bad haus zum Kranz,
Langgnsse SO , Kulte Kriinzpintz.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
gae «® neu eingerichtet . 2818

Motollrte Zimmer L.  JSCst̂ e.

Das beste Waschpulver
ist und bleibt

SCtli(iüfflS Gemahlene
Salmiak-Terpentin-Seife.

Ueberall fit haben per Packet 15 Pfg.
Mite auf Schutzmarke zu achten, 4( %

da ähnliche Packete mit geringer Qualität s\
zum gleichen Preise verkauft werden. schütz-Marke.

P. H. Schrauth, Neuwieda. Rh.,
grösste Dampfseifcnfabrik mit elektrischem Betrieb.

1880.

Ei» Hofrath und Universitäts - Professor
und fünf Aerztc  begutachteten
kW" eidlich  vor Gericht meine
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwächet
Broschüre mit diesen Gutachten
und PW" Gerichtsnrtheil
franeo für »0 Pfg . -Marken.

IW “ Es existirt nichts Aehnttches
Plinl «asseii , Köln a. Rh. No. 38. F 176

GZpA

- su
so wie sämmtliche Artikel zur

2887
bis Mli , s, — per  Meter,
arankenpflege empfiehlt

Drogerie Clor . Vasa her,
ltlrcli yimne « . T'elcphon 7S3.

Gaskodi-Apparate:
Amerikanische , unerreicht sparsam im Gas¬

verbrauch , stabilster und billigster Kocher
der Zeit ; ferner:

Prometheus , Junker itml Ruh Doppel»
bremiei * in verschiedenen Ausführungen

Westfälische Gasherde mit und ohne Brat¬
ofen in jeder Grösse unter Garantie für
tadelloses Braten und Backen,

1 etrolen m kodier in grosser Auswahl
empfiehlt 5721

ML Frorath,
Kirchgasse JO , Telephon 241,

Magazin für Haus- u. Kücliengeräthe.
Zimmerspäne und Nbfattholz zu haben Moritzstr. L.iZimmerplah , Rondell . thu

(Harzer ) , vorzügliche Qualität , empfiehlt billigst,
frei Verwondung8telle,

PST * e >» gross ii . en detail , - MM
M . .g . Betz,

in Finna Wiesbadener Marmor- Industrie,
Aug. Ocsterling Nachfolger,

Harl «tra «se 3 » . Telephon SO » .
56831

Sfrt

das Wachs¬
thum

feint»
Schnurr¬

bartes
wirtlich fbrbcm will, fe.ibe (tlue « dicfle,

«nltUuns gratis u franko,l ’iiul Korb,
_ Geisenkircheo Nr G3i>/j. p jgg

M. Griillich , Camp«.Rhein,
Lager »nd Alleinverkauf

für
Ottô imM6FM3l!N, Greußeni. Th.,

Hoflieferant u. Spezialgeschäft für Grottenban,
empfiehlt, sich zuui Bezüge von Tuffsteinen , Basen,
Agnariuin -Einfätzen re., sowie zur Ausführung
ganzer Tuffstein-Grotten , ^ eIsparthie »,Tnnnel-
arotten, Wasserfälle , Aussichtsthürme , Ruinen,
Wintergärten , Veranden , ganzer Anlagen re.

Mit Kostenanschlag, sowie Abbildungen ausgeführtci
Anlagen gerne zu Diensten.

Prim« Niildsicisch per Psd. 50 Pf,
SÄÄfÄÄT ' " """ •«» . .

A. Odernheimer, Steingasse 3.

Erstlings- u. Kinder-
Wäsche,

Hemdchen, Jäckchen, Einschlagdecken,
Wickeibinden, Windeln, Windelhosen,
Lätzchen, Leibchen, Röckchen,
Taufkleidchen, Tragkleider, Tragmäntel,
Wagendecken, Steckkissen, Schuhchen,
Hütchen, Mützen, Häubchen,

zu(«eleienlieits-ClescIieiiken
stets passende Artikel

in allen Preislagen.
Friedr . Exner,

Wiesbaden, Neugasse 14.
®®®®®®®®®®®®®®®®®©@©©©©©@

Conditorei
. . von

Jvritz Cträter , Taumisstrasse 55,
empfiehlt die allgemein beliebten ärnsbarlier Stollen,
Branoscliweigcr Stafl 'eclmclie,, , sowie die berühmten

leipziger fflandelboinbcn.
Specialltät : „ ISisiuKrelieiclic “ .

Lestellungen auf Torten, Eis, Creme ete. werden aufs Beste
ausgeführt.

"Wer einmal
Lösl. Frühstücks - Suppen

Gemüse- u. Kraft-Suppen
Bouillon-Kapseln

Suppen-Würze __
versucht hat, wird diese vorzüglichen und billigen"Produkte
stets weder verwenden Daher empfiehlt sie 6144

rriCÖl. Groll, Adolphsallee, Ecke Goethestrasse.

MAGGI
Brut-Eier!

©Ibtri& MÄaröW Wieth-Woudcr-Fowls, Hamb.Wttoersprerirel, reblinhnfarb. Jtalrener, beste Eierleaer Uwera-
huhnci(etiflltfclir« Parkhiihn), fortwährend abzngcbcn bei' 6081

m-h ; " »»'»«»»«, Plntterstraßc 13, hinter der Nnhbctastr
Stellungen werden Mnuergasse 19. in, Laden, annenonimeu.

Mt« müePfluien lieb sind,Ä g .
dünge mir mit Haliniayer8
Pftandünger

(No . 4351
F192

Zun * SeädetaräMpcSi©#*,
38 . Saalgasfe 38.

leute: Metzelsuppe
* " «■• ■Lüliler.
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Gut eiugesührtcs Ciffarren -Geschüft in bester Lage zu ver-
kaufeu. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 6523

Ein Paar Wakiachschimmet , Doppelvouy», 5-jährig, zu ver¬
kaufen Waschanstalt ».Edelweiß " , Ranibach.

Eine friicl,melkende Ziege mit Lamm u. junge Gänse zur
Zuckt zu verkauicu Karlstrabe 3«. « H-» «->.__

Eine hochträchiige Ziege ( L̂lnttkopi) zu verk. Lahustraße 5.
Ei » zahmer Fuchs $n verkamen g 'c»mtftrafec 3 . 61.7t

Fox-Terrier,
ächte Rasse, 10 Wowcn nie, billig zu verk.  Niehlstraße 11, Mtlb. 8

ein krättigcr, zu verk, Schwalbacher-
straste 4b, Ladeu,

Großer starker Ziehhund
steht  zu verlaufen Cas «> Orient , Unter den Eiche».

€rRlinos!uärö)e,

Schöner Papagei (Amazone) mit Käfig zit verkauscn
Möhrüigstrnße 9, Parterre._

Harzer iRoilcr L) z. verk Morivür 86, ,. d. Wiilliich 2821
Getragener Frackanzng , für Kellner passend, Mittelgröße,

billig zu verkaufe» veisbergstraße 32._6147
~ Spitzenccharpe , schw. Seide , ganz neu, und gesticktes
Seidentuch , rotv, z» verki useu Kirchgasse 17, 8.

lehr wenig gebraucht, billig zu verkante».
__ Näh, im Tagbl.-Verlag._ 6091

Echt japanischer Teppich, 2/25 äKtr. breit, 37l5 Mtr. laug,
zu verkausen Kl. Burgstraße b, 2 St.

ß $ h~  Großer Salonfeppich , 3x37 « Mtr ., wegen Abreise
zu verkaufe» Sedauplay 1, 2 Tr.

CöMWoli5-Wkl!NWtyey. 17  Kd.,
gut erhalten , für Mt . 30 avzngebc» vei
__ Hein », Bertratnstraße 6 , 1.

Für Briefmarkeusammler.
Auflösung einer große» Sainnilung zu billigsten Preisen. Näh.

Adeldcidstraße 82, Laden, Nachmittags von 1 Uhr ab._ 4827
Gute Zither und noch neue Mandoline billig zu ver¬

kaufen Hcrinaunstiaßk24, 2 St. _
Ei » Bett mit Sprungraiimen zu verk Siiitüraße 2, 1 St.

7 Zwei neue Polin , Mnschelvetten a 100, Ripssopha 54 Mk.
Michelsberg9, 2 St . l„ Eingang ttiäßcheu. 5959

Ein gewöhnliches Leit, 1 Tisch, Nachttisch und
1 Stuhl sehr billig zu verkaufen Rheinstraße b2.
Zwei noch neue nnßv .-pol . Bettstellen m.
Matratze » u. Sprung , ahmen , t Wand-

u . 1 Pseilerspiegel , l Blumentisch , 1 kt. Tisch billig zu
Verkaufen Wellritzstraße 8, Part , rechts.  _

Sch. Spiegelschr.. hell Eicken, s. b. zu vk. Bismarck-Nnig 31, 8 L

Gne Prtzelkg. KchUMmer-Glnr., hell MK
eine Scklafziinnier-Einr., dunkel Nußb., Betten in großer Ausivahl,
Kleider-, Bücher-, Spicgelschr., Waschkoniiiioden, stkachttische, ein
Nußb.-Büffer, Hcrren -Schreibbüreanx in Nußb . n . Eiche» ,
Salon -Garnituren in Plüick n. Gobelin, 2- u. 1-th. Kameltaschen-
Divnus, ei» eleg . Rutzb .-Trümeau , große u. kl. Spiegel,
einige prachtvolle Stahl - u . Kupferstiche» Auszug- u. a.
Tische, Stühle aller Art, nur solide Arbeit, zu staunend billigen
Preiieu,  _ I »li . Seiliel . Bleichstraße 24.

Gute Garn., Sopha , 4 Sessel, Garn . Gartenmöbel, 4 St . ».
T sch, Secretär m. 10 Gebeims. bill. zu vk. Sedaustr. 9, 1 r. 6045

Sopha nu » L kl. Sessel , fast neu, 11b, Ottomane in Weiß
28, gutelh. Eannpe26, Michelsberg9, 2 St . l., Ging.Gäßcken.5960

P*T ~ E>» gebrauchter Sprungrahmen nlit Keil billig zu
verka nten Karlstraße 31. 3 l.__

und Meißener Tafel-
^ . . servier für 24 Personen,

unbeschädigt, zit veiknuscn. Näh, im Tagbl.-Verlag. 6072
zugl. Stehpult , 2 gr. Pseilerjp. mit Facette

_ btllig nbzug. Biebrich , W esbadencrstr. 47.
Ei» enilhürigcr Kleiderschrank (zum Abschlagens und ein

Kiichentisch sind billig zu verkaufen Nerostraße 22, Seitenbau r.
Kleiderschr., groß, Küchenschr., Tiichc, Stühe , Verticows,

Walchkonrmode, aebrnucht, billig zu verk Wellritzsti aße 39, Part . I.
Kleider- u. Küchenschi, von 12 Mk. au, Büffet 6b, Kommode,

Wafchk., Cousole, Tischu. Stühle b. zu vk. Sedaustr. 9, 1 r.  1945

Ein gut erhaltener Kinder -S
verkaufen Kirchgasse 51, 1. Etage.

Mahag.-BüffeL
eschädigt. zu veikaßE-isltzrlrM.

S portwagen A ?,l!'
Eleg. Damen-Rad bill. zu verkausen bei Niegler, Goldgasse 8.
Ein gut erhaltenes Herrn - »der Damen -Dreirad ist zu

verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 31, 2.
erst einige Mal gefahren, zu verknusen
Riehlstraße9, Mtlb. Part , 6039

Ein gut erhaltenes Fahrrad für 80 Mk. zu verkaufen
Hotel Oranicn.

<Lin last neues Hcrru -Fahrrad Abreise halber zu verkaufen.
Näh. Neugnsse4, Schneidergeschaft.

Zwei gute Damen -Räder das Stück zu 70 Mk. wegen
Abrcuc zu verkaufen Nöderallee 80, 8 St ., Ecke Stiftstraße.

Porz, amerik. Damcn-Rud, kaum gef., bill. Kapellenstr. 14, 1.
mit Znbedör lür 120 Mk. zu

_ verkamen Sckwalbacherstr. 19.
ilM *»4 neu u. gebraucht, f. Gas, Benzin, Petrol.

4 , u. Darups re., Arbeitsmaschinen aller
Art , Acethlen - » . Äustgas -Anlagcn . Günstige Zahlungsbed.

A. Colli » . Arantsurt a , M . 8 ., Kaiserstraße 60. F >06

DürLspp-Rad

Gasmo-tor,

Zu verkaufen
ein Trümcauspteget mit Eonsolschränkchen ( schwarz),
venetianischcr Salonspiegel , Schaukelstuhl , Teppich , eine
große , 2 Sitz - u . eine Kindcr -Badewanne , Rothschildstuhl
uns ein Lehnstuhl billig Slugustastraße 7. Slnsichtszeit
1tt—t2 Vorm . , 2- 4 Rachm . 5791

Ammknnischrr Patent-Allszugtisch,
ausgezoaeu 5,70 m, wegen Raumniangel für 200 Mk. zu verkaufen
(Ansch.-P r. 600 Mk.) Fried,jchstr. 48, Stb ., Sckreineriverkst. 3278

Zu verkausen ein großes doppeltes Stehpult zu 20 Mk., ein
Firmenschild in Eisenblech, 1,20: 70, Kl. Lurgstraße 2. 6184

Ein fast '»euer stoffer billin zu verk. Heilmuudstraße 36, I St.
Ein Badcstuhl zu veikausen Moripstrnße66, 3^Mmter (Phaeton ) billig zu verkaufen

Sedanstraße 11.
Eine u. leichte Fedcrroste , passend für ssdnschenbiethäiidler,

verschiedene Driidfarrncden zu verk. Näb. .Hochsiätte 26. 3(XX)
Ein Kiiidcrwogen , ja st neu, zu verk. Nengasse 11, Hth. Ü!
Sch. Kiiider-Siywagen billig zu verk. Feldstr. 9, Frt spitzw. I.

Ein Kinder-Zitzwi?gen
sehr billig abzugebc» Seerobenstraße11, Mittelb Part. 4078

Ein gut erhaltener Sitzwagen mit Gummirädern zu verkaufen
Iahnstraße 5. 1. « t. 3722

Ein fester Mrivcrw . u. Gehrock m . Weste (niittl. St .)
billig zu verkaufen Bisniarckriug 41, Part.

4 HP., in gutem Zustande, verkäufl.
Tannnsstraße 2, 1. 2819

Gr . Ir . Herd <w. n.) b. zn vk. Oraniensir. 39, Schloss. 41&&
Eine Waschmangel zu verkaufen ssrankenstiaße5, Hth. 3 r.

Wegen Ban -Beranhernttg
eine gut erhaltene eichene Tiepve mit Geländer, ein große? n. ztvei
kleine Treppeiihaiissensterund sieben Porzellauöfen zu verkausen
Victoriastraße 21. _

. „ Abbruch. „ ,
Sldelheidstraße 11 sind Thnren , Fenster , Bau - und

Brennholz , ein g»t erhaltene? -Schieferdach, Backsteine, sowie
gute Gartenerde und Buchs zu habe». 6166

Ad » ,»» Tröster . Feldstraße 25.

Zwei Erkerscheitien, fÄ 2(V<W2 » 88B
und Rcilmikii sind zu verkaufe» Langgasse 31, 1.

Pier gut erhaltene massive Gartenbänke»
für eine Laube vassend, sind zu verkaufen.
Auck werden dieselbe» einzelii abgegeben. Näh.

zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 6145
Ein Kastei », passend zui» Eiiistellcu von Krankenwagen oder

Fahrrad , zu verkaufen Schnrnhorststiaße20, Part , links.

chroße und (leine Holzkistn» (überseeische) preiswüid^
Singer Clo. , Nähmaschincn -Act .-Ges.,

Marktstraßc 34.

Wegen SLänmnng
1000 Versandt -Körbchcn p. St . 15 Pf. abzug. Rerostr. 35/37,
Mainzer Geflüaeldalle.

100 Ctr . Weiz-nstroh (P^ eßstr.) Schwalbacherstr. 39. H. 6070

abzugeben.

tF,t' emd ®aT>"lfev*&®s®hs*i&s  wem 27 . üprlS ISOO.
Adler.

t!rLsg,6kd .0sI<o»om>erLtd,
w. Farn. Osmarsleben

Völker, C)„ Fr ., Rent,
Kleinburg

von Leibitz, Frl. Kleinburg
Möller, G,, Rent.

Neumönster
Bartram , Th., Fahr.

Neumünster
Säger,A.,Rent.Neumünster
Aufrecht , Prof.,m.Fr . Bonn
Lopointe, Fr. Imsbach
Lueder , C. Berlin
Wibelitz, Rittergutsbes.

Cautnitz
Wassilevits, D. J . Dörnach
Lobbenberg, L. Köln
Göser, J . Barmen
Leuäsen. B. Ruhrort
Müller, H.,m. Fr. Remscheid
van Kcolwyk, II., Dr. jur.

Berlin
Koch, A. F., m. Fr.

Hamburg
Acgir.

Rückert, Fr., Dir. Frellstedt
Plagge, G„ Frl. Frellstedt

B2» iinl >or -llolel.
Liebet, II., Kfm, Mainz
Schmitt, II., WeingutBbes.

Nierstein
Otto, E., Justizratb . Halle

f&loeli.
Goldstern, 1,., Kfm. Breslau
Rosenthal , 8., Rent.

Hamburg
TropIowitz.S ,Kfm.Gleiwitz
Karger, 8., Kfm., m. Fr.

Stettin
Wolff, Frl. Stettin

Schwaner Block.
Roegner, E ., Fr., Rent.

Görlitz
Hackbartb , Cons. Kolberg
Funok, H., Brauereibes.

Luxemburg
Beirrend,M., Fr .,Commerz.-

Rath. Varzin
Lehrend, E„ Frl. Varzin
Rogmaus-Remmers, A„ m.

Fr. Köln
Remmers, M., Frl. Utrecht
Scheffler, B. E., Kfm.

Schönfeld
Strunden, F„ Dr. med.

Horst-Emscher
Fischer, E., Fr ., Ritter¬

gutsbes. Lindenhof
Brandes, H„ Fr. Thorn
Voigt, E,, Bergwerksdirect.,

m. Fr. Bitterfeld
Mayer, J . B., Kfm.

Mannheim
Kivel Blöcke.

Wiese, A., Fahr., m. Tocht.
Köln

Beier, C.  Dresden
Mayer. F., Fr. Weimar

BDnlillieim.
Bachsmann, H., Baurath,

m. Fr . Kottbus
Lührs, P., Kfm., m. Fr.

Helgoland

Aemcken,H.,Frl . Helgoland
Harris , E. Berlin
Harris, L., Frl. Berlin
Cnoldcttcr Brunnen.
Baer, W. Zerbst
Jähne , R. Berlin

BCinliorn.
Jacoby, Ktm. Berlin
Lowenthal, Fr, , in. 8. Berlin
Altenberg, Kfm. Berlin
Pincuss, Kfm. Berlin
Brinkmann. Kfm. Velbert
Leidenberg, Kfm. Viersen
Breuer, Kfm. Neuss
Saphir, Kfm. Altenburg
Keckenberger, Kfm.

Nürnberg
Starb, Kfm. Emmerich
Berk, Kfm. Stuttgart
Eberhardt , Kfm. Konstanz
Reiner, Kfm. Köln
Zainer, Kfm. Düsseldorf

Küsenliiilin -ESotel.
Becbtel, ilaupun . a. I).

Speyer
Hoffmaun, A., Kfm.

Frankfurt
Leistenschneider, II., Kfm.

Halle
Rotmann, F. Domeuzo
Koch, H., Kfm. Frankfurt
Müller, H„ Kfm. Auasburg
Hof, H., Kfm. Limburg

Fngel.
Pasterncck , L., Fr.,Schrift¬

steller. Dresden
von Thielen, Offizier.

Darmstadt
Weeg, Dr.med.Neubreisach
Ringe), A. Darmst-dt
von Vossler, 0 ., Dir. a. D.

Stuttgart
Schubert,Fr .,Hauptm.Trier
Daum, Fr., Rittergutsbes .,

m. Bed. Kiessin
von Oerlzen, H., Redakt.

New-York
lvni ; liiM ' lier Hol '.

Murray, 2 Frl ., m. Bed.
Crieff

Lewin,S.,Rent.,m.Fr .Stettin
BCrbiirinz.

Gerhardt , K„ Kfm. Ems
Schmidt, D„ Frl. Ems
Bender, H., Kfm. Köln
Schmitz,II. Kfm. Lindenthal
Euler . II., Frl. Hanau
De Torna Emanuele.

Mailand
Bömbelburg, Th. Hamburg

BOuroiiäischcr BBof.
Pollach, S., Rechtsam alt,

Moskau
Meyer, H., Frl. Hannov«r
Voss,.1., Rent.,ni . Fr. Berlin
Michaelsen, J., Kfm., m.

Fr . Kopenhagen
Winandt, E, , Kfm., m. Fr.

Königsberg
■Botel r « lir.

Dippal J „ Kfm. Frankfurt
Paeiew, M., Kfm. Hamburg
Paclew, B., Kfm. Hamburg |

Damm, 0 ., Gutsbes.
Kielpin

Schumacher, G , Kfm.
Vinkenpütz

Heize, H„ Dr. j )hil.
Fürsterbergen

Back, A., Kfm. Mannheim
BBr . kirrlicli ' i

Uurtmus.
Rantzau, A., Fr., Gräfin.

Pretz-Holstnin
von Bülow, Fr . Wittmoldt
Elbertzhägen, Reg.- Rath.

Königsberg
Sarg . Idstein
Wüilfing, Dr, Düsseldorf
Löwenstein. Aachen

filniin.
Hermann, G., Kfm.

Chemnitz
BSaitiliurKer EEaf.

Gabler , A., Rent., m. Fr.
VVürzburg

Wachs, Kfm., m. Fr.
Elberfeld

Vogt, F., Kfm., m. Fr.
Bingen

Stein, A.. Kfm. Frau fort
Bürger, F., Lehr. Hamburg

ES<i | >peS.
Scholl, A., Rent., m. Fr.

Hannover
Horn, E., Kfm., m. Tocht.

Köln
Bender, G., Kfm. Leipzig
Mons, H., Kfm. Leipzig
Elotel HohemoHmi
Kinz, C. 8., Kfm., m. Fr.

New-York
Schouwenburg, Kfm. Haag
Schouwenburg, Frl . Haag
Iffland, G., m. Fr. Berlin
von Hiddepen, Fr. Detmold
Guldmann,R., Fr.Nürnberg
Guldmann,M. Fr. Nürnberg
Korebardt ,J .,Dr.med.Berlin
Water , J . Strass bürg

liaUerliol '.
Gebt, il . Frankfurt
Istei , J ., w. Fr . Paris
Lazarus, Fr., tn. Bed.

Hamburg
liurpfcn.

Hermanns, Kfm. Köln
Storch, Kfm. Hannover
Braun, Kfm. Offenherg
Becker Kfm. Köln
Ruff, Kfm. Frankfurt

Goldene lUcrttc.
Ockart .Rent. m.Fr. Dresden
Schaldach, Fr ., ro. Kindern.

Stolpn flnde
Kraft, Frl . ,‘Stolpmünde
George, Kfm., m. Farn.

Herrenbausen
Pressler . Haardt

Uiilnisclier SSof.
Ijocbmüller, Karl, Leut.

Augsburg
Cohn, Felix, Kfm. Berlin
Luci von Tenental, Cläre,

Fr., in. T. Asclurslcben
Kohwig, Fr., m. T. Dresden

Billeter, Julius . Fbkb.
Aschersleben

Goldenes lirenz.
Rösuer, P., Kfm.

Charlottenburg
Staedler , M., Commerz.-

Rath. Schwalbach
Goldene Eirone.

Schober, Emil, Bauinstr.
Halle

Kutschhach, Willi., Buch-
druckereibes. Halle

Maier, Marie, Fr., Rent.
Offenbach

Streitberg , Dora, Fr.
Kissingen

Weisse l .illen.
Schwarz, C., Rent., m. Fr.

Chemnitz
Eulenberg, M., Kfm.

Elberfeld
Jlelroimle >111*1

Monopole,
Baum, Rudolf, tn. Fr.

Elberfeld
Ifrantz , J ., Fr. Eupen
Wolff, m. Fr. Chicago
Renner,Ludwig,Redakteur,

m. Fr. Beri n
Gerat. Bamberg
Baumbach, Max, Fabrik-

Director. Leipzig
Lewin, Rent.,m. Fr. Stettin
Ehlers . Berlin
von Simpson. Berlin
Schleicher, Carl, m. Fr. Köln

Minerva.
Meyer, Malwina.Fr. Florenz
von Sydow.Oberleut. Altena
Baumann, 1,., Fr . Frankfurt

Aassntaer BS» f.
Beckmann, E„ Fr. Leipzig
Beckmann, 2 Frl. Leipzig
Stürcke, Dr. Berlin
Ahrahamson, m. Fr . Berlin
Sachs, M., m. Fr. Kiew
Jordan , Fr ., Dr. Elberfeld
Jordan, L., Frl. Elberfeld
Springman, E., w. Farn.

Elberfeld
Zuntz, D. Hamburg
Fürst. Eugen. Berlin
Osa, A. 8. Paris
Oppenheimer, M. m. Fr. u.

Bed. Frankfurt
von Linder. H., Kammer¬

herr Sr. Maj. des Kaisers
von Russland. Finnland

Schiff mann, Fahr.
Euskirchen

Förster. Fr . Rheydt
Simon, Heb. Berlin
Mayer, A., Fr. Leipzig

Wcroberg.
Stcphard , C., Rent., m. Fr.

London
b'nnnonlior.

Alexander, Kfm. Elberfeld
Zelter , Ilauptlebrer , m. Fr.

Sobernheim-
Schilfer, Kfm. Köln
Marienfeld, Kfm. Altenburg
Schweizer, Kfm. Fürth
Frcuueu, Kfm. Karlsruhe

Becker, Kfm. Giessen
Wilhelm, Kfm. Köln
Kauser, Kfm. Ludwigsburg
Pflaunlacher, Kfm.

Augsburg
Breiding, Kfm. Kassel
Moser. Kfm. Weilburg
Schneider, Prof. Dr. Leipzig
Heuhach, Ingen. Berlin

EB«rk -E8» tcl.
Carrell, Gen.- Consul, m.

Farn. Dresden
Blum, Rent., m. Fr.

New-York
l * nilzer ESol '.

Dammann. Rüderoth
Fröhlich, Frl. Frickhofen
WVnder, Kfm. Mühlhausen

E*ru >n « nndc -SEulel.
Ueckmann, Kfm. Berlin
Mergert. Stettin
Kur guten Efeuelie.
Klints, m. Fr . Stettin
Jeschke. Stettin

lioitianna.
v. d. Stock, Militärarzt , m.

Fr. Haag
Arndts, Kfm. liöln

Bieichspost.
Heinemaun, H., Fr., m. T.

Bonn
Bettermann, Weinh. Hagen
Nottehaum, Subdir., w. "Fr.

Stuttgart
EXlieiu -Elotel.

Grünewald, G., Mühlenhes.
München

Franke, 0 ., Fabrikhes., m.
Fr. Dresden

Herwitz, Fr . Berlin
Schnell, w. Fr . Bern
Meister, Rittergutsbes.

Sagenau
Witt. Frankfurt

Hönicrliud.
Rennau, H., Bankier.

Schöniugen
Lüders, R.i Kfm.SchöningCD
Kämmerer, L., Kfm.

Karlsruhe
Staeckel, Fr . Ilirscbberg

■tose.
Paul, Fr. Dundee
Paul, Frl. Dundee
Paul, G. Dundee
Paul, A. Dundee
Fenwick, Admiral, tn. Ir.

London
Weisse » ■tos ».

Ewald, A., Kfm., in. Kam.
Stettin

Sauerbrey , P., Ingen.
Kaiserslautern

Richter, F. 0 . Dresden
Becker, F., Kfm., m. Fr.

Dortmund
Faber,lC., Oberst .Würzburg
Walde,W., m. Fr. Nürnberg
Duvinage, M„ Fr. Berlin
Werner, M. Guatemala
Schliepbacke, F. Ebeleben
Rauscher, II., Prof . u. Dr.

pliii. Brandenburg

Wäger, G., R«nt., m. Fr.
Brandenburg

Bergmann, L., Oberstleut.
Nürnberg

Hack, Rent. Meiningen
Koäterlitz , 8., Reut., m. Fr.

Berlin
Navoy -Hotel.

Kaliscber, M , Kfm. Berlin
Gompertz, Fahr . Springe
Magnus. Fahr . Hamburg

MchUtzonliof.
Neumanu, A, Berlin
Lobse, M„ m. Fr . Leipzig
Bunge, L., Fr . Leipzig

Schwan.
Tbomsen.8., Fr., Reg.-Rath.

Hannover
Thomaeius, A., Frl. Kloaau

Icliweiaalierg.
Heylmann, Kfm.

Kaiserslautern
Kramer, Kfm. Mülheim
Heimann. Dresden
Cremcr, Ingen. Berlin
Weimer, Kfm., ui. Fr. Köln
Leser, Kfm. Bern

Spiegel.
Müller, II., l)r . med., w.

Fr. Halberstadt
Bockhahn, J ., Fr ., m. T.

Rostock
Dicdrich, E., Frl . Rostock
Hain, J , Pfarrer . Eppstein
Baum, Fr. Dresden
Hacker , A., Frl. Dresden

’I' niinftnuHer.
Rosenthal , hfui. Würzburg
Zuelsdorf, Rent. Minto
von Pelchrim, Ingen., m.

Fr. Ehrang
Kratzenberger .Kfm.Rastatt
Hilter, Chemiker Dr., m. T.

Gleiwiiz
Tannuii - Ilotel.

Haswell, 2 Hm. London
Ullmann, Kfm. Nürnberg
Schmitt, Frl . Jugenheim
Sengewein, Stud. Darmstadt
Sengewein, Fr ., Rent., m.

Tocht, Hildesbeim
Barvinski, Kfm. Gultstadt
Pütz, Kfm. Köln
Ifempeuius, Rent. Zwolle
Hoelterhoff, Chemiker Dr.

Darmstadl
Busch, Fahr . Bestwig
Leweng, Kfm. Berlin
Geppert, Dir. Karlsruhe
Beaudinet . Fahr . SpaUnion.
Bender, Kfm. Bonn
Löw, ra. Fr . Münster

t ictoria.
Breist, tn. Fr . Philadelphia
Brass, Gutsbes., tn. Fr.

Brandenburg
Reimer, Major. Weimar
Koop, Kfm., m. Tocht.

Münster
Murray, Frl . Darmstadt
Meyer, Kfm. Düsseldorf
Nottenius, Ueclitsanw. Dr.

Bremen

von Weise, Fr ., Gutsbes.
St. Johann

Vogel.
Tonerode, Kfm. Münster
Janss , Kfm. Pforzheim

Weins.
Ptoeuies, Dr. Dresden
Koch, Dr., m. Fr. Elberfeld
Lyncker, m. Fr. Selten
Stotz. Karlsruhe
Dürre, Prof. Dr. Aachen
Höttger, m. Fr . Waldheim
von Sneideru. Gothenburg
Darre. Eisenach
Ihm, Dr. Kirn
Tausei, m. Fr. Nürnberg
Semmler, m. Fr. Davos
■n Frivatliäusern:
Kuranstalt Dr. Abend.

Brand, Fabrikbes.. m. Fr.
Dortmund

Scbarwenke, Prof. Berlin
Eliaabetbenstrasse 23.

Süssmanu, Dr. med., in.
Fr. Kreuzberg

von Taube, Baronesse.
Friedrichsroda

Villa F-auk.
Jacobsohu, Fr., m. Farn.

Danzig
Villa Germania. —

Brunst, Rent., m. Fr.
Petersburg

Barnickel, Fr ., m. Tocht.
Petersburg

Mertens, Fr., m. Sohn.
Petersburg

Nunncnmacher, Fr., m. T.
Milwaukee

Pension Herma.
Hammerschmidt, Apoth,,

m. Fr. Siegburg
Wusthoff, Marie, Frl., Reut.

Harburg
Kapellenstrasse 27.

IVernicke, Rent., m. Fr. u.
Bed. Berlin
Privatbotel Montreux.

Vogt, Kfm. Berlin
Sieber. Loda
Peilers , Fr. Loda

Müllerstrasse 2, 1.
Bernstein, Kfm. Moskau

Villa Nadine.
Kortmaun, Kfm. Köln
Homfcldt, Fr., Senator, w.

Tocht. Ilnsum
Villa Rosenkrantz.

Knoblauch, A., Fr., n>. T.
Nizza

Borchard, E„ Frl. Berlin
Jost , A., Frl. Rüsselsheim

I’eniion Schumacher,
von Biela, M.,Frl . Stuttgart

Pensi»n Speer.
Nütze), V/., Kfm. Nürnberg

Taunusstrasse 1.
tod Zedlitz Noukircb, Id»,

Fr., Baron, ro. Gesellsch,Berlin
Wilhelmstrasao 36.

Pollack, M„ Dr., m. Fr.Berlin
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Zolltarif und amtliclies Wnarcnverzcicliniss.
Die knappe Fassung des bisherigen Zolltarifs machte es notli-
wendig , dass durch ein besonderes , vom Bundeeratli genehmigtes
„amtliches "Waarenverzeichniss “ ein Kommentar geschaffen
wurde, welcher die verschiedenen Waarenartikel in alphabetischer
Weise aufführt und bei jedem derselben die Nummer des Zoll¬
tarifs nngiebt , in die der Artikel einzureihen ist. Da der künftige
Zolltarif , wie aus dem bereits ausgearbeiteten Tarifschema er¬
sichtlich , viel specialisirter sein wird als der bisherige und viele
Erläuterungen enthält , die jetzt im amtlichen Waarenvcrzeichniss
gegeben sind, so hat man vielfach angenommen , ein amtliches
Waarenverzeichniss werde in Zukunft überhaupt überflüssig sein.
Diese Annahme dürfte indessen nicht zntreffen. Es verbietet
sich aus praktischen Gründen, alle Erläuterungen, welche zur
richtigen Anwendung des Zolltarifs nothwendig sind, in
den Tarif aufzunehmen . Die fortschreitende Technik bringt
es überdies mit sich, dass neue Artikel auftauchen, die
im Zolltarif nicht vorgesehen oder nicht ohne Weiteres
in eine der vorhandenen Positionen einzureihen sind.
Bei anderen Artikeln ändert sich die Bearbeitung , das Material!
die Zusammensetzung etc., und demgemäss auch der anzu¬
wendende Zollsatz . Wollte man also den Zolltarif so spezialisirt
gestalten , dass dadurch das amtliche Waarenverzeichniss voll-
ständig ersetzt wäre, so würden fortgesetzt Nachträge , Er¬
gänzungen und Aenderungen nöthig werden, wozu jedesmal —
da es sich bei^dem Zolltarif doch um ein Gesetz handelt — die
Mitwirkung des Reichstags in Anspruch genommen werden
müsste . Es liegt auf der Hand, dass derartige fortwährende
Aenderungen des Tarifs vermieden worden müssen, dass also die
Fassung des Tarifs so allgemein gehalten und ein gewisser
Spielraum gelassen werden muss, wie es die fortschreitende
Waarentechnik erfordert. Die genauen ICIassifizirungen, die
nöthigen Erläuterungen und Beschreibungen werden nach wie
vor durch das amtliche Waarenverzeichniss gegeben worden
müssen. Dieses kann jederzeit durch den Bundesrath in ein¬
zelnen Punkten geändert und den Bedürfnissen entsprechend
ergänzt worden. Es ist sozusagen ein Adressbuch, das sich von
Jahr zu Jahr ändert, während der Tarif die feste Grundlage für
einen längeren Zeitraum bilden muss. Hierdurch ist nun frei¬
lich der Spezialisirung des Zolltarifs eine gewisse Grenze gesetzt.
Indessen braucht diese Spezialisirung im Tarif selbst auch nur
sowmit durchgeführt zu werden, als es im Hinblick auf künftige
Handelsvertragsverhandlungen erforderlich erscheint. Die eigent¬
liche Zergliederung nach Waarenartikeln kann erst im amtlichen
Waarenverzeichniss erfolgen . Ueberdies ist das amtliche Waaren¬
verzeichniss durch den § 12 des Zollgesetzes vorgeschrieben und
wird schon aus diesem Grunde auch in Zukunft neben dem Zolltarif
bestehen bleiben müssen, zumal es gleichzeitig auch als alpha¬
betisches Waarenverzeichniss für die Handelsstatistik zu dienen hat.

■oh. » as llanilels - CJt- setzbuch und der kauf-
männhclip Unterricht von Dr. Georg Wermert (Halle a. 8 ,

A- Kaennnerer & Co.), 64 Seiten . Preis 1 Mk. In dieser
kleinen Schrift , welche von dem ernstesten Streben durchglüht
ist, dem Kaufmannsstande an derjenigen Stelle , an welcher es am
meisten noth thut, wirksam zu helfen , legt der Verfasser dar, wie
die Fortbildung des Kaufmanns nach der handelsrechtlichen
Seite in dem systematischen Aufbau des kaufmännischen Unter¬
richtswesens zu geschehen hat. Auf Grund praktischer Er-
fahrungen, fern von allem theoretischen Doktrinismus, wird aus-feführt,wie weit das Handelsrecht Aufnahme in den in Frage

ommenden kaufmännischen Unterrichtsanstalten , Handelsschule,

f ândeästfoeil & § „ Wiestbadeatei » Tssglslsaft SS

höhere Handelsschule und Handelshochschule , finden' soll . Aber
nicht bloss die Frage : „Was soll gelehrt werden ?“ wird in zu¬
treffender Weise beleuchtet , sondern auch noch die viel wichtigere
Frage nach dem Wie, nach der Methode des Unterrichts wird in
kurzen schlagenden Worten in einer Weise beleuchtet , dass man dem
Verfasser ohne Weiteres in fast allen Punkten beipflichten kann.
In dem zweiten Thei! der in flüssigem klaren Stil geschriebenen
Schrift werden drei Beispiele gegeben , wie der Unterrichtsstoff
zu zergliedern ist, damit er den Schülern der kaufmännischen
Iortbildungsscliule bezw. der höheren Handelsschule nicht nur
in sachlicher Form zur Anschauung gebracht , sondern aus dem
Anschauungskreis des Schülers geradezu entwickelt wird . Diese
Schrift bietet daher nicht nur für alle Diejenigen , welche mit
dem kaufmännischen Unterricht in irgend einer Weise in Be-
ziehung stehen und für die Pädagogen von Fach , sondern auch
für alle Kaufleute, denen das Wohl des Standes am Herzen liegt,
und welche es ernstlich mit der Heranbildung eines tüchtigen Nach¬
wuchses nehmen, der im Stand ist, den grossen Aufgaben der
Gegenwartund der nächsten Zukunft vollauf zu genügen , eine grosse
Monge von Anregungen und reichliche Belehrung . Die Wermert ’schen
Ausführungen verdienen die weitestgehende Beachtung.

Bit * deutsche ( iiitererzttngiing , soweit sie durch
die vom Reichsamt des Innern im Einvernehmen mit dom Wirth-
schaftlichen Ausschüsse veranstalteten Produktionserhebungen für
das Jahr 1897 festgestellt ist, bezifferte sich auf9,256,539,842 Mk.
Hiervon entfielen 835,344,201 Mk. auf die Halbfabrikate und
1,914X01,314 Mk. auf die Ganzlabrikate der Textilindustrie ; in
diesen l,, )14-,b Milk Mk. ist die Wertherhöhung nicht enthalten,
die em grosser Thei] der Fabrikate durch Veredelung in selbst¬
ständigen Veredelungsbetrieben (Bleichereien , Färbereien,
Druckereien, Appretur - Anstalten etc . erfahren hat . Ein¬
schliesslich dieser Wertherhöhung , sowie des noch nicht
ersetzten Tbeiles der Hausweberei dürfte der Gesammt-
werth der erzeugten Ganzfabrikate der Textilindustrie sich
auf mehr als 2 Milliarden beziffern . Jene Schlusszahl umfasst
ferner die Montan- und Eisenindustrie mit 3,876,449,188 Mk., die
chemische Industrie mit 947,902,570 Mk., die Kautschuk -, Gutta¬
percha- und Celluloid-Industrie mit 79,132,000 Mk., die Stein¬
bruch- und Cement-Industrie mit 160,586,297 Mk., die keramische
Industrie mit 113,777,456 Mk., die Glas-Industrie mit 115,215,000
Mark, die Papier-Industrie mit 279,512,869 Mk., die Papier-
verarbeitungs-Industrie mit 271,654,894 Mk., die Leder-Industrie
mit 338,252,946 Mk. und die Tabak -Industrie mit 324,996,000 Mk.
Werden diese Zahlen schon grosses Interesse in allen betheiligton
Kreisen hervorrufen, so ist doch zu bedenken , dass jenes
Bild unserer industriellen Thätigkeit noch kein annähernd voll¬
ständiges ist, da viele wichtige Industriezweige , wie zum Beispiel
die Holz-, elektrotechnische , Asbest -, Kupfer-, Zinn-, Zink-,
Blei-, Edelmetall -, Lederwaaron -, Stroh - und Bastwaarcn-
Industrie, noch der Bearbeitung harren . Gekrönt wird dieses
mühevolle, aber überaus verdienstvolle Werk des Reichsamts des
Innern durch die Erhebungen werden , welche sieh auf die
Gütereizeugung des Auslandes erstrecken sollen , sodass es dem
deutschen Forschergeiste zum ersten Mai vergönnt sein dürfte,
einen ungefähren Ueborbiick über den Umfang der gesummten
Weltproduktion zu ermöglichen.

•Sie Interessant dürfte unseren Lesern
folgende Zusammenstellung vom Internationalen Patentbüreau
Karl Fr. Reichelt, Berlin NW . 6, über die -Grosso der Handels¬
flotten der Hauptstaaten sein. Während Deutschland allen
anderen Staaten in Bezug auf den Besitz der grössten , schönsten

und schnellsten Schiffe weit überlegen ist, kann es doch ebenso¬
wenig wie die übrige Welt einen Vergleich mit dem die Meere
beherrschenden England aushalten. Das grösste aller Schiffe
freilich ist ein Engländer, der „Oeeanic“ mit 17,000 Tonnen , der
aber mit seinen 18 Knoten Fahrgeschwindigkeit gegen seine
deutschen Rivaion nicht auf kommen kann . Von diesen stehen
mi der Spitze die unlängst in Dienst gestellte „Deutschland “ der
Hamburg-Amerika-Linie von 15,500 Tonnen, die auch an
Schnelligkeit ihren Nebenbuhler vom Norddeutschen Lloyd , den
Kaiser Wilhelm der Grosse“ (14,349 Tonnen ), der hout mit

A » Knoten Durcbschnittsfahrt als schnellstes Passagierschiff der
w eit gilt , noch übertreffen soll. Die vierte Stelle nimmt die
Hamburger „Patricia“ (13,000 Tonnen) ein, auf die zwei Engländer
(„Lucania und „Cempania“) mit 12,950 Tonnen folgen . Jetzt
kommt wieder Deutschlandmit drei Hamburger Schiffen („Pennsyl¬
vania , „Graf Waldersee“ und „Pretoria“) von 12,800 12,900
lonnen . Der Bremer „Kaiser Friedrich“ mit 12,580 Tonnen kommt
dicht vor dem Engländer „Cymerio“ mit 12,552 und dem Deutschen
„Grosser Kurfürst“ mit 12,550 Tonnen. Es folgen „Medio“ und
”4/ ™ i 1-860  ond 11,816 und die deutsche „Belgia“
mit 11,100 Tonnen. — Im Ganzen besitzt Deutschland 19 Schnell¬
dampfer mit 10,000 Registertonnen, während England deren
nur neun, die Vereinigten Staaten sogar nur vier besitzen und
die üongen Länder garnicht in Betracht kommen . Deutschland
besitzt also von allen Dampfern über 10,000 Tonnen beinahe
zwei Driltel. — Anders freilich ist das Zalilenverhältniss der
Handelsschiffe überhaupt. Da besitzt England zwischen 18,000
und 1000 Tonnen 47, Deutschland nur 13, Frankreich und Amerika
•!or,A’, f?panie„1V lnd IIolIlind  Je 2 Schiffe ; zwischen 7000 und
oüJu fahren -88 Schiffe unter englischer, 46 unter deutscher , 15
unter französischer, je fünf unter amerikanischer und spanischer
hlagge . Von Dampfern zwischen 5000 und 4000 Tonnen zählt
England 2/3 , Deutschland 42, Amerika 30, Frankreich 28,
Spanien 8. Zwischen 4000 und 3000 Tonnen schliesslich 741
englische, 68 deutsche, 65 französische, ebensoviel amerikanische
und 21 spanische Dampfschiffe. Holland hat ausser den oben
ei wäjnten zwei Schiffen zwischen 7000 und 10,000 keinen einzigen
Dampfer über 3000 Tonnen. b

HJ«‘H>er den direkten Hezug von Gold aus den
TraiiMvant - xYSinen nacEi B) eutsclilmid haben die
Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft ein Hutschten abgegeben,
in dem ausgeführt wird: „Die Goldproduktion aller Minen
I ranevaals, auch derjenigen, deren Aktien wesentlich in deutschem
Besitze sind, geht fast sammtlicli an die Englische Bank nach
London, sowohl weil die Minen unter englischer Verwaltung
stehen, als auch weil der Verkehr über Kapstadt leichter und
schneller ist. Für ein Goldwälirungsland wie Deutschland
könnte es wichtig werden, dass ein Theil des Goldes auch
direkt nach Deutschland verschifft würde. Die Verwaltung ein¬
zelner Minen, deren Kapital in deutschem Besitze war, sollte
veranlasst weiden, dies Gold direkt nach Deutschland zu ver¬
schiffen, aber die Bemühungen blieben bisher im "Wesentlichen
erfolglos, weil der durch die seltenere Fahrgelegenheit über
Delagoabai und die langsamere Reise verursachte Zinsverlust
gross genug war, um den Weg über das Kap nach London trotz
höherer Frachten zu einem erheblich vorteilhafteren zu machen.
Sobald die politischen Verhältnisse wieder geregelt sind , werden
die Versuche in dieser Richtung jedenfalls wieder aufgenommen
werden, da ihre erfolgreiche Durchführung in Zukunft durch die
geplante Schaffung einer regelmässigen deutschen Postdampfer-
Verbindung mit dem Kapland ermöglicht werden würde.“

Damen-Gesellschaft,
Wiesbaden.

Heilt © Samstag -, den 28 . April , Abends
8 Uhr , im Saale der Uoge .Plato:

Mort rag
von

Adrienne Kola
Eintritt Mk . 1.— für Mitglieder und Nicht*

mitglieder Abends an der Kasse.  6192

Alte Sachen, Kleidungsst., Gold u. Silber re. kauft ff’ticiis,
Schachtstr. 6. Auf Wunsch foninte ins Haus. Bestell, d.Postkarte.

MitteLgroßer Kafferffchrank
zu kaufen gesucht Walramstraßc 31. 6)60

Eil, Eisschrmik, 8LL« zu kaufen gesucht
5996

Gedr. Sitz- od. Wellen-Badewauue gesucht. Offertenunter ©. 8. postlagernd

Asti ipuinant®
in ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt 6176

B» . Happel . Tanpusstrasse 41.

empfiehlt
M. Preste , Hoclistätte 30.

Saatkar Löffeln,
» n.V.*" Von, *,n ’ einige Centner , abz,«geben Jdstciuer-
Matze 21, «tzll». Part. __
A Offene  Beiuschäden , Krampsadergeschwüre,
«anirrankhette » und Lupus gehöre» zu den hartnäckigsten,
langwierigste» Krankheiten. Alle, die daran leiden, werden aus den
oer ocuiigeiiAusgabe bciliegkiidcuProspect de«Herrn JJi5rW«-,iNoit-
■■erimtii (Schweiz) aufmerksam gemacht; mau wende sich schrift-
ua) au Herrn » »>, 1«« ,, (Schweiz). Briefe nach
der Schweiz koste» 26 Bf. Porto.

ftnnfurr»d|r
. >*• v. Antiquitäten , alt . Münzen , Oel-
ß » . Kupferstichen, Porzellaines , Perlen , Edelsteine»
" ' iii lir ' <lilitcliUt !l^ 2 - Rcrostr . 8 , Wiesbaden . 2820
We.'lstE st' " " " * 8tar,t  * u kaufe" gesucht

®'e besten Preise zahlt Fra» Uracliinnnn , Grabeustr. 9,
ä -,,; !1' "«« Herren- ». Damen-KIeider. Gold- u. Silbcrsachc»,
LW^ Bettcn, Waffen, Jnstrui»., Uniform. Best, k. i. H. 5394

<d» kleiner Bücherschrank oder Derticow
z. kauf,, » gesucht, ßff . tmfir m.  r. n

Mit Preisangabe an den Tagbl .-Berlag.

""©tri erhaltenes Fahrrad zu kaufen gesucht
Tauiiusstraße 43, Part.

fSiteio im  fiitterlnirtofeüt zu kau seu gesucht
Langgaffe 5.

Zu kaufen gesucht ein männlicher Distelfink
Schöne Aussicht3. 6036

»UN »Wien

A. K . Döi -ner,
Agciiliir für Jmnwlrtlitii>,. Wolhedkn,

Telephon 2033.43. Kirchgaffe 43.

ImmovUrcr » ?« »erknttfc « .
Das zur Concursmasse Goebel gehörige neu er¬

baute Hans,

Seerobenftraße1,
ist zu verk«Ulfeu. Nähere Auskunft wird ertheilt auf
meinem Bnrea » Adelheidstraste 24 . N231

IM*.
Coneursvertvalter.

Mozartftratze 7
Billa mit 10 Wohnräumen, 5 ausgebanten Maiisardenzi'ninien,

Kiiche, Badezimmer, grober Stallung, Wagenremise, Kutscher-
wohiiung, Reitbahn uttb hübschem Garten zu berkaufen. Näh.
beim Besitzer 3270

Carl Bliimou , Savoh -Hotcl.
Nheinstr. 89, Eckhaus nt. Weinkeller, 36 Wltv.  Froiit , f. Läd. geeign.,

günstig zu vk. Näh. b. Eigcitth. Schmidt, Emserstr. 71, 1. 975
Vorzügliches NentenhauS in der Walramstraßc mit 7000 Mk.

AuzahlUiig billig zi>verk. Näh. Baubürcau Saalgasse1. 556xxxxxxxxxxxxxxxx
Billa zu verkaufen, x

W " an der Nerobergstratze gelegen, z. Alleinbew., eveutl.
^ auch für zwei Familien ausreichend, mit allein Comf.

der Neuzeit, elcctr. Licht und schönem Garten. Zu I»
erfragen Stiftstrabe 24, 1. Etage. 2825 O8xxxxxxxxxxxxxxxx

ft .ä nllt  stiller Weinstubeu. Weinhandlung, großem Hoi
„.Karten, auch für jedes giößere industrielle Fabrik-

umernehmei, passend. Offerten unter »4. «». tsa bauptpostl.
Cn, » nt. neues 4-stöik. Hans in guter Lage , 4 Et ., »

3 >, Küche, Speiset ., Bad , 2 Balkons (Varn u.
hinten ), Bor - u. Hinter«., Stratzenv . t. d. Nähe re. re. ,
Verhält » , h. ans 1. Hand vorn Erb . sehr billig (noch
einige 1000 Mk. unter d. Taxe) zu verk. Gef . Dff . *».
»B. v . 42 « a. d. Tagbl .-Berl . 5948

Mit sinstlicher Prachlu. allen Bequemlichkeiten ausaest.
hochherrlchaitliche grobe Villa in der Parkstraße, großer
Garten, große Räume, aus erster Hand äußerst billig zli
verkaufen. Näheres Banbüreau Saalgasse1. 1530

Eine hochhcrrschaftl. hochcoinf. neue Billa z. Bllrinbelv . ,
eveutl . auch für zwei vornehme Familien ansreich . ,
i» guter , seiner u. beqnenler Lage, m . wunderbar
schönen, prachtv. ausgestatt , grotzcn Räumen » das
ganze Hans Varquet , Doppelfenster mit Spiegelglas,
Central -, Ofen- und Gasheizung , Gas - und elektr.
Licht re. re., aus erster Hand vom Erb. preisw . zu
verk. Gef. Off. u. ff'. fl3 » „. j,. Tagbl .-Berl . 5946

Hochherrschastliche, S Ä SK
Billa , vis-ä-vis dem Kurpark, Höhenlage , stundenweite
ssernficht über Stadt und Land, anderem lliiternehmcii halber
preiswcrlh zu beikaufen. Osferlen unter '»V. »V. an
den Tagbl.-Berlag. 4880

El» schönes 4-stöik., äußerst solid u . gut gebautes .Haus
tu bester Lage des südl. Stadtth . ( an d. Haupt,Tr.
dieses Viert .), mit Thors. gr. Hof n . Garten,
Familicnvery . h. (weg. Sterbef .) ans erster Hand sehr
preisw . zu verk. - Für jed. GeschäftSn, . , der Platz
gebraucht, sehr geeignet, auch für Weinhündler sehr
paffend. — Off. n . J . T . »sa a. d. Tagbl .-Berl . 5828

bon 7 Zimmern mit großem Garten, event. Baupl.,
"VrrtlbT für 45,000 Mk. zu berkaufen. Offerten uuter

,r . O. w . »^« au den Tagbl.-Vcrlag.
Ein .rentabl ., 3—4 I . altes Hans an breiter Harlptstr.

des sudl. Stadtth ., mit 4-Z.-Wohnunaen , Bad,
Balkon re. in» Vorderst., Thors ., 2 grotze» Höfen,
schonen» Hinter !», mit Doppelw . von 2 Z ., gr . Lvciu-
kellerm. h»»dranl. Llufzng, Comptoir »ArbeitSra »»»»» re. ,
Lierhältn. h. anS 1. Hand vom Erb. sehr preisw . zu
verk. Gef. Off. u . « . v . «25 a . d. Tagbl .-Berl . 5947

Btlleu mit lONnumcu». Garte», inl Taunus, Bahnstation, Näh;
WieSbadeu, herrliche Lage, für 10,000 Mk. n. eine für 16,000 Mk.,
köiiuen sofort bezogen werden, zu berkaufen durch

Zimmermannstraße9, I.
Kl. Laudhänser mit 8 u. 10 Zimmern, Bad u. schönem Garten.

Nähe Wicrbade», bau 23,000, 25,000, 28,000, 38,000, 56,000 Wlf.
mit fl. Anzahlung zu verkaufen. Auskunft durch

Itrurt , Zimmermanustraße9, 1.
Meht-erc Herrschaftshänser mir 5- u. 6-Z.-Woh»nnge». Bad

iin Stock, Thorfahrt, großer Garte», Adelheidstraßeu. Kaiser-
Fnedrich-Nmg, welche eine Wohnung frei rentireu, zir vcikaufendurch Iti -ukt, Rimmermaiinstraste9. 1.

U— 12.000 Mk.» weg. Znrllckz. d. bermögenden Besitzer« für
«<>,««« Mk. zu vcrkansen durch 6180

s.  imnnd, Mcilfteatze 2.



Sette 10 . 38 . April  1900.

«5 * Besitzung inAstsstadt a. Rhein, Hanptwcinorl.
S Ä “' & beRe£?ae' !"[* ««? r Morg . mitMn,"«».!? 0 ‘ 9Jmf , große einträgliche Ödst- rr. Rever !-
Anlagcn , durchschnittlich 3800 Mk . eintragcid Nusuarten
ÄZ ?. über»« hinlanf. LSafferleitung , Weiher, Sprinabrnnne !!'
^/ ^ o-? 'kR" "usr. weg. Domiciländernngfür 80 —90,000 mt '.
ä‘i teifmifeii, reeller ^ olisch nicht ausgeschlossen. 6182

_ J * Ima nd , Werlstraße 8.

Zmmsb - iierr tu !r «rufrn gssincht.

. Kaufe in Wiesbaden
nnf,Äi -^ ’ÜUä  und zahle ein Guthaben
ftlv 1lM “-fn 10’fÜ0 s!,i  uu . - ötrlflHf« wird Ql«
Mer Theilhaber cm rentabl. kuiistgewerbl. Unternebnieu
aufgenoinmeii. Kein Iiisteo ! — Gest, ausführliche Anae-
bote unter W. M. S -S«. cm den Tagbl.-Berlag erbeten.

*5 * !$ • ' 2 * * *1« * *“ ? *" * it:  S " ter Lage neg . B .-ar zu
kaufen gef. Off. u . Sv. v . ßss «. d . Tagbl .-Verl . 5944

Wiesbadener Tagblatt ( Morgen -Ausgabe ) . Bering : Langgafse 27.  48 . Jahrgang. No . I » ©,

Wohne Goldgaffe 2,
gegenüber der Häfnerg .-ffe.

Jll8< ‘g | i Qütien , Maffenr.

ieinc PoijMiiä dkßOkt ßih NsrUtHk 10.
Ofensetzer <». H «88!«r'._ ____ _ 6885

In Privat- und kaufm.
Mrelfett ist t« <.>n.cc.-:t-fi .r tu»»
den Bahnhöfen vielfach die irrige Ansicht vertreten,
daß die Spediteure für das ortsübliche Rollgeld auch das
Abladen der Güter, einerlei wie schwer solche sind und
wo sie hin ko in mm, besorgen müßten. Diese Ansicht ist
jedoch falsch. Für das gewöhnliche Moligeld (für
Frachtgut 30 Pf., für Eilgut 60 Pf. per 100 I<s . im
inneren Stadtbezirk ) hat der Spediteur das
W,tt von der Bahn nur in diejenigen Lokale
zn ŝchaffen, welche Parterre liegen und an
tveraze mit dem 2Vagen direct anaefahreu
werden kann. Anch hat er nur diejenige »»
Gnter abzuladen , welche ei» Mann allein
transportiren kann, eventncll nöthige Hülfe
hat der Empfänger zn stellen oder extra z„
^Aqlcn, rtür das Abliefern der Güter ist andere wie

>dü »terre gelegene Lokale(Keller, Etagen, Speicher re.),
weiche durch einen Mann trausportirt werden können, ivird
eine Abtragegebiihr erhoben._ 3660

Strebsamer Kaufmann mr*
?u.l . . - o000-—5000 cm einem Makler- oder Agentur-Geschäft zu
betheiligkn. Offerten snb U. 5B. « n , nn den Tagbl.-Lcrlag 8

An einer Fremden -Penstor », von einer sacht.
. ». Dame geführt, suchen sich zwei Mädchen

(Schwester») im Alter von 19 bis 26 Jnhren mit kl. Capital und
Uebeniahme der Küche und Hausarbeit zn betheiligen. Offerten
mit ungef. Angabe wieviel Capital erforderlich unter' A. A.  58»
an den Tagbl.-Verlaa._

Poliren u . Mattiren v. Möbeln bill. Wellritzstr. 39. P . I.
Güch§r-Lefe-Jnstitnt.

Kr  R7 , be&elllflt«ch °n Abonuemem bei ein. Lese-Institut, das
in i H Abomlemeiitspreisvon 20 Mk. je 6. von 80 Mk. je

i'-ŝ t, die beliebig oft gewechselt werde» können?
Dadellos neue Eiemp are, keine unsaubere» Leihbibliotheksbüchei,
L .',,?.' Gebiet der deutschen, französ.. engl. Unterhaliniigstitieialur,
Kunst, Geschichte re. Offerten snb « . » . » ss an den Taabl .-

__ 5720
StgiVhlltt &tii  geletzten Atters, wünsch!behufsA-nderung
SI » seiner Lebensstellnng mit einer Dame ans

ll-effen zu gehen. Gehalt wird nicht beansprucht. Gest. Offerten
snb F . ü<. Sä -fl an beit Tagbl.-Verlag erbeten.

. Krmsmarm oder Gsamtev findet Knten
Mittag - u . Abendtisch . Offerten erbitte unter w . iw. iu » i
nn den Tagbl.-Verlag zu richten.  4605

können»och zwei
4792

An «. nordd . Mittag - uni » Abendtifch
Herren theiln. Näh. Dotzbcimerstraße7. 2.

Pferde in  Pension
tonnen noch einige ausgenommen werden Adolphstraße 6._

Gesucht ein sechssitziges Break , ev. gegen ein leichtes vicr-
sitzmcS uinzntauschen. Näheres im Tagbh-Vertag _612)
, .. SchildeemHäereien in jeder geivünichicn' Schrist und Farbe
fertigt billigst A.  Wenti -jbiirg , tBIeicQftrn̂e 33.

Mistbeeterde wird pro »karren Beliefert.
straße 41. »Pani. Näheres Albrecht-

4375

, w. Medizinische Bäder
hjerbcu ans Bestellung außer dem Hanse ans,geführt
- Joser  v . Cliamier , Nödcrstraße 41. Ecke Tannnsstrußc.

W " IDamni-öfhnrihprin cm̂ ; b» äur snörnisimä. flHUUUl vo» Kleidern, Blouson rc. 9c,
pimimer Berechnung. Albrcch,straße 46. L'th 2 r.

Damruschneiderin
Karlstraße 86, Parteire. empfiehlt sich veil geehrten Dame».

6993
Schneiderin empfiehlt sich Emserstraße 25, H,h. Parter re.

, Eine persi Schneiderin cuips. sich in, Anfertige,, v. Costümen
Ikder Art. Nah. Fraakeastraße >9, 3 St.  _
_S ülneiderin .mpslehlt sich. Albicchtst raße 28. 2 links".

SScifjjeuflftirtertien werden «nt und billig besorat. Näh.
Jalinttiaße 3, Hinterbans 1 St . links.__

werden clegam garniit . Alte Sachen veiwendet.
,gr , Modistin Wellrißstraße 33, 2

H"tc werde» icbörin. billig anfgainirt Walr amilr. 25,1 . St . r.
Wgsistäs Sämmrl. Puparbeiten w. geschmackvoll,
«ytunit ? . lt. billig ausgef. Dotzbemierstr. 18. P.

schnell
15560

"Büglerin lucht noch Kunde,,. Atbrechistrnße4. Htb. 2 Tr.
"sticht . Bügierin s. „ocb einige Privark. Webergassê ü, 1
Wüsche zum Bügeln wird angen. Mvritzstraße 28, Hlb. 3

zum Wasche» ». Bügeiu wird a»gc»o,nn>en
4v ! lfil | v Adlerstraße 11, Htl). 1.
Geübte striseurin übernimmt

Frisiren. Grabenstraße 26, 3. Etage.
noch einige Lame» zum

Ml» - Geübte Krtsenrin sucht
„ach 9 Uhr Morgen». Ai " ~, . , »och Dame» für die Zeit

'dolphstraße5, Stb . l. I St.

Eine geübte Friseurrn s. Knuden, bill., Adlerstr. 18.^ - - 1 St . r.
o „ r 3 un «* Ftiseurtn nicht Dame, wclc()e Morgen« vor
Tam «ftrafee' 41°47 ** möflIicöft 0111 Kranzplatz. Offerten

0 -sh IV " jähriger hübscher Knabe wird
«" » bessere Familie an Kindesstatt abae-

geben . Bedingungen nach gegenseitiger Vereinbarnrig.
Zn erfragen im Tagbl .-Ber ' aa. _ »168

littrlelien Offiz., Geschäfts!., Beamt, eoul.
in jed. Höhe. Rüekp. ! F 124

Saite , » ciiöm -berg - ai -rlin.
. ... läßt eine junge Dom? als Schanipielelin ans-
bilde»? Offerte» nitter 8 .̂ A. ffi, nn den Tagbl.-Verlaa.

IVanenis , momentanement gone, desire emprunter 50 Mk
remhours. dl . Mai. Off. IBS. SV 5 » p0S te restante.

Jemand sucht 150 bis 200 Mk.
Sicherheit und hohe Zinse,,.

■£$»,» n» den Tngbi.-Verlag.
gegen mehrfache
Offerten unter

. ^ Jemand
sucht auf gute L-icherheit ein Darlehen von 1000—2600 Mk.
Offerten unter <». J . W, 53 .» an de» Tagbl.-Vcrlaa._

Mk MM liüSfliiiig
fu -tzt osfUng . j . Dame (Sugag . als Reisebegl . Gest . Off.
unter V.  t f. 11 3 an den  Tagbl .-Verlag.

. 2u " ge Dance , loelche im Geschäft ldätig ist, wünscht für ihre
neie j.msjendt'n Eeiktiir. Oeiöülsied)ffCTten belieb? man unter
bi.  t -t . r„  c a im Tagbl.-Ve rlaa nicderznlegen.

jMW ?*» »leitete Dame, unabhängig, sucht Anschluß nn
ebenlolchea Herrn zivecks genicinschafil. Spazier-

gange. Offerten unter rsv E . aa s an den Tagbl.-Verlaa
Aümrree.

Ein reremder ans gutem Stande , welcher Wiesbaden znm Kur-
gebranch ansiucht, wünscht angen. Anschluß. Strengste Discretion.
Offerten unter T . L S« an den Tagbl.-Beilag

t Mnsik -NnterrichL,
J nmfaffeiid die höheren Stufen des Clavierspiels bis zur
^ virtuose» Vollendung. Haiinonietchre, Coiitrapnnki nach
H We »i« ' ,cheiu System. 5968
^ E «,ii Pianist,
H Schlichterstraße 16, 3.

Clavicr-Unterr. grvudl. b. v. Frl . Schmidt, Stiststr. 9, P . 2891
Wer lernt Jemand rasch Nfaschinenälsin^

_ Offerten nntei J . W . Schützenhosßr.poMaaernd.
^ kömieu das Wäsche,iahenu. Zuschneiden der-_ selben erlernen HerderstraßH.
An eiiiciil " ‘ ~~~

KrrrsUs im Fernbrrgeln
(Bloufe « , Sommer - n . Ballkleider)

können sich noch einige junge Dame» betheiligen.

Leiterin der Bügel-Fachkurse im Institut Nidder.
Wohnung: Albrechtstraße 3, 1.

Einige Morgen Aeckeru. Wiese«
zu verpachten Rheinstraße 44 4371

Lagerplatz an der Bahn zu pachten gesucht.
Nah. im Tagbk.-Verlag. 5403

Mark Belohauag.
Rothsnchs (Pelzboa) verloren . Dem Wiederbringerobige

Belohnung. Albrechtstr aße 3, 3 Tr . 8, -I,vv» rt -i.

koren.
ELiZe Pferdedecke, II. 8. 8. gez.. ^ >i der

- - - ^ *5rajiffurternrnfje ucr»
Aüziiaebc» am Um bau Ecke der Mainz er- und  Sthciustraße.

Schöner Fox -Terrier zugelanseii Rveinstrane 92, 4 Tr7'
Hund zngelansen Kartftraste :i»73

für Schüler höherer Lehr-Anstalten.
Schüler sämnrtl . Lehr-Anstalten bis Prima incl . erhalte,,

Lnnen,trage 43 Petrston mit und ohne Arbeitsstunden zur
Beaiissichtigung der Schnlaufgabenl Prosp. Ansk. d. H. Worbs.

Persönlich crth. der Unterzeichnete Privat -Nnterricht in allen
w kartfm . Fächer» ,,. Sprachen, auch f. Ausländer , hält

Arbeitsstunden auch für Nichtpcusiouäre ab und bereitet ersola-
reich auf alle Klaffen , Schul - und Militär - Nramiua vor

Woeiu , stowt, gepr. wissenschaftl Lehrer. Luisenstraße 43

The  Berlitz School
Sprachlehr - Institut für Erwachsene.

Wilhelmstrasse 4 In- Telefon 2251.
FranzöaUch , Kneliseh , KnlU -nisch , Kussi «cli , St »a ;jischund neutscli.

Nur nationale Lehrkräfte.
CouTersEtlon , Corrcspondrnz , Litteratur , Orammatllt , retcrsctrm .gen.
Unterricht in Classen , Ctrkeln und Einzeln, fiir Damen und Herren von
morgens 8 bis abends 10 Uhr. Nach der Melhode Berlitz lernt der Schüler
v°n der ersten Lection an frei sprechen . Beste Referenzen von deutschen
und ausländischen Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen
können unentgeltlich die Hilfe der „ Herlitz Schools “ in Anspruch nehmen’
Die in einer „Berlitz Scnool“ belegten Lcctionen können nach irrend einer
der (ca. 100) Zweigschulcn in Europa und Amerika übertragen werden. Alle
diese „Berlitz Schools“ stehen unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn
rrorosaor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden . Probelectionen und Prosnecte
gratis . Anmeldungen und Eintritt zu  jeder Zeit ' F

Wep rüste "Lehrerm
für Llurlanderm geincht, „in demscheu Unterricht in allen Fächern
zu erihcilcn Zwei Stunden pro Tag. Gest. Offerten sub
o . ES. 5B £ on bfii Tu^bl.-Vkrlcifs.

.Man wÄKfcht cagS. Unter¬
richt von einem Engländer.
Gcfl. Offert-n nuier m . W. 53 « an den Tagbl.-Berlag. 6158

Weidlich - Denssnen . Sie SteUnug linde « .
»um 1. Juni eine Gouvernante nach München,
französischn. englisch sprechend Vorbediuanng. Off.

mit vlehaltsanspnicheii und Photographie bis spätestens den
5- J5 ‘ s <ts>  Oauptpostl . Frankfurt a M . erb.

jur Geicllschaft und Neisebegleitiiug einer jnnaen Dame wird eine
unabhängige, muntere, gebildete, in Musik. Malen und Hm'd-
arbeiten geübte DttMS für Anfang Mai gesucht. Gefl.
Anerbictmigeii mit Angabe des Lebenslaufs, o. Referenze» und
Ansprüchen unter «4. 4». Skr» befördertd. Tagbl.-Verl. 5651

8EBMBB WMt8a o^

Zwei tüchtige Berkätlferirrnen,
durchaus branchekundig, für hier, und

zwei tüchtige Berkänferinnen,
durchaus branchekundig, für Köln auf gleich oder später
S-s»cht̂ ^ 5969Seiderr-VaZar JS. MfitSatas.

Gef »M
rum sofortigen Eintritt ein gebild., nicht zu junges Fräulein, welche»

als L-tutze und Vertretung der Frau milthätig sein muß, für ein
Coiifect,ous-(Elugcn-)Geschäft. Solche, welche im Schneidern
bewandert sind, erhalten den Vorzug. Offerten mit Angabe der
seitherigen Thatigkeit und Gehattsanspiüche unter B*. 5E. « rr

_Qi, den Tagbl -Verlag erbeten.
Suche znm sofortigen Eintritt Verkäuferin „ . Lehrmädchen

gkgcî Vergütnng. A.  Matiss , Gr . Burgstraße 8. 5512
zur Eintragung von Geichästsbüchern für ein

4$ % Hotel -Comptoir gesucht. JahreSstelle. Etwas
Kninimsse der französischen Sprache erforderlich. Offerten unter
n>, . E . 588 an den Tagbl.-Berlag. 6141

iuogkSi welches englisch spricht, findet
»&, Stellung als Verkäuferin bei

M. Sj,  i &ra :itz , Bonbons-Geschäft, Wilhclmstr. 54.

Erste prrfecte
Beschäftigung gesucht.

Noikarbeiterinncn für dauernde
2866

Langgaffe 20/28.

Billige tücbtige Engläuderit » gesucht zur Ertheilniig von engl.
Unterricht. Off, erb, sub «». A.  5 « a a. d. Tagbl.-Berlag. 5782

(SiiDhirdfljcii Privattuiterncht
ertljeilt Lehrer höherer Lehranstalt. Beste Empfehl. von Lehrern
uiid Ettern Meine Schüler wurden Ostern sämmtlich versetzt.
Adresse„n Tagbl.-Verlaa._ 6154

«? rrtsniifiu ^ el» eri») sucht tagsüber Stellung. Offerten
ffrUniaUflü unter  Ei . K. » « linnplpostlagcriid.

Jmclligciitr jmnjc Dame,
»ranz . Unterricht in kürz. Zeit „ach leicht faßl. Melhode. Erb.
sich auchz. Uebersetz., franz. n. eng,, (üefl. Anineldmigen Blnmen-
straße 6. 1. Siock links, Nachmittags vo» a*/ä—41.« Hbr._

Französische ColiM'satmilSstnndcn
ßiebl eine Französin. Kinder u. jnugc Damen bevorzugt. Offerten
unter Jf. j . »85 on den  Taabl .-Verlag.

lu vout  de lVttnp. d’iino instit lning JahnetrasBe4. II.
Unterricht

Zeiclmon, Malen und Modellircn,
2 Mal wücUontlich, pro Monat 20 Mk.,

ertfeeilt

S2. Boveniiei »«n, Portrait-Maler,
Schüler d. Kg). Kunst-Akademien eu Berlin, MUnchon, Düssoldorf.

Atelier : Illieinslrasse 85 , l ‘ nrt,
j'1 öcr  ruslffche» u. polinichen Sprache.

. .. Erfolg in kürzester Zeit. LÜichtig
für die zerren 'Armee -Offiziere . Sehr mäßiger Preis . Offerten
unter a.  s.  hauptpostlag-, »d.

. „ Tüchtige Taille «- und
Mock-Arheiterinnen

Friedrichstraße 3$, 1. Et.
Tüchtige Taillen - u . Noü -Arbeiterinucn sof. dauernd

E 'llst. _ JiiSie B4loe , Häsnergasse 13. 6279
- .Holte und Taiklen-Arbeiterinnen auf dauernd verlangt

Lauiinsstraße 36, 1. 5gg4
Tüchtige Kleide,-machen,, für dauernd ges.; auch kann ein Mädchen

unter gnust. Beding, das Kleider»,, erl. Schwalbacherstr. 29, 1.
Kleidermacherin für dauernd ans sofort
gesiidit Mauergasse 14, 2 St.

N ahmädchen gesu cht SLebergaffe 41.

Tüchtige
Maschinennätzer'mneu

für sofort gesucht. 6015
3 . iiorii , Langgaffe 20/22.

wlt Empfehlung, die etwa» Zuschheidc» kann,
». » »» sofort gesucht Kaiser-Friedrich-Rina 94 8

Slnsgeternte Mädchen zum Kleidennachen ges. Saalgnsse5 1 r
Nähmädchen u. Lehrm z. Kleide,m. ges. Krabenstr. 26 2 5937
Ein Mädchen , im Kleidcrmachca geübt, gesucht Noderallee>0. P.

13 - «»vbciteiiunen gesnätt
- Montzstratzc 12, 2 St.

Tuchugc Noü ..rbe,terin kietncht Delaspecstravc2, 1. 61,5
Rähmädchcn für Lveißzeng, besonders im Knopfloch,

niachen geübt , dauernd gesucht .tzermamistr. 13, 2 Tr.
Dasc,b |t k. Mädchen das Weißzcngnähcn und Zn«
schneiden griindlich erlernen . HaMinann.

Tüchtige Näherin [“.SÄSS
und Vorhänge gesucht 6059

,r ... . _ , Hotel „ Zum Adler " .
TuchnaeWkißzeiignaherin n. Lehrmädchen gejucht Hcrderstraße 2.

Lehrmädchen LS.UK &
Eonditorci « <>- » Wuciitv ., Kirchgaffe 62.

Lehrmädchen gegen sofortige Vergütung gesucht. r,G3ö
Nlinon Weyer.



5Fi®. 186 , 48 . JayrstanA.

LehrmäSchcn •
flEgeu Vergütung gesucht im

Mainzer Schuhwaarenlager Ciustnv äl» » rll » u,
Tllichelsberg 82. 5939

Wiesbavener Tergbratt (Morgen -AnSstaste) . Verlag : Lauggaffe 27 . 28 . ApriH8 « 0 . Seile II.

Lehrmädchen gegen sofortige Ver¬
gütung gesucht. 6053

Mini » istliriiiirr , Webergasse 7.
Ein Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht. 5135

Wescinvisier üli 'aii »»,
Weißwaareu- und Aus stamm gsgcschäst, Webergaffe 1.

Ein Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht. 6169
EOerditannii MsjcUeliäey , Wilhelmstraße 48.

Lehrmädchen BW»fof.Vergütung gesucht. 6157
Jlitlisis BBeiymmuej,

AurstattungSgeschäst.
Lehrutädchc» gegen Vergütung sofort gesucht.

Modcs 3 . H'nnher , Webergaffe.
Mädch. k. d. Kleiderm. u. Zuschn. eil. Marktstr. 14, 3 St . I. 5403
Mädchen k. d. Kleidermachen grdl. erl. II. Iv. auch nachd. Lehrzeit

bcsch. ^ MauritiuSstrasze 7.
Mädchen könne» das Schneidern nuentgelttich erlernen

Bertramstraße 15, Bel-Etage.
Lehrmädchen kann da« Kleiderinachenerlernen Moritzstr. 12, 2.
Gesuchtj. Mädchen, im Kleidermachcug. geübt, gegen Vergütung.

Akadem. Ausb. im Zuschncidczi. Näh. Nicolasstraße82, 4 St.
(IV Lehrmädchen aus guter Familie für feinere Damcn-

Confeetio » gesucht Rtzeinftraste 26 , («artenh . P . rechts.
Junge Mädchen können das Weißzeu,mähen gründlich

erlernen . Maschrnenälien « . Zuschneiden inbegriffen.
Schtvalbachcrstrane 26 , Hth . 1. 1893

Mädchen kann das Kleidermachenerlernen.
" Wr. Urb ' ck , Tauuusstraße 25, Stb . 3.Lehrmädchen h§ff. Familien

für Modes , sowie für feinere Danren - Confeetisu
gesucht. 4W6

ße »ehw . B?r «sel *ci », Friedrichstrastc 8 , 1. Et.
Für meine Maßstepperei suche per bald ei» Lehrmädchen acqc-i

sofortige Vergütung. 4942
Julius ( ib' tie , Lederhaiidlung, Hellmuiidstr. 41.

Ein braves Mädchen kann die Brumeubiuderei unentgeltlich
gründlich erlernen Nhcinstraße 45, Blnmcudaudluiig. 4988

K11 ff' q  Mhaushälterinnen, Beiköchinnen, Kafleeköchinnen,
IUIbN61l f0in bürgerl . Köchinnen, Alleinmädchen mit guten

Zeugnissen, Lohn Mk. 20—25, bessere zuverl. Kindermädchen
zu kleinerem Kinde, Hausmädchen, Küchenmädchen bei
hohem Lohn sucht « riinlierg ’s Rhein. Stellenbiireau,
Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.

Eine selbstständige
Zeugnissen wird zum 1. Mai gesucht Adolphsallee 24. l.

Suche mehr. Köchin,le « , Slllcinniüdchcn u. Hausmädchen,
sowie Zimmermädchen für Badhaus.

».nng ' s SteNen -Bürean , Ellenbogengasse 14.
Gut empfohlene Kaffeeköchin auf gleich oder in den ersten Tagen

aelucht̂im Eölnischen Hof , Burgstraße 6. 6667
KfliPhllilinPn ü̂r  ® otels und Pensionen nach Assmanns-
1 ~HllllälOtl  hausen , Bacharach, Bingen, Königswinter,

Münstera. St., Schwnlbaeh, Soden, Worms, sowie mehrere
für in den Rhoingau gesucht durch (ariinberg 's Rhein.
Eitellenbür., Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.

Zuverlässiges Hausmädchen und
Lköchin mit gute»Empfehlungen, welche sich einerzeitiveilig
gemütlirlcideiidkn Danic gegenüber beherrscheu können und es
verstehen. sich derselben angenehm zu machen, wollen fid) unter
Angabe bisheriger Thütigkcit, des Alters und Ansprüchen schrisl-
lich melden. In Krankenpflege bewanderte Personen bevorzugt
Offerten unter «I . «4. S » 4 befördert der Tagbl.-Verl. 5G52

Tüchtiges Dienstmädchen gesucht Kirchgasse 49. 3. Stock. 4235
Ein Hausmädchen sofort gesucht. 4757

. . I«. H agucr , Sedanplatz 9.
Eintuchtiges Mädchen für sofort gesucht Geisbergstraßc12. 5420
Ejlppl **» Ein braves Dienstmädchen , sowie Laufmädchc,,

gesucht von 5502
. aaie-s ie I»vr « olr , Taumisstraße 23, i . Etage.

Ern tüchtiges Mädchen für kleinen Haushalt zu einem Kinde
gesucht Häfnergasse 15, Laden. 5506

Dienstmädchen gesucht Marktstraße 24. 5655
Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht Nerothal 8, P . 5677
Junges Mädchen , das alle Hausarbeiten versteht, gesucht

rtahuhofstraße 14, im Seiseugeschäft. 5796

Junges Mädchen EÄSfSÄfiS:
Ein inngcs Dienstmädchen soiort gesucht Wellritzstraße 28. 5894
Ein ordentliches Mädchen , das gut bürgerlich koche» kann, für

«tuen klciucn Haushalt bei gutem Lohn gesucht. 5933
- . , Exner , Nengasse 14.
Ein braves Mädchen auf gleich ges. Helencnstraße 24, 1. 589.8
Eins. ,. d. Hansarb . selbst, brav. Mädchen zum 1. Mai gesucht,

Lolin 15- 16 Mk.. Stiftstr . 23. P . N. Bonn . 9- 11 Uhr 5872
Gut empfohlenes Hausntädchen , im Nähen u. Servicen gründ¬

lich erfahren, gesucht Gartenstraße 13.
Ein tüchtiges Küchenmädchev
- GW» guten Lohn gciuclit 5977
» „ Hotel Taunnsblick " , Chausseebaus.
.öunges Mädchen gesucht Dotzheimcrstraße 27. 6000

Sauberes willige« Mädchen
für leichte Arbeit sofort gesucht

Kirchgasse 62, Coudiiorei. 6049
E>n ..braves einfaches Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht.

Näheres Häfnergasse 12.
Alleimnadch. ges., d. Gel. geb.. Nachm, k. z. l. Nöderstr. 3, 1. 6041
Krustiges Mädchen für Hausarbeit gesucht bei

fron üitlmc , Nkiigasse 11.
^ »«dchctt gesucht Emserstraße 37, 1 link«. 6064
Dlenstmiibche« - -
Ein lunges brave« «vlädche » für häusliche Arbeit und Ausgänge

Gesucht Wellritzstraße5, Hutgcschüst.
Gesucht tüchtiges Mädchen für Hausarbeit
gegen hohe » Lohn Luisenplatz 7, t St . l.

Ein braves Alleinmädchen , weldue eitvar lochen kann, gesucht.
4-ormsttags zu melden Jahnstiaße 0, 2. . 6124

Tüchtiges Mädchen SÜSS.
Lflimgesucht. Eintritt I . Mai. Kirchhofsgasse2, 1 St . rechtst

Fleißiger Mädchen für Haus und Küche fofori
gesucht Alwincustraße2. 6123

einfache« kräft. Mädchen sofort ges. Moritzstr. 50, Laden. 5141
Ein ordentliches Mädchen,

®a* aut bürgerlich kochen kcmn und jede Hausarbeit verstellt, zum
J5 - Mai oefiidu Paaensticherstrnsu' 7,

Mädchen, welche« perfect schneidern kann
. ii. etwa« Hausarbeit überuimmt,

per sofort oder später gesucht Kapellenstraße 49, 2. Etage

Atteinmädchen gegen guten Lohn zum 1. Mal,evcnt. später, gesucht 6101
Oranienstraße «2, 2.

Ein ord . Mädchen für Hans und Küche gesucht . Zu
melden Mainzerstrasi « 14.

Suche sofort gegen hoben Lohn ein tüchtiges Mädchen, welches jede
Hausarb eit versteht,Bahnbosstraße 9. 6116

füü !! a*a' junges Mädchen zur kleinen Familie auf sofort
MSL-tz,/ gesucht. Näh. Scharuhorststraße 17, Part . l.
Em jüngeres Mädchen zum 8. Mai ges. Rheinstr. 81. Part . 6107
Ein tüchtiges

einfaches ältcves Mädchen , welches einem
kl. Haushalt vorstehenu. bürgerlich kochen kau«', zum

i0. Mal gesucht. Näh. Herrnflartensrrasze9, Htb. 6132
Ein MädcheZz V? ön,!Sar6eit öeF‘

m Für einen kl. Privat -Hausbalt von zwei Personen wird
ein heiseres Allein Mädchen,
die fein bürgerlich kocheu kau», gegen guten Lohn gesucht.
Zu erfragen bei 6130

Frl . »*öi-nin, »-. Wilhelmstraße 16, im Laden.

fr"« -äciuiges Mädchen soiort gelucht Nengasse9, Part . r.
Ein kräftiges Hausmädchen wird gesucht.

(?aiv  Central , Bärenstraße 6.
Ein ged. Mädchen , weiches das Koche» « . d. Hansa, -Veit

«vernimmt , wird von einem äit . Herrn mit Kind,
sofort ges. Meid . Lcharniwrststrahe 26 , 1 St . ». erd.

Mädchen
stlchl SllrZit. ti er3 >1oI <1 & ( tomp . 6170
J >'uges DienftrnSdchen gesucht für gleich Liliseustraße 36, 1 l.
^cnuges willige« Mädchen gesucht Wörlhstraße 22, Part , recht«.

eine Stütze, nicht unter 20. für
A 'LW ein Pfarrhaus in England Mutz

gute Zeugnisse haben. Zn erfrage» zwischen 10 und 12 Uhr
Nei ostraße 41, 2. Etage rechts.

Ein kräftiges Dienstmädchen gegen guten Lohn
, gesucht Wcsteiidstiaße7, 1. Etage.

Jungks reiul. Dienstmädchen in eine kleine Haushastnng gesucht
Häfnergasse II , Laden 6142

Ein ordentliche« Mädchen sofort ges. Gr . Burgstraße 5, 2. 6164
Ein braves zuverlässiges Mädchci , aeiucht Oranien-
straße 34, 2. 6153

Sofort oder 1. Mai ein zuverlässige« Dienstmädchen in kleinen
Haushalt gesucht Bievrich Rh . , Kiräiplatz 5, 1. F 199
"NsmüdchkN, welches bürgerlich kocheu kann, ges. Rheinstr. 79Hai

Ssin fauberes Wäschen §L«Wü
wird für einen kleiue» Han-.hnlt sofort geincht AapeUcnstrnße 3,2.

sauberes williges Mädchen für Zimmer-
V f VI, «• und Hausarbeit bei gutem Lohn. Näh. Abeag-

straße 8 b. Leberberg.
BgSjlSgJnssa, Ein 14-jähriges Mädchen für leichte Arbeiten tags-
WLW ' über gesucht Webergasse 29, 2. 6173
Braves Mädchen für kl. Haushalt gesucht Lvtiftstraße 6.

ein saubere« ordentliches Kindermädchen zum
1. Mai bei gutem Loh».

Frau Friedrichstraße 46, 1.
für  Hiinsarbeii gcsncht, Lohn
bi« 20 Mk.. Aarstraße 15.

Ein ordentliche« Mädchen , vn« kochen kann und Hansaibeir ver¬
steht, zum 15. Mai gesucht Astbergasse 37, im Ecklndeu.

feinere« Kiuderfrl. mit Sprachkeuntnisseu
Wt BISiSlI zu größeren Kindern, ferner drei eins. Kindcr-

fräulein, eine Hanshälteri » für feines Herr-
sdiaftshau«, ein bessere« Fräulcii, zur Stütze nach außerhalb, eine
pcrfrcte Herrichnfisköchiu nach Brüssel, Kmderfrauen, zehn bcsseie
Stiibeumädchrn, fünfzehn Zimniermädchen für Hotel« und Pcns.,
zehn einfache Hausmädchen, große Unzahl Köchinnen für Hotels,
Rcstamnnts, Pensionen und Herrschaftsbäuscr, Kaffee- und Bei-
köchiiiiien, zehn Küche»mädche» und Waschmädchcn für Hotel«.

i . Central-Biir., Ellenbogengaffe9. Telephon 571.
Ein junges Mädchen , am liebsten voni Laude, ges.

WrfW Nhetustraße 51, Part.
Tüchtiges Mädchen zu einzcl . Dame gesucht (20 Mark

Lohn ) . MUH, -«-'« Bür . , Wevergaffc ~A\, 1 , St . r.
Gesucht per sofort ein tüchtiges gewandtes
Mädchen als Verkäuferin, Kenutiiisse nicht un¬

bedingt erforderlich, wird angelernt Jahr. straße 2, Laden.
Ein Mädchen kann da« Bügelii kilernen Nöderstraße 20. 5401
Eine brave tüchtige Waschfrau oder -Mädchen sofort gesucht.

Näh. Nuhbergstraße9. 5155
P-W"' Tlicht. Waschfrau für d. gesucht Fraukeiistraße 23, Hlh.
E» >e Waschfrau auf dinicrnid gesucht Nöderstraße 25, 1 St.
Ein zuverlässige Frau wird für einen bestimmten Tag der Woche

zum Waschen und Putze» gesucht. Näh. Luiseustraße 39. 6161
^,> 111^ 6 für Mönatsarbeii den gauzeu Tag gesucht

88" il W4' Saalgasse 14, i. L. 4459
Morratsnrüdchen sofort gesucht Weilstraße 6, Part . 5584
Monatsriiädchcn gesudn Luiscustraßc 24, Garteuh. 2 r. 5734
Eine Aionatsfrau gesucht Saalgaffe 4 6, 2 l. 5926
Ordentt. Airuatsmädcheng. h. Lohn u. Esse» ges. Langgaffe 6, 2.
MonatsmäSchen gestichi Itheiustraße 82, Part.

RerZzLiches MoNKtsmädchen
gesucht für de» 1. Mai oder iviori Adeiheidstruße 97, 2 St.

Ein Monatsmädchen oder Frau wird von 1 bis
3 Uhr gesucht Neue Colounnde 35. 6100

Monatsmädchen od. -Frau ges. Dotzheiuierstr. 83, Part . 6131
Monatsmädchen v. 7-- 12 Uhr v. (L. 18 Mk.) Bäreustr. 2, 2 r.
Monatsstelle offen Albrechtstraße 35 , l . 6148

Eine Monatsfran für drei Stimden täglich sofort
gesucht. Meid. Scha iihorststraße 1 St . link«.

Ei» reiul. Monatsmädchen gesucht Karlstraße 6, 2 Tr . links.
Eine tüchtige Aronatsfran gesucht Weilstraße 13, 1.
Neinlichcs Vlonatsniädchen oder ŝ rair , evtl, mit Schlafstelle

gesucht Schlachiliausstraßc8, 2 St . r.
sofort eine tüchtige MonatSfran für 3—4 Stunden
täglich Em sei straße 45, Parterre.

MonatSfran v. AiorgeiiSV-8- 9 Uhr ges. Häfnergasse10, 2 St . r.
Ein « Fra » znm. Wechtragen gesucht Taunuöftrasje 17.
Eine saubere Wechsratt gesucht. 6162

Bäckerei Webergasse 13.
Lvecksrau auf gleich gesud>l Bleichstruße 16. 5924
Eine reiul. Frau zum W cktrngeu gesucht. 6058

fin,i . Junior , Ncrostraße 26.

K  Junge«lrästige«Mirvchen für tagsüber gesuchtBlücherstraße 16, Hlh. Part . 4735
»ige« Mädchen tagsüber ges. Rheiustraße 45, 2. 4986

Ein braves sauberes Mädchen , 14—16 Jahre , Vormittag« zu
zwei Kindern gestichi Häsue,gaffe 16, 1. 5743

Oideutl. Mouatöinädchciio. Frau sof gesucht Jahnstraße 7, 1 St.
Em Moiiatsiiiädchen für sof. gesucht. Näh. Gr . Burgstr . 5, Lad.

Ein brav, gewandte« Mädchen für NtorgenS
IHi iBB»  61 - bis 11V« und Nachm, von 4—8 sofort od.

1. Mai gesucht Gr . Burgstraße 3, 1. Et.
Junges Mädchen tagSüber gesucht Webergaffe 4t.
Zuverl. F rau von Morg. 6—8 Ilhr ges. Albrechistrnße 32, 2 St.

Unabhängige ordentliche Frau od . Mädchen
WKW zu leichter Hausarbeit gegen Vergütung und freie

Wohnung gesucht Kl. Wilhelmstraße5. Ijunger.
Ein zuverl. Mädchen v. 14—16 Jahren zu einem Kinde für die

Nachiilittagsstliliden sofort ges. Bierstadter Hohe 12, Part . 6149
-kV" Suche sofort ein Mädchen , nicht unter 16 Jahre », welches

z» Hause schläft. Zu melden beim Bademeister „Hotel Picloria"
oder Abend« Maucrgasse 12, Hlh.

Akltcre Person für Nachmittag« zit Kindern ges. Geirbergstr. 9.
MW- Lanfmädchen gesucht Langgaffe8. 6127

Werbliche Rersonen . die Steüung iriche« .
Molisch , aus guter Familie , wünscht

« • ,*’-**? Stelle oi« Kindergärtnerin zu größeren
Kindern, Geleüschafterm bei alleinstehender Dame, oder ähnliche
Off ‘e- , Ullb  Referenzen stehen zu Diensten.
Off. sah E». v . s». MS an  den Tagbl.-Verlag. 6103

fta mmerjtnigfern , Frl . zur Stütze , eine tüchtige Haus»
harter »» , « r Hotel u . einfache Kinderfrärilci » empf.

. ... 1. Central -Bürea » , Ellenbogengaffe 9.
. v- liofienswürdigemheiterem Charakter,

gesojjschafthchgebildet, sehr musikalisch, wünscht Stelle als
GeseHschaftenn, Reisobegleiterinoder Hausdame, würde auch
täglich einige Stunden frnnzös. u. deutsch verlesen, Vorspielen
od. Schach dictiren. Od'. u. »°. 8T. 4SS an d. Tagbl.-Verlag.A§eLt--AuMMrmg Paris.

®e6. Dame mit Svrachkemitniß wünscht Stellung als Reife-
bcgleitern, oder Gesellschaftsdame. Offerten unter 8 . 8 . L4 L
au dcu Tagbl.-Verlag.

tudjtioie Kraft, eleganle große Erscheinung, sucht p. Mai Position»
gleichviel ni welcher Branche. <8efl. Offerten sub S». A . SS8S
au Hudoii ' ÄSosse . Dresden . (d 2831) F124

Jnnge Frau , tüchtige Verkäuferin, mit prima Zeugnissen such»
vaffende Stellung. Näh. Schachtstraßr 21, Part.

wünscht während der Soinmermoiiate da«
«• IBM »} Kochen z„ erlernen. Off. II. St . «i . 4l«S

au den Tagbl.-Verlag.
Geh j Mädchen , in der bürgerl. Küche erfahre», wünscht die feine

Me in einem Hotel oder in einer 1. Pension zu erlernen.
Offerten unter ss . SSS au den Taglll.-Verlaa.

Eine gebildete Dame (Wittwe), 45 Jahre alt, aus reiner Familie,
wünscht Engagement als '» Wiesbaden
bei einem älteren Herrn oder Ehepaar, resp. zur Erz'khnng
mutterloser Kinder m seinem Hause Off. unter IW. « . 14»<»
hairplpostlarstrnd Königsberg O. Pr.

tücht. HsrrschaftStöchinnen, niestrer«
8.iz. Atteinmädche« „ ud Hansmädche « .
«tclleu -Rürcau , Etlenvogeng -rsie 14.

LIU6 gauz perfeoio

IIatelkQchfn 9
sehr^ gut empfohlen, sucht per 15. Mai Stellung durch
<. r «inbpr8 »’u Rhein. Stellenb., Goldgasse 21, Laden, Tel . 434

Empfehle eine durchaus verfecle Köchin für Pension. Central.
Bürea n (Frau svorii « «), S «,algasie 3» , 2.

" ältere«, i» der Kinderpflege erfahr. Mädchen
r flicht Stelle Näh. Karlstraße 39, Hlh. 1 St . links.

Daselbst sucht auch cm Mädchen , welches im Nähen bewandert
ist, Stelle zu einer oder zwei Dameu.
MKdcherzheiM—StelLerrrrachweis,

,, Schwalbacherstraste 65 , 2,
empfiehlt ein Kindermädchen, welches mir leichte Arbeit mitverrichten

darf, für 1. Mai oder etwa« später. I». « «-isser.
Ein Mädchen(Württembergeriu) sucht Stelle. Walramstr. 25, 2 I.Eine reprascntable

Büffetdame
sucht Stcllnug in befferem Wein-Restaurant. Offerten unter
XI.  Cf , Damüachtbal 4, 2. Wurz.

Ein Mädchen , in .Küchen- und Hausarbeit erfahren, sucht Stelle.
Nah Römerberg 85, 1.

Gewandtes j. Mädchen,
in der Maffagc , Krankenpflege und im Frifiren geübt,

sucht als Reisebegleiterin od. sonst , ähnl . Stellung per
1. oder »8. Juni . Offeriert unter Li. x. tssm  a«
Kudolr Mosse , Halle a . S . (Halle5904 )¥  124

Tüchtig . Mädchen, prima jährige Atteste, sucht Stelle.
W« i >«r'8 Bürean , Webergaffe 56 , 1 St . r.

Ein Fräulei»
zwei tlmdcru oder als Reisebegleiterin . Offerleu unter
L°. kl" . S13 an den Tagbl.-Verlag.

Büffetfräulein. perfect, und eine angehende Küchenbeschl empfiehlt
Central - Büreau (Frau »Äariies ), Saalgaffe 38 , 2,Mjust, Eni befferes junges Mädchen sticht Stellniig ineinem feimu Haus als Hausmädchen. Zu erfragen
Scliwalbacherstraßc 4öo, Frise,ir-Geichäst.

Ein sanhercS Hotelziumieruiädcheiimit gnlen Zsiigniffenf. Stellung.
Offerten unter *fi. M. hanptpostlagernd.

P ^T ' Mädchen mit nuten Zeugnisseu sucht Stelle per 1. Mai.
Näh. Mädchenheil », Jahnstraße 14.

Fräulcinzur Stütze, d. ielbstst. kocht. Kiuderfrl., Alleiiimüdchen empf.
Central - Bnrea » , (Frau WarMe ») , Saalgaffe 38 , 2.

PS »' Ein ordenilichcr Mädchen , welches Haus- u. Küchenarbeit
versteht, sticht Stelle. Richlstraße ll , 2. Etg. r.

Eine j. Frau sticht Besch, f. Morg. Näh. Hellmundstr. 33, Hth. P.
E. uualch. j. Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Goldg. 8, Hth. 3 St . l.
E. j Frau s. Besch. (Putzen). Frankenstr. 21, Hth. 2 St . Mittelw.
Ein fniil,cieis allere« Mädche» sucht Monatsstellezum 1. Mai,

von Mittags l —5 Uhr. Näh. .Adlerstrabe 18, 1 St . r.
Ord Niädchcns. f. Nachm, v. 3 llbr an l. Arbeit. Nerostr. 27, Hth.
Eine imcibh. Imige Frau s. Monatsstelle. Hellmnudstraße33, 3.

Mmrnlichr Drfsouen . die HteUrnig tinven.
Wer i. sürftl. uud herrschaftl. Häusern , i.

Fsrst - « . Landwirthschlrst schnelln. bill.
Stellung haben will, bestelle d. Dtsche.
Dieneezeitnng, Frankfurt a/M . ^72

Stelle sucht, verlange unsere Allgemeine
-ML 4 Bacanzen-Lffte. C65

_ _ w . Hirsch , Verlag,

Agenten gesucht
für alte, gui eiliges. Hastpflicht-Vcrsich.-Kes. mit concurrenz-
losen Einrichlg. gegen hohe Prov., cv. Fixum. Eventi. er-
forderl. Nitteislützg. wird gern gewährt. Offerten sub
Ea. as. as «» a» den Tagbl.-Verlag.

des Geuser Beret » u . f.
d. Kastwirthe - Verband

Naffan »». am Rhein , Kirchgasse 45, Eingang Schulgasse 17,2.
Telephon 219.

Junger strebsamer geschäfisgewandterKaufmann,
mit den bleffgkii Platzveihältuiffe» verlraut, zur Unterstützung
des Chef« eine« ersten hiesigen VersicheriingSgeschäst« gegen
hohen Gehall z» engagieren ges. Offerten sub J . SB. 471
an den Tagbl.-Verlag.

ein Lief. Eo>„pio>i gesucht. Franco-Offertm unter L-. Ist. t»:rr»
au den Tagbl.-Verlag.



Seite lS . S8 . April 1900.

20.

tüchtige» Buchhalter « .
Correfpsn- errteu.

^iiL .' .̂̂ db^ oaraphie,u,d Angabe der GehaltS-
m pruche unter -v . L,. «a » an den Taqbl.-
VeUag. 0074

—nnHRnmi
Tüchtiger Kupfer-

fmmie^ für dauernde Arbeit gesucht. 6156
_ Maschinenfabrik Wiesbaden.

Tüchtiger Schlosser gesucht.
rL  * !e' SchncidcrhJihn, Biebrich, Nlieillstrake 54

Schloffergehittfe» f. Fr . MerUelbach , 3nlmftr'. . ...
Hmfsmorrtenr © „oirf Sl,,aeffcr’
Tüchtiger Maschinenschreiner (nur guter Arbeiter) gesucht.

~ - . Vh . Hr-Uc-rirli , Schlachthausstraße12.
gesucht Ncrostraße 28. 6191

Tüchtige Malergchülfen gesucht. gggz
. -w» . ’®.oh: Sigmund , Bertramstraße9.Malergel,ülfen gesucht Platteist rache 32.

Lackirergchulfe gesucht Moritzstraße 80. 4544
Ein tüchtiger Laekirer gegen bolicn Lob» gesucht. 5927

ai %n> * M ‘ Lackirer, Nerostraße 13.Maler mit>  Anstreicher
jtfiuljt. 6183

*<• « HB-eiiard , Bismarck-Ring 16.

Maler u. Anstreicher gesucht.
— . .-* • van Kossnun , Decor.-Maler, Karlstraße5.

Tünchergehülfen gesucht.
Äi i “ , , . Müller . Hcllmundstr. 35, P.
|Bf * Tünchergehülse gegen hoben Loh» gesucht.
— Friedrichstraße  36, Gth.fl ,vS :; ä'V̂ ttigc 'Anstreicher gesucht beiI Ü»k4>i>>t i.eir«,

Kcllerstraße 16. 5044
Ouifc gesucht. B̂ riedridi B8og> Watramstr6 2

LWige Tapezirergehnlfs»
Adolph Barns.

Buchbinder
sucht 6171

, Rml . Beelitold <&  Comp.
Schuhmacher gesucht Oraiiicustraße 25. ' 5ä19

Schuhniacher (Herrn- und Danienarbeiter) sucht
aus LoaiS. '* h . Ries , Nerostraße 10.

Schuhmacher auf Werkstatt- (Sohlenu. Fleck) gesucht. 6078
■rar» <z.- . E - Saalgasse 18.

Ein Schuhmacher gesucht in Sonnenberg , Thalstraße6.

Tüchtige Rockarbeiter n.
tüchtige Arbeiter

allf englische Taillen gesucht. 5332

ClKL 'L ^ .4M « r' «ssZLrsZZ9
Wilhelmstraße 34.

Zuverlässiger Wochenschneider auf Röcke gesucht Metzger¬
gasse2 bei Wessel . 5567

Zwei  bis drei tüchtige Schueidergehülfen ges. Kirchgasse6. 6689
Schneidergehülfe gesucht Bahnhofs,raste 18. 6815

Zwei tüchtige Hoferurrbeiter,
zwei geübte Westenschneider
für dauernde Beschäftigung sofort gesucht. 6038

Frl 'lai Oi -rUrr , Schneider,
.. , Wcbergass« 2, Eittresol.

Tucht. Schneidergehrilfe(Rockarbeiter) ges. Frankeustr. 23, 1. 5999
Zuverlässiger Wochenschneider gesucht Sedaustraste7. 5889
Ein tüchtiger Nockmacher gesucht. 6003

. Raitel « Scherr , Taunurstraße 5.
Za- Schneidergeh. a. Klcinstiick ges. Lauggasse 23, Stb. 1. 6077
Tuchtiger Noekarbelter auf Woche gegen gute Bezahlung gesucht.

,5 . Schwan . Hellmmidstraße53, Part .' ' 6114

TüchtigeÂsî nrdeiterfinb(n6d0nfer
Bezahlung dauernde Beschäftigung, liemhard » ach «.

Tüchtiger Conbitor
für Anfangs Mai gesucht Tauuurstratze 40. HobcS Gehalt.

welcher auch fahre» kann, für den
114 # Omnibus Wiesbaden-Sou,leubcrg zum1. Mai gesucht. Näh. Adolphstraste 6.

Ein fleißiger Gärtnergehnlfe gege» guten Lohn gesucht. Näh.
bei» ati , District Kohlkorb. 5928

ßflWS »» Ein fleißiger Gartcnarbcitergesucht Lehrstraße 19.
Su spicchen von 12—1 und 7—8 Uhr.

Zwei junge Gärtncrgchülscn und ein Lehrling gesucht. 4872
Gärtnerei «ri . inser , Obere Frankfurterstraße.

Jugendliche Arbeiter
(Fabrikarbeiter)

finden dauernde Arbeit für Sommer und Winter. Dieselben
können sich bei ihrer Beschäftigung gut ausbilden und steigendeu
guten Berdienst erhalten. Meldungen Fabrik Bahnhof
Dotzheim. 6155

Maschinenfabrik Wiesbaden.
Per sofort gesucht drei kräftige Arbeiter mit guten Zeugnisse»

für mein Eisenlager. 5216
JoS . Illl |lfcld.

Eisen-, Metall- und Bauniatcrialicn-Gro Handlung,
ttt/k für mein vergrößertes Cvlouialwaarengeschaft

gesucht. 4558
J . Hoch , Moritzstraßc 6.

Lehrling für Papier- 11.Schrelbmaterialicnhandluug unter günstige»
Bedlugungeii auf sofort gesucht. Näh. im Tagbl.-Bcrlag. 6044

für Ä"»» technik gesucht.
chF4-4/4 44I »N Sari mürber , Schwalbacherstr. 23, 1.

Lehrling
sucht lind . Ileclitold 4b Comp .,

Bnchdruckercin. Lith. Anstalt. 6003

Lehrling
48 . Jahrgang . No . 10 «.

rt,5f anständiger Familie unter sehr günstigen

Hermanns&Froitzheim,
Webergasse.

«d ^ dlIer Illt ^ C für mein Büreau gesucht.
Ei„ Geruhtsvollzieher, Friedrichstr. 50. 2.Juutte ui die Lehre c,tsncht. 5979

Inh .: Am«-. HaeaidM *n9 Sedanplatz4,s«-»ÄLs.7-LL*'" 6013
„1.*,sa ®*** * 23 «,5

(Sin braver Junge als Lehrling gegen Vergütung gesucht. 5899
r- » **• **«roth , Vergolder, Häfiierqasse5.
Bergolderlehrling
kT «ravcurlchrling gesucht Schwalbacherstr.,tze 10.
E>u bi. Junge gegen Bergiilnug gesucht bei 5574

. . Hirn bann , Schreiner, Oranicustraßc 54.Schrciuerlehrltug gewebt Hellmundstraße 52. 5143
Zf >reinerlel,rliug geg Bergümng ges. Fraukenstraße 14. 5219Gta,erlehrl »ug für Ostern gesucht. 2684

m Harl Kindel , Sedantzlatz 3.
Giascrlehrliug gegen Berg, gesuchtN!o,,tzstraße 60. 3507
E,„ braver Junge kann das Drechslcrgcfchäft erlerne,i bei

, w * Harih . Neugaffe 17. 4560
fönt braver ^uugc kann das Tapeziergefchäft erlernen bei 5469

Tapezier, Kapclleustraße1.
EiULchneiderlehrltug gesucht WeUritzstraße7. 5269

Ein Mctzgerlehrliug gesucht.
a , , Metzgerei ck. Stroh . Schwalbacherstrnße45.Metzger-Lehrjunge gesucht Dambackthal8. 6178

Bäckerlehrling auf gl. ob. später ges. Autor. Rheinstr. 81. 5974
E», braver inge kann die Bäckerei erlerne». Kost und Logi«

und pro Woche 3,Mk. Lohn. W.  S uche ««. Nömerberg 27.
Ein gnter Kammerdiener , der in

, „ Kraukeupflesie geübt ist, wird gege»
hohen Lohn zu einem alte » Herrn nach
Frankfurt gesncht. Nur Solche ruit sehr
a«ten Referenzen mögen sich melde» snl»
18. 5̂. 4v8 an den Tagbl .-Berlag.

Hausvursche gesucht Steingasse6, im Laden. ' 5227
En, lunger Hausbursche sofort gesucht. 5524

Restauration Eaum , Faulbrunuenstraße.
Stmgec Hausbursche für sofort gesucht. 5751

. Victoria-Drogerie, Rheinstraße 87.
2 «««"' sauberer Hausbursche gcsuclit. 6021

<v . . . <*• Erb, Adelhcidstratze 76.Junger Hausbursche gesucht.
c* - . . Römer-Drogerie, Nömerberg 2/4.
Junger HauSbursche gesucht. 6052
^  Ang . Hohler , Saalgasse 38.
!» ■*■Em junger Hansbnrjche
E,„ lunger Hausbursche, welcher zu Hause schlafen kan», gesucht.
rr- ■ , 0 . Mieijier , Kirchgasse 52. 6133
El» im,ger sauberer Hausbursche sofort gesucht. 6055

Eouditoret 4bler , Taunusstraße 34.
Junger kräftiger Haushnrsthe

per sofort gesucht. 6165
, . , .. kl- Mench , Goldgasse6.

Ein v" beiratheter Mann als Hansbrrrsche gegen guten
Wochcnlohu Roderstratze»5 gesrrcht.

El» braver Junge, 15- 10 Jahre alt, zum1. Mai als
Hausbursche ges. bei glacok» liuber , Bleichstrabe 15. 5856

Junge als Ausläufer gesucht. 6066
Jul . ssischoir , Kirchgasse 37.

Laufjunge gesucht Häsiicrgasse 11, Lade». 6148

Ordcutlicher püuktlicher
Haushnr ?che
risse», stadtkundig, findet sosomit guten Zeugnisse,,, stadtkundig, findet' sofort Jabrerstelle.

C. Crahaucr , Gr. Burgstraße3—7. 6172

gesucht für 1. Mai

Ei» Hausbursche gegen fluten Lob» ges. Rheinstraße 81. 6179
AttsSauftrulge

ai bis 1. November, eveiituell aus dauernd. 5873
I, . Itettcnniajer , Rheinstraße 21.

Jemand z. MiLchtragen ges.
Molkerei Cj ĉher , Walrauistratze 31. 6079

Stadtkundiger Bursche z. WäschefaHreu gesucht.
r . —- Waschanstalt Edelweiß in Ramdach.
Em zuverlässiger Fahrbursche fof. ges. N. im Tagbl.-Berl. 6042
Soliden tüchtigen Fuhrkuecht sucht Mlanrer , Schulberg 21. 5729
Fnhruiau», LUML',!"-"-»»«..

Sechs stadtkundige Fuhrleute
sucht bei gutem Loh» sofort 6190

C. 9teiten 111 ayer , Rheinstraße 21.

siuhrkuecht gesucht WEmutMwä̂ 30̂ 87I°
Fuhrkuecht sofort geiucht Adolphsallee 40. l »inh / ^

M-»«rtlichr Personen , - te Ktellnng snchr».
Stellennachweis £!*tSÄi

felEMm,#ä 9<m :>äiK,U' K'rchgafle 45, Eingang Schulgasse 17,2.

Junger Kaufmann, Ä fd«af®S
mU,ltcl }i.beendet Hat, sucht zur weiteren Ausbildung Stellung als
Bolontair in einem giMeren Geschäft. Gefällige Offerten unter
I». «>,. »Sa an de» Taabl.-Berlag erbeten.

.Junger Metzgergeselle,
welcher semê ehlzeit ni eurer1. örfjiücuiemefecjerei;n Mainz beendet

, 0s- fflüfl zur weiteren Ausbildung bei einem Ochsen- u. Katbs-
L ' VS» Stellung . Eintrilt kau» jederzeit erfolgen. Offert , unter

Slndolf Howe , Mainz . F 125:
i unfn ni t(1,nllr- \tel| (l"iifcns. wegen Sterbefall Stell.

~ * Ausläufer, Packer oder dergl. Näh. im Tagbl.-Berl. 5861
-0-iuger zuberlasuger Mau» (gel. Schreiner), Bademeister, mit

iskuguisse,, Empfehlnugeu. sucht Stelle al« Bademeister.
Gest. Offerte» unter » . H . sr. 5 g» „u den Tagbl.-Berlaq.

®Ti"J ! rt o ner "^ 5 Iah « ,, ,„cht Stelle als angehender̂Diener. OraillenÜrane 35, Hth. L St. l.

Familie,lllüchriititkn

Verwandten, Freunden »iib Bekannten die
schmerzliche Dlittheilung, daß mein lieber Mann, unser
fliiter Vater, Schwiegervater und Großvater, der
Fuhrmann Philipp Klippel , Douuerstag Abend
7 Ubr nach langem, schwere», Leiden sanft dem Herrnentschlafen,st.

Die tieftraneniden Hinterbliebenen:
Frau Klippel , geb. Ketz. nebst Kinder ».
Familie Gemmer.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 29. April.
Vormittags 10 Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofs aus statt.

Statt jeder desondere » Anzeige.
Heute starb meine liebe Tochter, unsere gute

Schwester, Schwägerin und Tante,

Friinlei » Kl « « KokNig»
nach kurzer Krankheit.

Wiesbaden , den 27. April 1900.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Koririg , Nechnungsrath.
Die Beerdigung findet statt: Sonntag, den

29. April, 101/2 Uhr, vom Tranerhanse, Bier-
stadter-Höhe9, aus.

Für die herzliche Theiliiabme bei dem Heimgange
meiner lieben Frau und gute» Mutter, Frau

Christine Möllers,
sowie für die bieleu Vliiiuei,spenden, ganz besonders
aber für die trostreichen Worte des Herrn Dekan
Kicirel sagen wir »»fern tiesgefühlieste» Dank.

Die tieftrauernde» Hinterbliebenen:
K. MiäUers nebst Tochter.

Tedes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dass unser innigst-

geliebter Sohn, Bruder und Neffe,

Jacob Spitz,
Koch,

heute Morgen 31/« Uhr nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 23 Jahren sanft ver¬
schieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

J. Spitz, Wwe.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 4 Uhr vom Sterbehause, Schulgasse 2, aus statt.

."““------.
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Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.)

Nerriws -zr«»chrich1en.

smrj &xs  ys
* Der „Deutsche Tapezil er -Verband ". Filiale Wes-

bade», macht Sonntag . den 29., ctnen Au»s!ug .nach Srbcndenu,
Restaurant Stein . Für Unterhaltung und Tanz ist bestens Sorge

ßctrn* e@0„„t(ig den 29. April, Nachmittags, veranstaltet der
Katholische Sängerchor"  eine gesellige Zusammenkunft mit

Tanz bei seinem Mitglied, Herrn Gastwirth Schremer, Restaurant
Germania", Platterstraße . Ein reiches Programm sichert den

Gästen einige gemiithliche Stunden . Der Eintritt ist frei.

Stimme »» ans dem Publikum.
* Die Ausführungen des Herrn Oberbürgermeisters, lvelche er

in der Sitzung vom 20. April als Antwort aus die Beschwerde
der Tau uns st rasten - Bewohn er  vorbrachte, haben nicht ver¬
fehlt. in Kreisen der Bürgerschaft berechtigtes Kopsschütteln hervor-
znrnfen; sie bedürfe» entschieden der Richtigstellung und Ergänzung.
Der ärztliche Verein,  der sich in ancrkennenswcrthcr Weise der
Interessen der Einwohner angenommen hat, betonte und begründete
in seiner Eingabe neben der Schädigung der materiellen Interessen
vor Allem die Verschlechterung der gesnndheillichen Verhältnisse der
Stadt ; er war daher der Ansicht, daß diese Straßcnarbetten zweck¬
mäßig außerhalb der eigentlichen Kurzeit vorgenommrn werden
sollten, etwa in der Zeit von Oktober bis März, von den Winter-
monaten allein war nicht die Rede. Wenn man meint, daß Rege»
und Frost die Vornahme der Arbeiten erschwere, so wäre darauf
zu erwidern, daß eine ideale Jahreszeit für den vorliegenden Zweck
wohl erst noch geschaffen werden müsse, sowie daß jeder Unternehmer
derartiger Arbeiten mit der Ungunst der Witterung zu rechne.» habe.
Daß es aber in den Monaten Oktober, November bis in den
Dezember hinein nicht oder nur höchst selten friert, wird Jedermann
zugeben müssen. Was den Einwand anbetrifft, es würde sich kein
Unternehmer finden, der sich darauf einließe, eine begonnene Arbeit
auch wieder nothgedriingen zu unterbrechen, so käme es doch zum
Mindesten auf einen Versuch an ; eö sei aber ausdrücklich darauf
hingewiesen, daß in den Contracten, welche andere hervorragende
Badeorte mit Unternehmern machen, letztere angehalten sind, die
betreffenden Arbeiten außerhalb der eigentlichen Knizeit serlig-
zustellen und für jeden Tag, um den die vereinbarte Zeit über¬
schritten ist, eine erhebliche Slrafsumme zu zahlen. Nur in Wiesbaden

scheinen die städtischen Behörden diesen Schutz zu verschmähen! Den
Polizeibehörden die Schuld für die eingetretenen Mißstände theil-
wcise aushalsen zu wollen, erscheint denn doch sehr ungerecht; es
!var Sache des Magistrates, den Zeitpunkt für die Vornahme der
Arbeiten zu bestimmen und diesem fallen auch allein die herrschenden
Uebelstände zur Last. Der Verwaltung der Straßenbahnen wäre
die Vornahme der Arbeiten im Spätherdste sicher nur angenehm
gewesen, da sie jetzt in der Saison durch die monatelange Einstellung
des Verkehrs beträchtliche Verluste erleidet; vielleicht äußern sich die
zuständigen Beamten darüber, wer an dieser Verzögerung die Schuld
trägt. Der Ziveck vorliegender Zeilen ist aber, die Wiederholung
solcher Zustände in Zukunft zu verhüten, denn nicht nur in diesem
Jahre , in welchem zufällig die Verlegung der Geleise in den Straßen
zu weitgehenden Veränderungen führte, sondern fast regelmäßig
wurden während der letzten Jahre in der Frühsaison nnifangreiche
Straßenarbeite» vorgenouimen. Es ist Pflicht des Magistrats,
durch geeignete Dispositionen für die Vernieidung der sich ergebenden
Uebelstände Sorge zu trage».

* Eine Politik des Fanatismus  nennt ein Herr in
No. 153 die Beschlüsse der Coinmissiou zur Bernthung des Gesetz-
Entwurfes über die Einführung einer Waarenhanssteuer. ,,Die
conservaliv-klerikale Mehrheit der betr. Coinmissiou hat diesen
Entwurf verhunzt," so heißt es darin wörtlich iveiter. „Es ist die
barste Ungerechtigkeit, eine höhnische Ungerechtigkeit; denn dieMchrheit
crilärt ausdrücklich, daß sie die Vernichtniig der Waarenbänser
will, sie mißbraucht also das anvcrtraute Amt des Gesetzgebers zur
Leugnung und Beugung des Recht»." In diesen und anderen von
Zorn ersüllteii Ausdrücken ergeht sich der Artikel über Mabnahmen,
die in der großen Mehrheit unseres engeren Vaterlandes als zu
Nutz und Frommen unseres heute unter den schwersten wirlhschaft-
lichen Schädigungenleidenden gesanimtcn gewerblichen und kauf¬
männischen Mittelstandes anerkannt und von der Negierung im
Nllgenieinen auch gnt geheißen worden sind. Die ruhigen und
äußerst sachlich geführten Verhandlungen der Waareiihansstencr-
Commission, die klaren und überzeugenden Momeille, die Seitens
der meisten Redner zu Gunsten der jetzigen Fassung vorgebrncht
wurden, und die gewählt werden mußte, Ivollte inan deni groß-
capitalistischen Uebermuthe im Detailbetriebe einen wirksamen Damm
entgegensetzen, beweisen gegenüber dem Geschrei der inanchesterlichen
Artltel, ans welcher Seite man von Fanatismus und fana¬
tischer Politik  zu reden berechtigt ist. Hie und da zu weit
gehenden Vorschlägen wollen tvir damit nicht zastimmen. Wenn
der Artikel den Consnnicntenstandpunktzu wahren sucht — es
scheint dies der allerneneste Trick der gegnerischen Presse — so ist
der Beiveis gänzlich mißglückt. Ans eigenem Lager weiß man nun
schon nichts mehr vorznbringe», deshalb wird dem Pnbliknm, den
Consnmenten klar zu machen gesucht, daß ihnen durch obige
Steuer ein großes Unrecht geschehe! Man wird nur zu sehr ver¬
anlaßt, derartige Auslassungen kaum noch ernst zu nehmen.

KriefkMsrr.
K. In der gestrigen Antwort finden sich folgende sinnentstellende

Druckfehler: Es muß heißen Neuheit  statt Neuzeit und Ertrag
statt Betrag.

Vermischte».
!e Schuld, »«». Vor mehr als zehn Jahren hat

der damalige Erbprinz Leopold von Jsenburg-Birstein bei einem
Bankhaus in Frankfurt a. M. ein Darlehen aiffgenommen und
dafür einen kostbaren Perlenscbmuck(auf 400,000 frf . geschätzt) und
Brillante», die seine Mutter, eine geborene Erzherzogin von Oester¬
reich, bei ihrer Verheiralhung als Hochzeilsgeichenk erhalten hatte,
verpfändet. In der Zwischenzeit wurde der Erbprinz einer Reihe
ungarischer Gläubiger hohe Geldbeträge schuldig. Da diese auf
Grund erlangten Urtheile fruchtlos pfändeten, mußte er den Offen-
barungseid leisten. Den Gläubigern wurde nun aber die Thatsacke
bekannt, daß bei dem Bankhaus noch ein großer Edclstcinschmuck
lagere, ans den sie nun bei etwaiger Rückgabe de« Schmucke» nach
erfolgter Zahlung Beschlag legen ließen. Die Mutter des Erbvrinzen
war indessen auch wegen Schulden verklagt worden und wnroe nach
ergangenem Urtheil von den Gläubigern znm Manifestationleid
geladen. Dies beranlaßte die fürstliche Familie, den Gläubigern
mitzuiheilen, daß die bei dem Bankhaus liegenden Vermögensgegen-
stünde Eigenthnm der Mutter, nicht des Sohnes seien. Die
Gläubiger der Mutter pfändeten nunmehr der letzteren Ansprüche
aus Herausgabe des Schmuckes. Hieraus entstand der erste Prozeß.
Während dieser Prozeß schwebte, hat nun das Frankfurter Bank¬
haus gegen den Erbprinzen eine Klage auf Zahlung der geschuldeten
Darlchnssnmnikerhoben und damit zugleich ans Gestattung des
Pfandverkauss, In diesem Prozeß wandte der Erbprinz ein, er
habe diesen Schmuck nickt persönlich, sondern im Auftrag seiner
Mutter verpfändet. Er schlug hierfür eine Reihe von Persönlich¬
keiten an« der fürstlichen Familie als Zeugen vor. Während in
dem ersten Prozeß das Gericht eine Entsäp-idung dahin hat ergehen
lassen, daß da« Eigenthunisrecht der Fürstin dein Rechte des Ver¬
pfänders vorgche, hat es in dem zweiten Prozeß den Beschluß dahin
erlassen, daß die betreffenden fürstlichen Persönlichkeiten als Zeugelt
vernommen werden sollen.

* Humoristische ». Gemüthlich,  Gemeindediener : „Ja,
was ist denn jetzt dös?I , , , Wissen Sie nicht, daß cs verboten
ist, hier zu baden? . . . Gleich geh'» & 'raus und leih'n S ' mir
Ihren Bleistift, damit ich Sie aufschreiben kann!" * Eine
poetische Gattin . „ . . . Und  welches war der Höhepunkt
Ihrer äghptischen Reise, Fran Schulze?" „Der 14. Juli . An
diesem Tage Hab' ich nicinem Mann auf der Pyramide de« Cheops
einen abgerissene» Knopf angenäht!"

Gcldverlrelsr
Capitalien fit verleit »eu.

rur erste»» u . zweite,» Stelle,
lleyer Buliebergei -, Bahtthof-

strnste 16. Telephon No . 524 . 3416

Hhpotheken-Cflpital in jeder Höhe, 60 % feldger. Taxe, anszn-
Icihen. .71. liin «) Mancrgasse 12. 2402

Hypothekengclder Perm. Stern ’» Hypolh.-Agentur, Goldg. 6.
60 .000 Mk. in kleineren Hypotheken .»»»sznlcihen . Offerten

unter S. A. 5 « 7 an de» Tagvl .-Verlag . 6970
PIT " 26,000 Mk . (ganz oder gethcilt) auf 2. Hypothek nach

der Landesbank zu 5 °/o sofort anszuleihe». Offerten unter
8 . » . 17 » an den Tagbl.-Verlag. 6047

12 - 20,000 Mk. ans „nte 2 . Hhpoth . auszul . Off. »«.
C. V. 481 a . d. Tagt, ».-Werl._ 5943

Capitalie « ftt leihe » ge sticht.
25 - 30,000 Mk. n« f vorzügl . 2 . Hhpoth . z>» 5‘/2—6 0 o «es.

(Taxe 150,000 Mk., erste Hhpoth . 70,000 Mk.) . Unter¬
pfand priiua Pa. Gef . Off. u . »V. w « * 4 # fl. d.
Tagbl .-Berl . 6187

25,000 - 30,000 Mk. auf gute Nachhypothek zu 5 % gesucht.
Offerten unter H. U. » 57 befördert der Tagbl.-Verlag. 3187

"Iß 1 8 ßllß $115# auf1.Hypothek gesucht. Off.
lv - 1Ö,VUW WH » unter «Ä. L . 1 « i» an den

Tagbl.-Verlag.
2—5000 Mk. von vermög . Geschäfts «». auf «rrte Nach-

hypoth . zu 6 "/° gef . Gef . Off. « . >2. ' • rr » n. d.
Ta «dl.-Verl . 5946

Ein Darlehen von 10,000 Mark auf guie 2. Hypothek gesucht.
Offerten unter A . A . 551 an de» Tagbl.-Verlag. 4916

15—25,000 Mk. «cg. prima 2. Hhpoth . z»t 5 6 °/« von
sehr gutsituirt . Geschäfts », . ans hochf. Objekt gef. (Taxe
105,000 Mk., 1. Hhpoth . 50,000 Mk.). Gef. Off. n.
II. »I. 547 a. d. Tagvl .-Verl . 6185

Gegen Nachhypothek auf ein prima Object 3000 Mk. gegen hohe
und pünktliche Zinszahlung sofort gesucht. Offerten unter
«». I". A.  4 » » an den Tagbl .-Verlag.

25 .000 Mk. 2. Hypothek auf sehr gutes Object gesucht. Offerten
unter 71. I . . 71. 517 an den Tagbl.-Verlag. 6146

90 - 100,000 M ». «kg. Vorzug». 1. Hhpoth . auf Hochs.,
sehr rentabl . Geschäfts ». in «uter Lage von vermog.
Manne >». prompt . Zinsz . ges . Zinsfuß nach Vrreiuvg .»
den» heutige »» Eourse cntsprechd. Gef . Off. u . v.  V . 5 as
a. d. Tagvl .-Vrrl . 6186

JO—95,000 Mk. ge«, prima l . Hhpoth . (dopp. Sicher».)
zu 4 ',<- 4720/0  auf vorzügl . Grschäftsh . iu bester Lage
per 1. Juli od. auch früher od. spater «es. Gef . Off.
n . A . a.  i a . d. Tagvl .-Verl . 6189

$115 # 11NI «yyi ans 2 . Stelle nach Mk . 60,000
.1 f. p. Ocl. Inhaber groß, blühenden

Geschäfts ans sein Bclriebsterrain ansznnchmen. (ca. 2 Morgen
an 3 Straßen-Fronten m. 60, 70 n. 72 Metern.) 300 Meter vom
neue» Centralbahnhofe, grobart. Villenbonplätze. (Gebäude laut
Brandkasse 96,000 Mk., Bodenwcrth ca. 150,600 Lsik.) Off. sub
II . A. 5 «it» a. d. Tagbl.-Verlag nur v. Selbstdarleiher. 6167

10- 12- 15,000 Mk. auf gute 2. Hhpoth . „ » 5 °/° „ ach
d. Landesb . gef . Gef . Off. « . ik- fl* v.
Tagbl .-Vcrl . 6188

jwci jliiin« Dame »» suchen dtllige Pension.
Offerten Castel , Witzstrasic 27, Port , erdete».

'wlfla Viola,
Oaniluiclitliiil » , 3 Minuten vom Kochbrunnen, möblirte
Zimmer mit und oline Pension in .jeder Preisla ge._ _

Dambachthal 21 , „ Billa Diana ". 8 Mi», von. Köchln.,
8 Min, von, Walde, »nt mobl Ziinnier. Gartet,. _2496

Dotzheimcrstrasr« 7, 2, schon möbl. Zunnter, event. " ch
Wohn- und Schlasziminer, z» verniiethen. 2331

Dotzheimcrftrtißk 10,1,
l ’ entiioii Kratbsirussc 7,

dicht am Kurpark, Kurhaus und Kgl. Theater , 3 Min. v. Koch¬
brunnen, Centralheizung, Bäder, Terrasse , Garten. Elegant und
behaglich möblirte Zimmer mit ». ohne Pens. Massige Preise.

Villa Viölctta, (Jartenstrasset
Elegante Apurtements. * Schöner Garten . * Elektrisches Lieht.

Luftheizung * Thermalbäder . * Vorzügl. Verpflegung. 2647

Billa Margaretha, Gartcnßr. 10,
vollständig neu eingerichtet, elegante Zimmer mit und ohne Pension,
elektr. Licht, Bäder Garten.

Fomilren-Penfion Bera,
24 . Geisvergstraße 24,

freundliche Zimmer imd Etage» »tit und ohne Pension. Garten.

KaSellenstr. 3, „ÄS ? '"
Mü|»o!3oii»tra §^e 19 9 JL5

Pension linsenlmuin,
3 Minuten vom Kochbt unnen, elegant möblirte Zimmer.

Massige Preise.
La »»ggaffe 10, 3, möbl. Zimmer mit Pension sofort zu verm.

Willst Ällbioii , Leberberg 5,
3 Tllnaten vom Kurpark,

zwei grosso gut möbl. Zimmer frei geworden ; mit und ohne
Pension zu verniiethen. Massige Preise. Schöner grosser Garten.
Elektrisches Licht. Bäder.

0. Villa Leberberg9
schöne Südzimmer, elegant müblirt, mit allem Comfort, frei, auch
Salon mit Schlafzimmer per sofort, elektrisches Lieht , Bäder,
grosser schöner Garten etc.

Lmfenftraffe 22, MÄT Ä
Ptüswliat Worbs, Luifenstraße 43.

Penfion für Schül . mit u. ohne Slfbeitöftunden , vgl. sub
Unterricht. Wort »«, wiffensch Lehrer. Luisenstraße43.

Mm-itzstr. 44, l,
Balkon zu vermiethen(midi einzeln). 2682Villa darflelil,

7Iozurt *trtiaae 1 « . an der Sonnenbergerstrasse.
III » « t miililiHr '/ . iitiiner . 7Eiissija 'e 1* r «*ise«

l ’urziiglit 'lie Müfbe . - Bäder ■■■> Hanse.

Pension Sanssouci , _
Sonnenberftevstrnsso 31. "2478

HocholeganteZimmer mit oder ohne Penftion. Mässigo Preise.
StlciMc 88ityeu »st»fls!e 5, Part , (zwischen Bistnarckdenlmnl

und Niieinslratze) eleg. möbl. Zilumer, sowie nbgeschlosseneEtage
mit Küche. Zimmer von 1 Mk. pro Taq an. ^ 81

Schüler und junge »ranste »»te finden t» besserer Fanuue
halbe Pestsion ohne Atilaß zu Getränken, pro Monat 34 Mk.
Bleichstroße3. 1 St . 2126

In der Familie eine« Lehrer« höherer Selml« finden zwei
Pensionüre gute tzlufnahme bei stä"diger Beanssicht. der Arbeilein
Adresse im Tagbl.-Verlag. 2477

pfc - Für Mal « nd Juni ein »uSblirteS Zi,inner
mit Morgenkaffee in der Nähe der rlrtiueriekafcrne zu
miethci , gcfncht . niest. Offerte » a »» Holfsrliulic,
Münster i/a» , erbeten.

Zu mieten gesucht:
In centraler Lage eine
Villa mit 10 — 12 Zimmern
znm Preise von ungefähr

Mark . In erhöhter
Legend eine Villa mit 8 Zim¬
mern für circa 4000 Mark.

J . 71 ei er . Immobilien-Agentur, Tnnnnsstr . 88 . 2690

Für Anfang Oktober
eine Wohnung voti 5- 6 Zimmern in Parterre oder 1. Etage in
guter Loge gesucht. Preis 1400—1600 Mk. Angebote unter Chiffre
fb 1 . C. '52iE an den Tagbl.-Verlag erbeten._ _ _

Drei -Zimmer -Wohnung m. Küche, Man !.
_ _ ii. Keller znm 1. Juli gesucht. Preis 400 Mk.

Offerten unter IW » 18. an den Tagbl.-Verlag._ 2687
Eine kleine möbl. Dachstube gesucht. Näh. Ncrostr. 27, Htii.

Ein hoh. leeres großes Parterrezimmer m. klein.
_ _ Nebenranni, am liebstenm. sep. Eingang, gesucht.

Offerten mit Preis »nte, A. itV. 1», 525 an den Tagbl .-Verlag.
Zum 1. Jttli suche ich zwei leere große Zimmer nebst Mansarde

bei einzelner Dame oder kleiner Familie zu mieihen. 2549
« . B»„ s . ler . Müllersiraße 1

PV Großes Lodenloknl mit möglichst viele» Schansenstern, in

abf Vf$ C ftci * Loge, von einer auswärtigen
deutschen Firma, behufs Gründung einer Filiale, zu mieihen gesucht.
Suchender ist auch bereit, eine» eventl. Umbau für eigene Rechnung
zu übernebnien. Off. unter 1 . II . 1255 an llä, <l » sr 7lo «*e,
Berlin SW . erbeten. (H.o. 2230,4.) V124

Eine Waschküche zu mieihen gesucht; Rerostraße oder deren
Umgebung. Näh. Nerostroße 18, Hth. 2 Tr.

Das

Wchüiiiigsmichllicis-Biircüu
Lio « ,

SchiNeiplül) I — Telephon No . 7 Ä8 ,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreien
Beschaffung von

Familien -Wohnnttgen,
Weschäftslvkalen,
möblirten Zimmern.

Uillen , Häistrr etc.

Hochherrschaftl. Billa WS 'S
Zubehör, mit großem Garten, ans 1. Juli zu vcrmielhcii. Nali.
Kaiser-Fricdrich-Ning 18, 2. "212
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Geschäftslokole etc.
tf 8('.bctI' Ladeuzimmer, Küche und Zubehör zu

veninethe». Renovirnng„. Wunsch. Näh.  Mainze-.stmße 68?

Tauttnsstratze
. gegeuüher dem MschÄrttrmezr,
i» bester Lnge Wiesbadens , per 1. °r„li tttOO en
auch früher , z« vermiethen : '
i Laden von 101  QnadraL-

«PtCtlJi * «>it Souffoir gleicher Grötze.
Näh. im Büreau der SBeiitTjanbliinn 2265

ES. SSoscastein , Tittittttsstrahe 5.

10  schöner heiter Ecklndcn, ev. »,. Wohuuna
per 1. otili zu vermiethen. Näh. bei ^ 1W8

8Bei" r - Michelsberg 15.

Kirchgaffe
zu vermiethe». Näh.

KirchgaffeZ8,
Lehrstr. 7, 1 St . („. Kochbr.),

^ «4»-»̂ ,»«:'-, ^ claieiÄverg 15.
i«oe„, worin längere Jahrecm «pezerei -Gefchäft. . ..
vermiethen. Näheres Hermamistraße 15, 1 rechtsKetzgerZaden ""

,0N

betrieben wird,
anderweitig zu

-. -gf, - rechts. 2207mit Wohnung, Mitte der Stadt
s» ^aii * d"' °" a

Wohnungen.
® schöne Mansardwohnung, 2 auch 3 >liinnrer

uu» Küche, gl-ich oder später zu vermietbem' ’ ° "S
MoolÄorlr ' all .S J| . ^ ci-Etage , sechs Zimmer II.
1. Jn !>zu vermietheu. Preis 1600 Mk. jährlich" '^ ***

Herrschaftliche Wohnmia
^ »umerii mit reichlichem Zubehör ab 1. Oktober lunznas

»4.4r«h Ĵ U„̂ £r!u2e‘-1 ’ent^ uu1b01b(f1r0&e 7- Part . 2640
Seitenbau, abgesclil. Wohnung, 3 Zimmer,

0.1 ,? . kKai Via~ 7 ; Jul1 211 vormiethen. 2204
^kaln" i-7 .Dr'e»-Zimmer -Wvhnnng mit Küche, Bad,

h V L u? t 2BflScr' ^ "6 per 1. Mai zu venn. Nah. Partb. ŝ. 8t,LzivHsji»i'vE'kt. l̂nzus. v. 10—12 n 2—4 Uhr 91«R
Ricol-rsstraße herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer Balkon Bad

u. L>iibchor^ sofo>t zu verm. Näh. G'oethestraße1,' Part. ' 2198, Wegen Bcrsetznna
^rüa Elsa , vis -h-vis dem Lnivn-Tennis-

Snt ät ji ^ Itage 8 Zimmer, 4 Balkons mitKüche, 5 Mcinsürdzimmer.' Ôerrscliaktö-

-Ü2 -SA .» Ä s 'is $" i£ -
"SSS ?” Mä  ol »»»" . » «» w>  i . 3iUi . be.

„1" '8^ ues-ftrabe L' Neubau, herrschnftk. Wohnung, 7 Kiminer
und Zubehör, vom Mo! ab zu verniiethen. Näh, daselbsp 2403

Auswärts gelegene Wohnungen.
Klickem!d"8„miFn dter Höhe 2« sind4 hochfeine Zimmer,o runrt ^ .̂ ^ u lofort gll Demi. 10 Mlnuten von
ütinntitf. Herrliche Höhenlage.  Nah . Norkstiaße6, 1 I.

gut niöbl. Wobn- und
Schkaszim. mit 2 Betten

„ , , . 2691
3 l., frenndl. uiöbl. Zimmer au

„ , . 7 , aust . Herrn prcisw. zu vm. 2641

M S I',- »f  lki '. uwbl. Kam. an e. Nahmädch. z. v. 2594
MarktKrak- in , flirte Zimmer zu vermi-thcn. 1677
» ?? 1e“ û bl. Zm,mer zu verniiethen. 1490
Mo-U-s' rS .e yÄ' r,"^ f*c. zu vermiethe».SlaS , ,7, ' - 2 s->erhalt ein Arbeiter Logis.
Nerostrake 2K^ tb'^i' L ®*’ r--'n "^ L ^ illl|11?r äu ^rmiethen.A£f. r tH £?/ 1 St ., nobl. Zimmer sofort zu llerniieihen.
^ .conat Euizus. 9- 12, Nachm, von4 Uhr ab. 2644

NerOtraßs 8Z/37 , U .Ler "' m̂ 1LjL
« '7 'EF Mk., ohne Frühstück 20 Mk. »u vermiethen.»Äf ' 39 nur. mobl. Zimmer zu vm. ,p. W. 3 Mk.). 2439
ß}anufßh!*JlA \ t' r  P'?> sckiöne Frontsp., zu vm.dart -, mob!. Diansarde mit Kost zu verm.

Dart.-Zi„„„er a» e. Herrn zu v.
§ tu tl o ^ St-..k. Ig. L. Kost II. Logis erb. 1815v 0i.(4>|>s(Sfcct.ijit. . 2 «st. beis.orz , ein gut niöbl. Zimmer

an ei» br. Mädchen sofort zu v.
^Zhti.ppsbetgstrabe ->« » mobl. Z. zu v. Preis 12 Mk. 1950

1 1 7. Et., ein niöbl. Zimmer
l ;, *? * nach der Kleinen Witbelm-

i»z„ei«n^ L' elneni, auch zwei Betten, zu veruiiciheil. 2550
®tf)- 1 *•- nut mobl. Wohn- und Schlaszlnimerzu v̂erunelhen. 2490

O ts£  1' fil0 C€  12 2‘ «A 1'," 1' “ ' geräumig,.,.,7' r, *", cm- * Ul . 2 Aeustern und Eingang vor,„ bem Nbschlnb, ztlin1. Mai zu verniiethen. *
^ I'."? sreuubl- Niöbl. Zimmer zu vm. 2344

iV 5" ~ *W; .Zi «!.-»-r- SU vermiethe». 2546
iäloonft rtf? il ' l h (m- fe,n  5 ). mit finfrceb. zu v. 2684
SSÄ ?5? ?' 8 en » »>obl. Maus, mit Kaffee zu v. 2685--.aa .gaffe 10 fein mobl. Zimmer zu vermiethen. 1680

!?, ^ o.blrrte Mansarde sofort zu vermiethen.
klniies möbl. Zinimer nut Kost zu vermieihen.Sn ^lgtlfse 3, nm Kochbr., niöbl. Z. nt 1 u. 2 B ^ v

^chatrstftrasre 23, Part . Zimmer mir1 o. 2 Betten zu v. 2683EtOarttd^ksr̂ r'. a; ^etzg ., ^3oh. m. P . v W 950 a mii*95rii
§f .fff̂ i rrti| c fd )ott ntöbl. Mansarde zu vm. 2643

MKMyUWgW rW&rfß-i
Versteigerung von Mobilien rc. im Saale Zu den drei

ft* (gä33 f 0n"iil,'#8  9Va m  lS . ..Amtliche
Kronen".
Anzeigen

# ® i | | Aiimtirn ]
Die „Kirchlichen Anzeigen" befinden fich in der

Tagb!att"'? S -ite"4!"'"'^^ ^ «»eigen des Wiesbadener

Wödlicte Wohnungen.
^.nöblirtc Etage zu vermiethen.

zû nuieweu' mh ^ 7 ä ""« 1-" iu «stkr Kurlag« pcrl . Ma!
fmtierm * J L ’ A‘ Kuchgasse 43. Fern-

Mansovden.Kchlnfst-üen etc.
% 1 ge .sch. möb Z. in. ob. ohne Pens. 2589

♦1VI Uc  18 ? .e.. erh. reinl. Arbeiter gute
L^ .t? * billige Kost und Logis.

& £ §£'Vft 5 Stb. links bei Trog , erhalten
Albrechtftr tf Wth i «tu- "nst . Leute Logis, auch in. Kost.

19  i **' *!,’• lehvn mobl. Zimmer zu Demi. 2632

Albrechtfiratze 23 , 1  St . ,
S £ÄÄv «lf ?»ft' a »Ü?- at  P ^ l.̂ Zimmer zu vermiethen.
mbtcd titrnie 7»' 4fn'1Iier  SU Demi. 2018
SÖ an f r l '-5ä - 5"' r-'»l. Arbeiter Kost„. Logis.

n«  SfWr , • ' 1 r-' hübsches Zimmer, niöbl. oder unmöbl
-Oh ' st?" 9- t2 oder2—5." 26!6

«rt ii olmi l»' 9 ß ’’ Zimmer z>, verm. 2424
SÄ ! i8f ^ ^ ^ 01- niöbl. Z. b. z. vm. 2538
BismarSrina '-ti a r Nodensteiuer. 1 sch. möbl. Z. b. zu vm.
B S uar «r a «»' a h 81!. 18  Mk. zu um. 2447
Bismarckrinn I - ' L !' fd,0t“ ' llobl; Z'mmer zu verm. 2437

»o in^ |h'<Pktnfach  mobl. Zimmer zu »erni.
Blc p strafie 2 a* 1"4 mö61,  zu verm. 2645
BlttchttsN -> M.k 9 Sf W,- h^ ""kr ?u vermiethen. 2563L " .'«urnr . mii . 2 et . I , ,ch. mobl. Z,NI. f. 12 Mk „ I verm
«rsst ^ ^ urasn-ade gut möblirtes Zimmer zu vermiethen.'

1 Mailu 'v̂ miLn .̂ ' " St - r., schon möbl. Zimmer per
Do1b? ünê st,'? ,̂ü’  i flU"Mmö'v1- Simmerz» verniiethen. °*' gut mobl. Zim. mit 1 od. 2 Bett 2190
^utnmvabe^ / ' f «hi31 ' niöbI- z- b- od. ohne Pens.V obI' ■3,nimn' an ruh. Damef. 25 Mk. ineNuhst. per Monat zu veniiiethe». ggo«
^erichtstN-ad̂ »" 3 4'. V ***,'  " ?mL ^ immer,u verm. 2577»eiuotSOtaSc », 3 st . I., gut mobl. Zuiinier billig zu v. 2145

Y 2 St . r., gut möblirte Zimmer zu
!-> 9 .v ^ miethen(Eingang separat).

§elln!nnu^ .nk-) n' m(Ul svdl,mvbl. grostes Zim. zu vm. 2033
, *>' hart , r., ein gut mobl. Zimmer zu v. 2689

»n ^ 2 tv 9r’ n!oM- Zunmer an anst. Herr» oderDame bei eiiiz. Dame zu vermieli>en. orJo
ÄVÄA 2' 9m6̂ - a -..« » «• ohne Pens, zu verm. 2463^curUltnvftrnM 13, 2, em mobl. Zimmerm. Bens an v 2f{7Q
ß fimnnd» *«?/ I er?' fe Mann Kost"n„iL °g?s. 2585
le « miuöfnnl « : <7 e0’!‘ freiinM- "wbl. Zimmer zu v.
mSSÄL  in ' v'vbl. Zimmer zu verniiechen.»evmundsttafze *B, 2, gr. mobl. Z, mit 1 od 2 Betten «

erl). zwei rl. Arw Kostu. Logis.'^elltaundstras .c 56, 3 mobl. Zimmer zu verniiethen
2 tmSr nh % dv? '. » halten zwe?reinliche Urbeiter Logisvermannstr . 24, 2, erh. jung. anst. Main, Kost II. Loais 2506Herrngartenftr. 10, s.

» I 1 V f X 1 V l'WL. „4VV
'i,) C11 l 'f'' 2 eins ,niöbl.Mansarde sofort zu verm.
^chit-berg l .i, l . St ., mob!. Z. m. P. auf Mai zu verm. 2539
Lchwalbachrrstraste7, 2 r ., möblirtrs Balkon-Zimmer nebst

atich einzeln, zu vermiethen. 2666
§f cr Xi rt ^-e U . schöa möbl. Zimmer zu verm. 2605
Sb-inaoNe' ^ ^ L^ "0 möblirte Zimmer zu vermiethe«.
ItifH &ilt 1» 2-J t 'o em sch?" uioblirtes Zimmer zu vermiethen.

9 A 9 ^ 2 ?r - ,» h ' Psadchen Schlafstelle.
7 Tr., schon mobl. große?Zimmer au anständige

Dame oder Herrn zu vermiethen. 2457
«L £tMtll ! Stll ' i eÜÜä * J -£| 2». gut möblirte Zimmer

r mit Balkon abzugeben.
*m möblirte« Zimmer zu vm. 2421

2A'r fl' n'‘ '-"v1 “•2 Betten zu verm. 2488
Aar «!! ?»» ?« e/ etu  euhach mobl. Zimmer zu verm. 2514Aorlsttasje 11, I I. ist vom1». evtl. 1. Äaj ei» fein uiöblirtes

Ziminer zu vermiethen. Zn besichtigen von3'/, Uhr.
1 r., ein niöbl. Z. mit II. ohne Pens, zu v

3 in5M*tr  ii ; ohttePensioi, für einenu. zwei Herren!
Nah Mainzer Hof, Moritzstraße 34. ° v 9544

©inracl) mobl. Zwimer lsep. Eingang) an einen soliden Arbeiter z»
verniiethen. Näh. Walramstraße2. Hths. 2 St Daselbst
auch eing. Koffer mit Einsatzb. zu verk. 263g

Leere Znrrmee , Mank 'nr 'dru , Kammrerr.
Sh , em nmnöbl. Zimmer zu vermiethen.

^uertl..ogerrq. 3 M.-Z. tut e. Fr. q!. zu v. Pr . 10 Mk m 1924
ftimnfliJIwfÜr? f' ^ St . leere Mansardep. 1. Mai z. vm.' 2609
^Per' o ' ?!.' v« u,!eihem° ' l»« Mansarde an eine anständige
Hrrmannfit -.̂ 24, 1, ist e. sch. l. Maus. a. anst. P . z. vm. 2347
Nngeuirtes Zimmer NLL.LL"

untert». X.  A . sag an den Tagbt.-Verlag.

Königliche ^ Schauspiele.
Samstag, 28. April.

114. Vorstellung. 48. Vorstellung im Abomiemcnt« .
Kermath.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Snderinann.
Regie: Herr Köchy.

Schwartze, Oberstleutnanta?D̂ " "̂'. .
Maries } feill{  Kiiider aus erster Eh- - •
Agilste, geb. von Wendtowski. seine zweiteeirau . .
sranziska von Wmdlowski, deren Sch'lve'ster
"A V. Ŵendlowski, Leutnant. Beider Neffe
effterdmgk, Pfarrer zu St . Marien .

ml' Keller,  Negiermigsralh. . . . '.Professor Beckmann, pens. Oberlehrer , ,,-rr
iÄ - * ':» ’
'S !asr : : H Irs-

zL'K"L,
X)ecoiatme Cjtitncljtiuifl: Herr Ober- JuspecLor Schick.

Nach bent2. Akt findet eine größere Panse statt.*
«(nfaiifl7 Uhr. Ende gegen 90-  Uhr. Einfache Preise.!

Sonntag, de» 29. April.

Herr Köchy.
Frl. Willig.
Frl . Lux.
Frl. Sanien.
Frl. Ulrich.
Herr Zimmermann.
Herr Leffler.
Herr Schreiner.

•err Neumann.

(Senee. Musik von E. Millöcker.
Montag: Jugend von heute.
Dienstag: Der Widerspenstigen Zähmung.f.t'tn ii d an ^rr... a

Boxstellung im Abonnement A.
ktm von ~ “
Anfang

Gaspatonr . Operette" in 3 Akten" von" F. Zell und Richard
7 Uhr. Mittlere Preise.

Mittwoch: Ein Glas Wasser.
Barbier öder Gasparone.Donnerstag. _

Valentine.

/turbans. Nachmittags4 Uhr: Kontert. Abends8 Uhr: Conccrt
J l!)lÜ n'^ 'Ben Saale: Soiree Mennier-Sslar.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Heimalh.
Melidenz.Theater. Abends7 Uhr: Die Herren Söhne.
WalhaNa-Theater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Mcichsbairen- tzhenter. Avends8 Uhr: VorsteUuna.
Kanelrtheater zum Aurgersaat. Abends8 Uhr: Lorstellnng

^ «nn,rr „ne 12  gr . »iol>l. Zimniei
Kapellrnstr . 18.
Karlftr . 37,

3. Etage, möbl. Zimmer sofort
zu vermiethen.

2 St . !., elcg. und eins. möbl. Zim.
»arlstr-ak,- V»' a nnt  leporatem Eingang zu verm. 2587
«« crvrnk,ö l , *h ®* r W “ c"'v̂ !.Kunnier zu verm. 2521
Kirhml.kk/ n l *'A ® - {i?J- '"bbl. Zimmer 511 vermieihen.
* I S 91 d,% m »'?? . Zimmer sofort zu vermiethen.
SfolhaaWt  Ä ' VJ} Ufle' ?'°^ ,M""s"rde zn verniiethen. 2646

»«' l f ß  W °d"s >'• Schlaf,, zu vt». 2247
Ri “1 l .̂ "" "' er mit Pension zu vermikthen

V && AJIA «m . Zimmer, auch einzeln, per
«irrleaasse 5«, 3 St . I.. erhalten reinliche Arbeiter Kost». Logst,

Rcstdeux- Theater.
Samstag, 28. April.

220. Abonuemeiits-Vorstellung. Abounemeuts-Billets gültig.
Erst-Aufführuiig:

Die Herren § oh„e.
t 0011 Oscar Walther und Leo Stein

(Bermsscr von „^ raulein Doctor" und „Das Haus des Masör»" )Regie: Aldntn Ungrr.
Friedrich Rommel. Hojschlächter.
Johanna, seine Frau.
Wilhelm, Beider Sohn .
Gusti, Romniel's Nichie und Mündel ' ' '
Gimperii. Riitergntsbcsitzer und Landtags-Aogeordneter.
Rudolf, sein Sol». . ; ' ' ' ' Wieske"'
Range. Weinhändler ' Hau« Manuist
Lotte, seine Frau. . . . Miüna Bote '
Else, Beider Tochter . ' re.ife x .gnmii,,
Rösche» Hi,inner . ' ' S .JS
Jettche», Ladenmädchen bei Rommel Elly Osburg
E,°n"S »l^ k!roeteü- . Richard Krone.' - chiachtergeselle. . . . . . . . . Albert Rosenow.

'^rt: Berlin. — Zeit: Gegenwart.
Rach dem1. und 2. Akt Panse

Anfang7 Uhr. Ende »ach9 Uhr.

Gustav Schnltze.
Clara Krause.
Otto Kienscherf.
Käthe Erlholz.
Han« Sturm.

^ " '«-en- nnö Slerbkimsse ver Wekall'arveiler (Kasseulokal zum
rt }' Bo» 8- 10 Uhr: Versammlung.^uien -Kefellschast WicsSadni. Abends8 Uhr: Vortrog.

^L 'd"s"g Uh?: M & r fÜt WMn  u - Nmgegcnd.
Renteilttarnt Hrt-kra,lllr„kasse. 8'/- Uhr: Gcncral-Versamnilnng.
Marine-Nerel». Abends 80r Uhr: General-Vcrsammlnng.

Meteocslogischc Kc«vk,chtrms«n dcv Station
_ Mieslindcn.

26. April 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm. 9 Uhr

Abends. Mittel.
55.0 54.4 53.2 54.22.8 10.1 6.7 6,64.6 4.9 4.8 4.880 53 66 66N. NW. N.“ — — —

Barometer*) . . . .
Thermometer(£. . . .
Dnnftspannung(mm) .
Relat. Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung. . . .
Niederschlagshöhe(mm)
Höchste TemperaturC. 11.3. Niedrigste TemperaturC. 1.0.

*>Die Barometerangadcnsindauf 0° C. redncirt.

Mettev-Scricht de» „Miesvadenev Tagdiott ".
Mitgctbeilt aus Grund der Berichte der deutsche» Ecewarte

i» Hamburg.
, lNachdruck veibotcn.)

April: ivolkig mit Sounenschei», windig, strichweise Gewitter,legen, warmer.

Ans- «nb Unlersatte pur Könne(®) nnd Bon » (<[)' '
_ (? hechi,an^d, ^ s onii -g llbtii nach mUtkleuropüischer Zeit.)

1000 II.
April.

i »r
[im SüdenI Aufgang
II Uhr Min. | Uhr Mi».

Iltiterga»
Uhr Mi». 1

29.
„ 12 24 | 5 9 | 7 41 || 4 55 58. |

Ferner tritt ein für de« Mond:
April, 6 Uhr 23 Minuten Morgens. Nenmond.

Unter
Uhr
8 27 R.

29. April, NachmittagsV-4 Uhr (halbe Preise!:
In* l' DIS itiniitll . (La Dame de chez Maxim.) Schwank
Abends" ?" Hh? %cl?1rf|t| (®<öbenI1' putsch von Benno Jacobson.Abends7 Uhr (221. Abvimemcntk-VorsteNung): Die Krrre»
Kahne. Lustspiel in 3 Akten vo» O. Walther und L. StetnMontag: Ludwig Fulda-Abend.

Dieostag: Gluck im Winkel.
Mittivoch: Dame von Maxim.
Donnerstag: Die Herren Söhne.
Freitag: Dollh.
Samstag: Dame von Maxim.

~ MKUtolla -Throter . Mauritiusstrahe la . '
^aglid) nroBe Specialitäten-Vorstellung. Anfang Abends  8 Uhr.
II .. . LI- rchsif, ^ ett -Tiir .,1er . Slifistraße 16. '
gnBlid) nroBf svecialttäten-Vorstellimg. Anfang Avends 8 Uhr.
^orivtstheotsr xnm Siirgersttot , Emserstraße 40.
möglich grotzk Lcpccialitatcii-Vorsteiluiig. Anfang Abends  8 Uhr-.
-- . Auswärtige Thsater.

Ktadtttzrater . Opernhaus, Samstag: Jüdin
Schauspielhaus. sauMag: La Urineipsssa Giorgio.—Sonntag:Chpnenne. Vorher: Flügellahm. *'

Kurhaus zu Wiesbaden.
S. mstag , 28. April:Abonnements-Concerte

dos städtischen Kur.Orchesters, unter Leitung «eines Kapell-
mnsters, dos Königlichen Musikdireotors Herrn Louis Lüstner.

Nachmittags4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Zaubordöte“ . . . Mozart
f - s'oÛ Uech Liel ohne Worte . . . . . Mendelssohn.

. Chopin.. Ziehrer.

. Bubinstcin.
. Gounod.
. Dvorak.
. Jeh. Straus«.

3. Scherzo, op. 31.
4. Phonographon-Walzer.
6. Introduction aus „Bai costuind“ i
6. Vorspiel zu „Borneo und Julie“ .
7. Slavischer Tanz No. 4.
8. Potpourri aus „Der lustige Krieg“
„ „ . .. Abends8 Uhr
1. Huldigungsmarsoh.
2. Ouvertüre zu „Struensee“ . . .
3. Ave Maria, Lied.
4. Aufforderung zum Tanz, Rondo . . „ uul;l.
5. Ouvertüre zu „Oberon“ . * Weber
6. Larghetto aus dem A-dur-Quiutett . . . Mozart.Clarinette-Solo: Herr Seidel.
7. Fantasie aus „Lohcngrin“ . Wagner.
8. Tarandole ans «L’Arl63ienne“ . Bizot.

Liszt.
Moyerbeer.
Fz. Schubert.
Weber-He.liuz.
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Selbst wenn der Vogel geht, merkt man, daß er Flügel hat.

Lemierre.
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(21. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Am Hofe zu Fredensborg.
Dem Dänischen des ZLeatns Jodt nacherzählt von Gmik Jonas.

Die Röthe auf ihren Wangen wurde stärker und der
Ausdruck in ihrem Auge weicher und schöner. Verwundert
sah er zur Seite und entdeckte nun schnell die Ursache dieser
Veränderung; Baron Breitenau näherte sich.

„Wie es scheint, sind Ew. fürstliche Gnaden im Begriff,
unserem liebenswürdigen Herrn von der Nath den Text zu
lesen, wie es in der geistlichen Redeweise heißt; wenigstens
trügt sein Gesicht die Spuren eines peinlichen Eindrucks,
wie eine solche Predigt sie zu hinterlassen pflegt", sagte der
Baron, indem er ehrerbietig die Hand der Prinzessin küßte,
welche sie ihm gereicht hatte.

„Ach nein, Herr Baron, das Fruchtlose eines solchen
Versuchs ist zu einleuchtend, als daß ich mich darauf ein¬
lassen sollte. Der Herr Marschall wünschte nur das Ge¬
schlecht zu vertauschen und zwischen den Damen ausgenommen
zu werden, aber ich konnte es nicht zulassen."

„Darin gebe ich Ew. Gnaden vollständig Recht, denn
trotz all seiner Güte ist kein Verlaß auf den Herrn Marschall;
— und trotz all meines Respektes und all meiner Verehrung
für die Damenwelt glaube ich doch, daß dort nicht Alles so
steht, daß nicht ein uneingeweihter Blick gefährlich werdenkönnte."

„Das fürchte ich gerade nicht, Herr Baron; denn wie
einsichtig und schlau der Herr Marschall auch ist, so glaube
ich doch, daß er überlistet werden würde", entgegnete die
Prinzessin lächelnd. „Was ich dagegen fürchte, ist, daß
weder er noch irgend ein anderer Herr sich Treue, Auf¬
opferung und Selbstverleugnung anzueigncn vermag, die zu
den hervorragendsten Eigenschaften der Damen gehören."

Der Baron entgegnete nichts, aber das ungläubige,
geringschätzige Lächeln, das diese Entgegnung um seinen
Mund hervorbrachte, ließ das Lächeln der Prinzessin ver¬schwinden.

„Was sagen Ew. fürstliche Gnaden zu unserem un¬
erwarteten Ausflugs" fragte der Baron, nachdem er einen
Augenblick geschwiegen halte.

„Ich freue mich darüber und wünschte von ganzem
Herzen, daß der Aufenthalt da draußen nicht allzu kurz
sein möge."

„Das ist mir ein unsäglicher Trost, denn mit mir ver¬
hält es sich anders, und ich kann Ew. Gnaden versichern,
daß ich diesmal nur durch die Pflicht gezwungen den Her-
schaften folge."

„Das ist schmerzlich zu hören für Jemand, der glaubte,
alle Welt theilte seine Freude", entgegnete die Prinzessin,
indem ein Schatten von Mißmuth über ihr Gesicht flog.
„Ich glaubte sogar, daß die frische, stärkende Luft da
draußen heilsam auf Ihre Gesundheit wirken würde, die ja
in der letzten Zeit gelitten hat, und ich will gerne gestehen,
daß dieser Umstand einer von den Gründen war, die mir
das Verlassen der Stadt als ein freudiges Ereigniß er¬
scheinen ließen".

„Wie hoch ich den Werth Ihrer Theilnahme schätze, das
kann ich nicht genug bezeugen", entgegnete der Baron, in¬
dem er betheuernd die Hand aufs Herz legte. „Vielleicht
kann es zu ihrer Beruhigung dienen, wenn ich Ew. Gnaden
sage, daß der Arzt heute, als er meinen Puls gefühlt, mich
außer Todesgefahr erklärte."

Bei dieser Antwort blickte die Prinzessin den Baron ver¬
wundert und forschend an, aber er ftaub ihr kalt und gleich¬
gültig gegenüber.

„Nun wohl, Herr Baron, da habe ich ja, wie es scheint,
meine Theilnahme unnützer Weise verschwendet, was mich

Wäschemangeln,
bestes System,

Wringmaschinen,
Waschtöpfe,
Plättbretter

empfiehlt billigst 3670

Franz Flössner,
_ _ Wellritg &traase 0.

Koffer in größter Auswahl billigst. 5772
wlvHl ' ' IT. Kiannnert , Sattler,

Metzgergasse35 (nächst der Goldgasse).

Das Moderriisireir
vor»Dame»»- und Kinder-Hsiten wird vortheilhaft und billigstbesorgt. 5018

(üeMdiw . BroelMcli,
Fricdrichstratze8, 1. Etg.

vielleicht nicht Wunder nehmen darf; aber meine Freude,
nach Fredensborg zu kommen, wird dadurch nicht verringert."

Mit diesen Worten verabschiedete die Prinzessin durch
eine Verbeugung beide Herren, die sie jetzt verließen.

,,Par Dien!“ flüsterte von der Nath, indem er mit dem
Baron den Saal entlang ging. „Ich glaube nicht, daß
Sie meiner Hülfe nöthig haben, um Ihren Rückzug an¬
zutreten."

„Das sagen Sie nicht, mein lieber Marschall; denn,
obwohl ich sie verwundete, habe ich sie doch noch lange
nicht aus dem Felde geschlagen."

„Da muß sie sehr tapfer sein!" rief der Marschall.
„Ich muß indessen gestehen, daß es mir trotz meines
steinernen Herzens leid that. Es war zu hart, und der
wchmülhige Ausdruck ihres schönen Gesichtes brachte mir
beinahe die Thrnnen in die Augen."

„Bravo!" rief der Baron lachend, „von der Nath mit
Thronen in den Augen— das würde wirklich ein Anblick
sein, der den Verzweifeltsten in gute Laune versetzen könnte.
Sie wird sich indessen bald über meinen Verlust zu trösten
wissen. Sprachen Sie mit ihr von Storni?"

„Ja, was das angeht, habe ich so eine schwache Ahnung,
daß wir uns geirrt haben, und daß ihre Gefühle von
weniger flüchtiger Natur sind, als wir es nach unseren Be¬
griffen von der Treue der Damen vorausgesetzt haben."

Die Flügelihüren öffneten sich jetzt, und der Kammer¬
husar meldete laut die Ankunft der höchsten Herrschaften.
Die Anwesenden«heilten sich schnell in zwei Reihen, durch
die jetzt der König, die Königin, der Kronprinz und der
Erbprinz mit ihrem Gefolge, an das die Prinzessin von
Hoja sich anschloß, hindurchschrilten. Der König, der von
der Kvnigin-Witiwe mehr geführt wurde, als er sie führte,
sah außerordentlich leidend auö. Sein unsteter Blick flog
von Einem zum Anderen, und jeden Augenblick hielt er
inne, als ob er vor etwas bange würde. Die Königin da¬
gegen schritt mit einer imponircnden Haltnng einher, nnd
ihr ganzes Wesen, samnrt dem stolzen, hochmüthigen Aus¬
druck in ihrem Gesichte zeigten hinlänglich, wie gut sie
sich ihrer großen Macht und ihres großen Einflusses be¬
wußt war.

Der Erbprinz Friedrich dagegen, dessen Gestalt durch
einen stark hervortretenden Buckel verunziert mar, hatte
höchst unbedeutende und nichtssagende Züge, und die Weise,
wie er sich in die Höhe richtete, um größer zu erscheinen,
als er war, sein stetes Emporwerfen des Kopfes und sein
martialischer Gang gaben seinem ganzen Auftreten etwas
Lächerliches.

Als die Herrschaften den Saal durchschritten hatten,
chloß das übrige Gefolge sich an, und man hörte jetzt,
wie der Kammerfourier die verschiedenen Wagen aufrief.
Der König mit dem Oberhofnieistcr und dem Leibarzt
nahmen Platz in dem ersten Wagen, die Königin, die Ge¬
mahlin des Erbprinzen, Prinzessin Sophia und die Prinzessin
von Hoja in dem zweiten, der Kronprinz und sein Kammer-
unker Baron Breitenau in dem dritten und der Erbprinz

mit seinem Marschall im vierten Wagen.
2. Kapitel.

Der Kronprinz und Baron von Breitenau.
Der königliche Zug setzte sich langsam in Bewegung und

uhr im Schritt aus dem Schloßhof durch die versammelte
Menge hindurch. Bei den ersten Wagen verhielt sich diese
'cyweigend, aber als nachher der Kronprinz kam, wurde ein
donnerndes Hurrah laut, nnd als er sich fröhlich nickend
aus dem Wagen bog, brach ein stürmischer Jubel los, der
noch andanerte, als der Wagen nach dem Kanäle umbog.

„Ich bin nicht so glücklich gewesen, Ew. König!. Hoheit
allein zu treffen seit jenem Tag, wo ich das Unglück hatte,
mir Ihre Ungnade zuzuziehen", sagte der Baron, nachdem
sie ans. die offene Straße gekommen waren, wo der Lärm
nicht die Unterhaltung störte. „Ich kann E>v. Königlichen
Hoheit versichern, daß es mich tief schmerzte; ich war in

guter Laune und wägte nicht meine Worte ab, wie ich Sie
auch versichern kann, daß ich nicht die geringste Ahnung
davon hatte, daß Sie mit der Familie Sieger in Berührungständen."

Bei diesen Worten warf er einen heimlichen Blick auf
den Prinzen.

„Das lhue ich auch nicht, Herr Baron", entgegnete
jener rn ruhigem Tone und ohne auch nur mit einer Miene
zu erkennen zu geben, was in ihm vorging; „aber wenn Sie
m guter Laune waren, so war ich dagegen in sehr schlechter,
und ich hatte Leutnant Storm vortheilhaft von jener Familie
sprechen hören. Ich bitte Sie, sich meine Worte nicht zu
Herzen zu nehmen."

Der Baron verbeugte sich dankend.
„Daß ich eine solche Meinung von der jungen Dame

hegte, ist übrigens nicht auffallend; denn bei einem Besuch,
den ich bei dem Professor machte, gab die junge Dame mir
ganz unzweideutig zu verstehen, daß ihr Herz zwischen zwei
Neigungen getheilt sei, von denen der Leutnant Storm die
eure war."

„Nun, und die andere?" fragte der Prinz, indem er
seine Bewegung bezwang.

„Das ist eine unbekannte und mysteriöse Persönlichkeit,
die vorgiebt, zum Untcrpersonal des Hofes zu gehören und
die sich Friedrich König nennt. Was diesen Letzten betrifft,
so glaube ich, daß das Herz des Fräuleins sich am meisten
auf seine Seite neigt."

Der Prinz legte sich bei den letzten Worten aus dem
Wagenfenster, als ob draußen auf dem Wege etwas seine
Aufmerksamkeit besonders auf sich zöge; als er sich gleich
darauf wieder nach dem Baron umwandte, war keine Spur
von Bewegung mehr in seinem Gesicht zu sehen.

„Ach, ja, da siebt man's", sagte er in gleichgültigem
Tone. „Ich habe indessen gehört, daß, wenn man durch¬
aus auf Entdeckungen ansgeht, man solche auch da macht,
wo nichts vorhanden ist. Ist übrigens später keine Rede
mehr von jenem fatalen Testamente gewesen?"

„Nein, Königliche Hoheit, das muß man als abgemacht
betrachten. Ein Proklama ist jetzt ausgefertigt, und ich habe
indessen das Gut in Besitz genommen."

Der Prinz entgegnete nichts, lehnte sich aber in dem
Wagen auf eine Weise zurück, als wenn er nicht wünschte
die Unterredung fortzusetzen. Und längere Zeit nachher
hörte man nichts Anderes, als das Knarren des Wagens
in dem tiefen Sand, womit die Landstraßen jener Zeit be¬
streut waren. Der Weg führte nach Lyngby, das zu jene?
Zeit ein kleines Dörfchen war, dessen strohgedeckte, ein¬
gefallene Hütten von Armuth und Schmutz starrten. Mit
dem Ausdruck der tiefsten Unterwürfigkeit standen die Bauern
mit dem Hut in der Hand, bis die königlichen Eguipagen
vorbei waren, und wo ein Wagen diesen begegnete, fuhr
er so weit.wie möglich zur Seite, während die Passagiere
schnell abstiegen, um ihre Ehrerbietung zu zeigen.

„Hier herrscht große Armuth", rief der Prinz beinahe
unwillkürlich, als er einen Haufen zerlumpter und halb¬
nackter Kinder zu sehen bekam, die sich in einem Graben
an der Landstraße wälzten. „Es ist schrecklich, und unsere
Pracht und Herrlichkeit steht dazu in furchtbarem Kontrast."

„Armuth herrscht hier, das ist gewiß. Königliche Hoheit,
aber ebenso gewiß ist es auch, daß die Ursache davon die
Dummheit und Trägheit des Volkes ist. Dazu kommt, daß
die Bauern jetzt auch anfangen, den Nacken zu erheben und
die Nasêhoch zu tragen, was besonders auf den Gütern
des Grafen Bernstorff, durch die wir soeben kamen, der
Fall ist. Von ihnen sieht man die Bauern mit bemalten
und eiscnbcschlagenen Wagen zu Markte fahren."

„Und was schließen Sie daraus, Herr Baron?" fragte
der Prinz mit einem leichten Lächeln.

„Daß sie zu den übrigen Lastern noch Frechheit hinzu¬
fügen."

(Fortsetzung folgt.)

Lokal-Sterfee-Veracheriiiigs-Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hiesigen Sterbekaffcn.
Billigster Sterbebeitrag. Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48. Lkbensjahr.
Sterberente werden sofort nach Vorlage
der Sterbeurkunde gczablt. — Die Ver¬

mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende 1SÖ9
gezahlte Renten: 133,(tut Mark. — Anmeldungen jeder-
“ “ ' . * ~ ndst> -

Interessenten und Freunde» eine« guten bat/rifchen
Kieres juv gefi. Machricht, daß mir die

Freiheitlichv. Trrcher'sche KranereiA.-G.
UürriLrerg)

früher königlich bayrisches Kranhaus»
gegründet 1672,

den Atteinr-erltanf Ujm* Kirre für die Provinz Aessen-
Naffan . Grotzherzogthnm Kessen und Kreis K,ei, ?,«ach
übertragen hat.

Da das Grportbier dieser altberühmte» Kranerei atten berechtigte» An¬
forderungen hinstchtlich der Haltbarkeit . Reinheit nnd des feinen Geschmackes in
volUtommettster Meise entspricht , so sehe ich geschätzten Anfträgen gern entgegen.

Uersandt in Original -Gebinden jeder Größe. anch in Flaschen, für Wiesbaden
und Umgegend ab Kelterei Ärrderssratze 6 . r»sn Mittmsch. de» 11. April, ab.

Gdnard Röhrte,
Kerderstraße 6.



Für Frühjahr und Sommer
meine eingegangenen

Neuheiten»

für Touristen, Kadfalirer, Sport etc.

geschmackvoller Musterung und bekannt gut bewährten Fabrikaten.

Tuch-, Mode- und Manufactur-Waaren

Infolge der fortwährenden Preissteigerung der
Rohmaterialien re. sehen wir uns genöthigt, anch
demgemäß unsere Preise zu erhöhen, und bitten wir
unsere werthen Kundschaften gütigst in Berück¬
sichtigung zu ziehen.

Hochachtend

Die Tapezirer-Jrmmig.

St 'ite 6 . 28 . April 19®0. Wiesbadener Tagblatt tAveud-Ausgabe). Verlag : Langgasse 27 . 48 . Jahrgang. No. 107.

Holznerknns Obcrförster-i Wieslmden.
, Mittwoch , de» 2. Mai 1W0, Vormittags 10 Uhr. kommen
m der Wirthschast zum Taunus in Hahn, aus den DifimBleideu-
stadterkops, Eschbach, Eichelbcrg, SMUeiifteinu. Tot zum Aufgebot:
Buchenr 2rm Nuöicheik. 61 rm Scheit n. Kuiipp.. 11 Hdt. Well,
Anv . Laubholz : 3rm Scheit u. Knüpp. Nadelholz : 69 Stck.
Dbbstaiig., 24 Hdt. Reiserholzstg. Die Stangen lagern am Herzoas-
wege sehr gut zur Abfuhr. F261

WiesfeasSesi.
Pas Sommer-Halbjahr 1900 beginnt Montag , den

SO. April , bezw . Dienstag , den 1. Mai,
Abends 8 Uhr.

SämmtlicRe Schulpflichtigen haben sieb bei Ver¬
meidung von Strafe hierzu pünktlich im
Schulgebäude , Wellritzstrasse 34, einzufinden. Ken
eintretende Schüler haben ilir letztes
Scltulzengniss bei der Aufnahme vorzu¬
legen . F 385
_ ;_ Der Schulvorstand.

-Verein„Eintracht“.
Sonntag , de» 29 . d. M ., Nachmittags 5 Uhr:

Mitglieder -Bersammlnng.
NB. Montag , den 30 . d. M ., Abends 8 Nhrr

General -Versammlung.
Um pünktliches Erjcheine» wird ersucht. Der Vorstand.
Montag , de» SO. April , Abends 9 Uhr:

Große öffentliche
Schuhmacher Versammlung

in den Drei Königen , Marktstratze 20.
Tagesordunng r

Ast «S den Schuhmacher» möglich , sich dnrch eine
Organisation befferen Loh» und Levcnsvedingung
zu schaffen?

Referent : College dinier , Frankfurt.

Tapetenhandlung
Grosse Auswahl — Billige Preis©

von

J >«&■F . Nutla, Wiesbaden,
Museurastrasse4, Ecke Delaspeestrusso 3. 5771

Tapeten -Bteste von letzter Saison billigst.

Hiermit erlaube ich mir meinen werihcn Bekannten und
Gönnern die ergebene Mitiheilung zu machen, daß ich mit
heutigem Tage

Frankenftraße 14
eine

Reparatur-Werlrstlitte
für

FüijrrRtt, Nöhmstzlttii, W»l>gk« rlc.
eröffnet habe und halte mich zur Lieferung nur erster
Fabrikate, sowie zur Reparatur sümmtlicher Systeme bei
Zusicherung prompteru. billiger Bedienung bestens empfohlen.

Hochachtend

Albert Bölke 9
Frankenstrafte 14, Frankenftraße 14,

langjähr. erster Mechaniker bei Herrn Hugo Grün.
Bestellungen werden auch Plaltcrstrahe 26  gern

entgegengenommen._
Ist Oelfarl »eii 9

etreichfertig, per Pfd. 40 Pf. empfiehlt
_ Bl . üKllmralsIil . Römerberg 2/4.

Tablette Font« .
Erste u. einzigste hygienische Neuheit m. folgenden Eigen¬
schaften : Frei von Fett ! Absolut sicher ! Garantirt un¬
schädlich! pr. Dtz. Mk. 2.— zu haben in allen Drogen- u.
sonstigen einschläg. Geschäften. Wo nicht erhältlich,
direct bei B5. BBuinincrscIiinidt , Kicgbiirg . F193

Garantirt
reines Kornbrod

per Laib 37 Pf.
8, Elke Hellmmidstraße.

Butter ! _
Feinste Süstrahm -'Buttcr per Pfd . Mk. 1.20 empfiehlt

»>\ Müller , Nerostraffe 23. 6125

Butter!

«der
Sehr guten krüstigcu Mittngstisch
die Straße._ t . liiidiTl «*, Offizier-Casino.

Unsere sclüstgebrnunten Knssces
von Mk. 1.— an bis zu Mk. 2.— das Pfd.

zeichne» sich durchweg durch ihren hochfeinen » . kräftigen
Gefibmack ganz besonders aus . Ein Versuch wird Sie davon
überzeugen. 5792

Gebrüder Dorn, “ ÄÄ "'
staffeebrennereiu. Lager in uns. Hause Helcueustrafie 22.

Wiesbadener Kronen-BrauerdA.-G.
Von heute ab

gelangt unser

Bock - Ale
in Fässern und in Flaschen zum Ausstoß. 6217

Dis Direetio«.

A . Kremers,
Damcii - StehEBeidcr 9

33 . Langgasse 38,

empfiehlt sich zum Anfertigen von

engl.ii.franz.Costümen,Japetts,Mänteln,
Reit-u. Sportkleidern etc.

Garantirt tadelloser Sitz und geschmackvolle Arbeit bei billigster
Berechnung.

mp ** Prompte Uedienung.

Hnrrah!
Wichse ohne Schwefelsäure
Diamant-Grafit Pcl)$e

vonRud.Starcke,Melle /.Hann.
Ist die allerbeste!

sie putzt am leichtesten , konserviert das Ledor , ist Im
Gebrauch am biUlssten . Käuflich in den Kolonial¬

waren -, Drogen - und Ledergeschäften.

ILCoi
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Morgen Sonntag , von Bormittags 7 Uhr ab, wird

dar bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer
Kuh zu 30 Pf . und eines Schweines zu 40 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft. An Wiederverkäufe!: (Fleischhändler, Metzger, Wurstberciter
und Mrthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

eiclishallen-
Theater.

Morsen Sonntag:

2 grosse Gala- n.Abschieds-
Vorstel langen

des 2. April-Programms.
Niemand versäume das grossartige Programm noch¬

mals zu sehen.
Wülierea Strassenplakatc.

zu Wiesbaden,
Moritzstrasse 28.
Director: Richard Haertel.

Sonntag , den Sf ». April * 900 , Karlrniittugs
«V* findet im Saale des„Instituts“, Moritzstrasse 28, das

4. Prüfungs-Concert
von Schillern und Schülerinnen der Wittel-, Ober- und Künstler-
Classe statt . Zur Eröffnung des Concortes wird Herr Director
lticlmrd Hnertel das berühmte Vfolin -Concert IV«,.
in E-dur von J. 8. Bach zum Vortrag bringen.

Eintrittskarten k 9 ,11k.. sowie Programme sind in den
hiesigen Musikalien-Handlungen, im Conservntorium, Moritz-
Btrasse 28, und Nachmittags an der Kasso zu haben.

Sc vHf «A, ^ ' e'J-V- !
Xon99° sS‘ ^

75 Pf. fjodjf. ovoiU. IriN-Kassee
80 Pf . Gar. reinschm. gebr. Kaffeep. Pfd. 90 Pf. u. 1 Mk.
o? • Vorzügliche kräftige feimdmt. Dualitäten bi« 2 Mk

.26 . Würfelzucker, Gricsraffinade per Pfd. 26 u. 80 Pf.
m Gar . reines Holl. Cacaopulver, Chocolade 75 Pf.

«§ » Grabcnstraste 3.
Sämmtl. Colonialwaarenzu gleich billigen Preisen. 6197

Gegen InKnenza und Folgen, Rheuma«
ti sums , Syphilis , H autkran kiiei ten rc.rc.
Überhaupt jedes Unwohlsein u. Krankheit,
toenfo als diätetisches «. vorbeugendes
Mittel , (Wa 1334/4 g .) P123

mit hervoiTagendem Erfolge
durch Aerzte und Laien.

. Die höchst einfache , angenehme , sichere und
niemals schädigende Elektricitätseinftihr
ttad) Brüder lloctoren v. Alimonda (30-jühr.,
feit 1894 dem Publikum bewährte Erfahrung).

Prospekt (gratis) , Wissenschaft!. Be¬
gründung u. Anleitung , ächte Alimouda-
Apparate <pat .) mit obiger reg . Schutz¬
marke nur birecte von der Fabrik Alimonda
tn Sagrado (österr. Küstenland).

Achtung vor den vielen Nach¬
machungen.

P »teilte Üebrauchs - Muster • Schutz
Wnareuzeiclicu etc .,

erwirkt 2455
Ernst Frauke, ■ä£;SSSr&.

HtlsirarberteU , swe , wmwutt *,
Perücke», Scheitel, werden bei sorgfältigster AusfüHrniig billigst
angrfertigt. 4491

M. «Siirti », Kgl, Tbeater-Friseur, Sviegelgasse 1.
_ Geübte Frisenrin sucht noch Damen für die Zeit

nach9 Uhr Morgens. Adolphstraße5, Skb. l. 3 St.
Wäsche kann gemangelt werden Schlicht-rstraste 16, Parterre.

Schweizerhaus,

4. Ziehung der4. Klasse 202 König!. Prentz. Lotterie.
Ziehung vom 87 April .boo, vormittags.

Viur die Ltwinne über Mark sind den velrejjeudeo-Lummer»
iu Klammern beigefngt.
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I . Ziehung der 4. Klaffe 202. König!. Prentz. Lotterie.
Hutung uom 27. April isoo, nochiiiitlaaS.

ftur tl« Snuiuut über 22 » Mar! ftnd Den beuzneutea Itummtil
u>Klammern deigefügl
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5,50 Mir. lief. 8,00 Mir.
. .. , u- , - - - lang, fast neu, gebaut als

altdeutsche Bierstube, eignet sich auch als Wohn- oder Gartenhaus,
ebenso eine Abortanlage , 4-theilig, mit Oelsyphon, auf Abbruch
preiswerlh zu verkaufen. Günstige Gelegenheit für Sommerwirth-
schasten oder Gärtner. N. d. »> . »ilmn , Hellmiiudstr. 85. 5209
... Ane Theke, w. Marmorplattcu. Nickelgeftelt, 1 grotz«
Mnlilmaschine, [ umtegb. Füll, naschine, t gntzeis. Meng-

JimtUH, 1 trautet ). Kessel  zu ocrk. Näh. im Tagbl.-Verl. 5617
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bJ8oüil1.§8 lH5 'J4(> ICC 371 551 95 13000] 743 812 81 943 91 186026
54  326 778  187114 16 30 320 74 89 460 73 501 80 [300] 688 853 68
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Im öleiuimtrnbe verliliebcii: 1 fflntin« jit 800 000 Mt., * ,u 20000»
Mk.. 9 zu 150 000 Mt. 2 zu tooouoM!., 1 zu 75000 Mk.. 2 zu 80 000  Mk . 2 zu
40000 Mk, 6 ,» 30 000 Mk, 23 zu ,5000 Mk, 40 zu ,0 000  M, .. «8 zu sooo
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IH. Knnst -Ancüon Hess
wegen Geschäfts-Uebergabe.

Die dritte Versteigerung durch Herrn Auctionator
Wilhelm Helfrich findet Donnerstag , den 3 ., und Freitag,
den 4 . Mai, statt.

Es kommen diesmal u. A. zum Ausgebot:
I Kaffeeservice, Fürstenberger Porzellan;
I Tafelservice für 24 Personen, Meissner Porzellan;
1 chinesisches Schachspiel aus Elfenbein;
2 französische Kartelluhren;
ca. 200 Porzellanknöpfe für Schirme und Stöcke;
kleinere Möbel, Silbergegenstände, Porzellan

U. 8. w. u. 8. w.;
sowie wiederum:

eine Parthie zurückgesetzter moderner Bronzen und Kunstbronzen;
ferner:

eine Parthie orientalischer Teppiche in verschiedenen Grössen.
—■■ ■ooog§ooc- ■— ■

Die Versteigerung beginnt Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 3 Uhr.
Besichtigungstage:

Dienstag, den I. Mai, und Mittwoch, den 2. Mai.

Nathan Hess,
Königlicher Hoflieferant,

Wilhelmstrasse 12. Telephon 33h
6225

Kneipp-verein.
Das Barfußlaufen im nassen Grase kann jetzt auf der

Kneippwiese bei der Feith'schen Bleicherei, Walkmühlstrabe,
wieder ausgenommen werden. E 390

Eröffnnng der Kneippwiese am Sonntag,
den 28 . April c., Morgens O bis 8 Uhr.
__ Der Vorstand.

Frauen-Sterbekasse.
Sterverente: 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf. für den Sterbe-

sall. — Eintrittsgeld: 1 Mk.. vom 45. Jahre ab 10 Mk. -
Die im 13. Jahre bestehende Kasse besitzt eine» ansehnlichen Re,ervc-
fonds. — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Mlle-
meinen ohne ärztliche Untersuchung. Beitritts -Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Beeilt . Wortbstr. 16,
Hergiior . ßirfcljgr . 24, He »i ««,Kirchg .47 , liern , ©ebanftr . 13,
Iiüw , Ellcnbogcng. 8. Meyer , Westendstr. 5, Oplerin « .. «. ,
Hellmundstr.56, Itetert , Sedanstr.1, M. IUe «, Geisbcrgstr. il,
8ol . « -« r - , Bleichstr. 7, Sples , HeUmundstr. 36. lTnver * » s 'f,
Adelheidstr. 46, jederzeit entgegen. " 618

Kiederlago bei Meinr . Moppe », Nerostrasso 10. F70
Meine

fEiiEr-fjaiijitiiptiir uaaiiit.
Alte solide Fcuerversichcrungr-Actiengcsellschaft sucht ihre

Hanpt-Agentur an einen rührige» Herrn zu vergeben.
Höchste Jncasso- und Adschlubprovisionen werden bewilligt.

Offerten sub M. A. 13 an den Tagbl.-Verlag. __
«gWM—» U-ber hundert Marl billiger als Ladenpreis ist

ein so gut wie neues leichtes Fahrrad , neuer
bester Eonstruction(Adler, Frankfurt a/M.) zu verkaufen. Näheres
Moritzstratze 14, 2, Morgens bis 10u. von2—4 Uhr._ 4184

ein noch guter
Frankenstraße6, Hlh. Part.

Zu verkaufen
für Schlosser, Weißbücheru. s. w.5529

Ein Krankenwagen zu cetf. Näh. Lnisenstr 24, 2. 5869
Rollichuyw., Balkonmöbel zu uert. Herrngarlenstraße 19, 1.
Elegantes zusammenlegbares eisernes Gartenzclt , wegen

Raummangel billig zu verkaufen Kaisei-Friedrich-Ring 83, 2.

All Thmstziitzvercills - Mitglieder
nette Hunde abzutrelen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 6090

Schön gezeichneter edler Fox-Terier billig zu verkaufen.
Näh. in, Tagbl.-Verlag._ 6196

Plakate:
„Mahnung zu vermietycii",
auch nufgezogen , vorräthig
im TagblaLt -Urvlng,
Langgasse 27.

Ein gut erhaltener, am liebsten antiker EtztisÄ,
d, „ dnnkcl Eichen oder Nuffbauin» ncvst dazu

passenden(6) Stühlen , » kansen gesucht. Adressen unter
Ij. A . I I an den Tagbl .-Verlag . _

lSetr. Herrenkleider, Schubwerk, kauft zu höchsten Preisen
>»»>. » ««enrelck . Metzgerg. 37. Ans Best. k. pünktl. ins Hau«.

2 2 St;  gut,möblirtc Zimmer zuvermiethen(Eingang separat).
Oranienstratze 4, nabe der Rhe»straffe, Part ., ein schön

möbl Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Schwalvacherstr. »4, 2 I., gut möbl.Zimmer billig zu Venn.
Weisienbnrgstrahe 5, Part. l.. ein gut-möblirtes Zimmer

per sofort zu vermielhen.  1889,v,l.' lt uu mnuiui.  _
'Wellriitstrasre 30 iGemüseladen) f.mbl. Zim.m.Kost zi, uernT
Einfach möbl. Dachstübchenz» vermiethen Jahnstratzc 26, 3
Zwei junge anständige Herren suchen znm1. Mai möbtirtes

Zimmer mit Kost und2 Vene». fficfl. Offerten mitPreisangab-unter » * . * an de» Tagbl.-Verlag,

Bierhandlmig
ln S »,phonS und Flaschen sofort zu verkaufen.

K » Wagner , Sedanplaij 9.

%u mieten gesucht:
In eentraler Imge eine
Villa mit IQ 12 Zimmern
zum tPreiae von uiig :eialir
§01 0̂ Mark . In erhallter
degend eine Villa mit 8 Zim¬
mern für cirea 40HM) Mark.

J . Meier , Immobilion-Agontuv, Timnuiilr . 3 ». 2690

Walhalla -Theater.
Ein junges Fräulein aus guter hiesiger Familie

Wird für das gesucht.
Nur Solche, die bei den Eltern wohnen können, wollen sich im
Walhalla-Bürca» von 12—1 Uhr melden.

Zwei tüchtige Tatllrnarvettcrtnne », sowie
ein Lehrmädchen aus anständiger Familie ge¬

sucht̂öadnbofstraße 10 2._ _ _ 5386
Ein Mädchen gesucht Lehrstrafje2, Part.

(Ü ^ Eine fern bürgerliche
mit 6"" " Empfehlungen, welche selbstständig gut

ATtrlUta kochen kann und etwas Hausarbeit übernimmt,
wird gesucht. Näheres WiHelmstrake 50, 2, Vormittags von8 bi«
11 Uhr, Nachmittags von2 bis 4 Uhr. 6207

Guter Ärdeiter gesucht bei 5957
_ Meli . Selieer . Schuhmacher, Tannnsstraße 28.
Mir mein Kurz- und Passementriewaaren -Geschäft,

Engros — Export suche per sofort einen
Lehrling

regen sofortige Vergütung . Vüreanstnnden von 8—12 und
2—7 Ubr. « «• WaHe ..fei8 , Kirchgasse 42, 2.

tu
mit guter Schulbildung unter günstigen Bedingungen gesucht.

tVillielin ftSerlmrdt.
Tapeten — Linotenm — Wachstuche,

3. Mauriliusstraffe3. 3316

Bitte
Ein Portemounaie Mit Schlüssel verloren. Wiederbringer
Belobnung Emmericher Waaren-Expedttion, Marklstraße 26.
Granat -Vroche,

Ring bis zur Dampfbabn-Daltestelle am Luisenplatz. Wiederbringer
Belobnuug Kaiser-Friedrich-Riug 17, 1. 6215

Berlvren ^ ,
ei» filb. oxydirt. Döschen m. Pastill. im Nerothal. Geg
gute Belohnung abzugeben Nerothal 8, I St.

-3lrtd|iiditcn
Ans den Kiebricher Gioilstandsregistern.

Geboren. 13. April: dem Postlecretär Franz Braun e. S.
15. April: dem Taglöhner Jakob Karl Schlige. S .; dem Tagl.
Heinrich Petri e.S .; dem Taal. Heinrich Huberte.S . 17.Avril:
dem Heizer Emil Max Liebolde. S . 19. April: dem Kaufmann
Otto Lindee. S . 22. April: dem Tagl. Adam Bernardie. S.

Aufgeboten. Schutzmann Jakob Mathias Metzen zu Aachen mit
Katharina Geratz zu Krefeld. Kaufmann FranzFriedrich Wilhelm
Sartorius hier mit Elisabeth Anna Karoline Susanne Mayer zu
Worms. Maurer Franz Buse mit der Wittwe Fröb, Karoline
Philippine Luise Katharine, geb. Bach, Beide hier. Fabrikarbeiter
Georg Karl Schneider mit Katharine Christ, Beide hier. Tagl.
Peter Paul Hoelz mit Marie Anna Neu, Beide zu Wiesbaden.
Architcct Gustav Albert Schnorr mit Lina Josephma Meta
Schmidt, Beide hier. , ^ .

Verehelicht. 21. April: Fuhrmann Philipp Jakob Martin Birken-
stock hier mit Wilhclmine Luise Hänger zu Nambach. 23. April:
Schnhniachermcister Hermann Bruno Leisner mit Johanne Karoline

Peschke, Beide hier. 24. April: LeitnngSaufscher bei
Post Eduard Antoni zu Rüdesheim

LeitnngSaufscher
mit Elisabeth«

Mathilde Peschke, Beide hier. 24. April:
der Kaiser!. Post l
Agnesa Nicolai hier. „ , . „

Gestorben. 18. April: Philivpine, geb.Günster, Ehefrau de«Tagl.
Karl Adam Seilberger, 62 I . 20. April: Kgl. Stationsassistent
Caspar Michael Friedrich Bach, 61 I . 21. April: ^ akob, S.
des Tagl. Johann Brodrecht, 1 SK.; Philipp, S . des Maurer«
Christian Philipp Schniidt, 4 M. 22. April: PensioitSinhaberttl
zu Bad Nauheim Emilie Wilhelmine Marie Karoline Draudt, 52 I.

Aus auswärtige » Zeitungen und nach direkte»Mittlieilnngrn.
Geboren. Ein Sohn: Herrn Hanplmaiin LIiddeckc, Leipzig. —

Eine Tochter: Herrn Professor Schoenfliefj, Königsbergt. Pr.
Herrn Dr. Alfred Elbcrs, Düsseldorf. Herrn Corvetten-Capitän
Freiherr» von Bredow, Kiel. ^

Verlobt. Fräulein Marte Erhardt mit Herrn Lentnant zur See
Alfred piicdel, Berlin. , „ .

Verehelicht. Herr Amtsrichter Karl Bernhard Kewer mit Frank.
Martha Hartmaun, Ottweiler—Sieaburg. Herr Leutuaut Franz
Gontard mit Fräulein Anna von Stoutz, Leipzig. Herr Ober-
Lentnauta.D. Moritz von Denicke mit Fräul. Hildegard Gräfin
von Stillsried und Rattonitz, Berlin.

Gestorben. Herr Sanitätsrath Dr. Franz Lensfen, Köln. Her
ConiinerzienrathKarl Otto Fritsch, Glogau. Herr Gymnasial
Professora. D. Dnrbau, Frcibnrg. — Frau Pfarrer Elise Haag
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Ans dem englischen Gefangnistwesen.
Wer je einen Besuch in einem Gefängniß gemacht, dürfte

den Eindruck, den dasselbe hervorbringt, so leicht nicht, ja
vielleicht nie wieder vergessen, selbst wenn es sich wie in
Pentonville Gaol um ein Zuchthaus handelt, wo lediglich
kürzere Strafen verbüßt werden und der Ausdruck der
Hoffnungslosigkeit auf den Gesichtern nur selten zu lesen ist.
Aber der düstere Anblick dieser langen Reihen von Zellen,
die sich übereinander aufbauen, diese eisernen Treppen und
Gallerien. die die Verbindung zwischen den verschiedenen
Etagen bilden, die dichten festen Drahtnetze, durch welche
die Gefangenen verhindert werden sollen, sich in einem An¬
fall von Verzweiflung von oben herabzustürzen, das prägt
sich ebenso unauslöschlich dem Gedächtniß ein, wie das stille
Spazierengehen der Männer ans den großen Steinen des
Hofes. Zwischen jedem Einzelnen ist immer ein bis zwei
Meter Raum und so bewegen sie sich ohne ein Wort zu
sprechen unter den aufmerksamen Augen der Wärter, die
sich auf etwas erhöhten Punkten befinden, immer in die
Runde, bis der Befehl, sich wieder hineinzubegeben, ertönt.
Dann diese traurigen Werkstätten, die sorglich unter Schloß
und Riegel gehalten werden, wo die Herstellung von Matten,
Bürsten, Kleidern, Säcken rc. von Arbeitern geschieht, die
nie sprechen oder pfeifen oder gar singen, wie dies freie
Arbeiter als Begleitung ihrer Beschäftigung so lieben! Und
so ist es in dem ganzen großen Gebäude; innerhalb und
außerhalb der Zellen, überall herrscht eine solche Stille und
Regelmäßigkeit, daß, wie ein alter Galgenvogel sich ausdrückte,
man jeden Tag denken könnte, cs sei Sonntag. Er meinte
eben englischer Sonntag mit seiner Stille und Langeweile.

Aber für die Gefangenen ist der Tag des Herrn sicher
ein sehr willkommener, denn er bringt doch Ruhe und so
Unterbrechung in das ewige Einerlei der Arbeit. Die Tret¬

mühle steht still, die riesigen Rüder ruhen, die sonst unter
dem Druck einer langen Reihe von 120 Paar menschlichen
Füßen die Steine der Mühle bewegen. Während mindestens
6 Stunden mit einer Unterbrechung von 5 Minuten jede
Viertelstunde müssen sie die ewig herabgehende Treppe treten,
die an manchen Stellen dadurch schon ganz dünn geworden.
„Ausstehen" lautet der Befehl, „Den Rock herunter", „An's
Rad" und nach einer Viertelstunde„No. So und So vom
Rad", „Niedersitzen" und so geht es fort und fort und nur
zu schnell enden immer die kurzen Minuten auf dem Stuhl
vor der kleinen Zelle, in der jeder Mann beim Treten steht,
das Gesicht einer kahlen Wand zugekehrt, während er mit
den Händen eine sich in Brusthöhe befindende eiserne Stange
umfaßt. Aber nur während der ersten 4 Wochen pflegen
die zu „hard labour“ Verurtheilten die Mühle zu treten,
dann werden sie in anderer Weise beschäftigt, bekommen
etwas reichlicher zu essen, die Pritsche wird immer seltener,
bis endlich jede Nacht eine Matratze gemährt wird.

Das Gefängniß hat2 Kapellen, eine für den protestantischen
und eine für den katholischen Gottesdienst. Es ist Vor¬
schrift, daß der Direktor jeden neuen Bewohner desselben
fragt, zu welcher Religion er sich bekennt. Je nach seiner
Antwort wird er in die Bücher eingetragen, und so lange
er in Pentonville bleibt, kann er seinen Glauben nicht wechseln.
Ein kurzer Gottesdienst findet jeden Morgen und Sonntags
ein längerer Vor- und Nachmittags statt. Von Zeit zu
Zeit bringt auch der Gottesdienst, dem die Gefangenen
natürlich beiwohnen müssen, eine Abwechslung, indem nicht
der angestcllte Geistliche, sondern ein Abgesandter einer der
vielen religiösen Gesellschaften, die England anfweist, den¬
selben leitet und vor Allem die Predigt hält. Besonders
die „Church Army“ zeichnet sich in dieser Hinsicht durch
ihren Eifer aus und äußerem Anscheine nach hat dieselbe
mit ihren Missionen in den Gefängnissen auch Erfolg. Es
ist aber schwer fcstzustellen, ob derselbe auch ein wahrer, da
häufig Gefangene ivohl, um gut augeschrieben zu sein und

sich Erleichterungen zu verschaffen, Frömmigkeit heucheln.
Die bei weitem größte Mehrzahl weiß, da sie sich ja aus
den unteren Schichten der Gesellschaft rekrutirt, von solcher
nichts, denn in Großbritannien ist die Religion eine Sache
der mittleren und oberen Klassen, während die niederen sich
garnicht darum kümmern.

Die Church Army sucht aber nicht nur durch Gottesdienst
und Predigten auf die Gefangenen zu wirken, sondern bringt
ihnen auch thatkrüftige Hilfe. In den Zellen aller großen
englischen Zuchthäuser hat dieselbe mit Bewilligung der
Verwaltung Anschläge anbringcn lassen, in welchen Männer
unter 40 Jahren, die kein körperliches Gebrechen besitzen
und ein neues Leben beginnen möchten, aufgefordert werden,
nach einem der 60 Arbeitsheims zu kommen, sobald sie ihre
Zeit abgebüßt haben, die die Church Army unterhält. In
diesen„Home«“ finden alle die, welche arbeiten wollen—
meist handelt es sich darum 9 Stunden am Tage Holz
klein zu machen— Unterkommen und Nahrung, sowie eine
mäßige Bezahlung. Nach und nach können sie dadurch eine
kleine Summe ersparen, sodaß sie in6 Wochen oder2 Monaten
genug besitzen, um sich Kleider und Handwerkszeug zu kaufen
oder die Fahrt zu bezahlen, um sich nach einer Stelle, die
sie erhalten, zu begeben. Im vorigen Jahre wurden
9000 Personen: Männer, Frauen und halbwüchsige Knaben
und Mädchen, die aus den Gefängnissen, Arbeitshäusern
oder von der Straße kamen, in diesen Hotnes aufgenommen
und 53 "Io davon haben den Erwartnngen entsprochen.

Im Auslande wird häufig über die vielen religiösen
„Armen", deren sich England erfreut, gespottet. Gewiß
bietet ihr Gebühren auch manchen Anlaß dazu, aber die oft
lächerlichen Eeremonien, die sie für nöthig halten, um auf
die Menge zu wirken, sind doch nur Aeußerlichkeiten, die
neben herlaufen. Ihre mildthüligen und gemeinnützigen
Anstalten haben dagegen schon so viel Gutes gestiftet, daß
man das bißchen Humbug, von denen sie begleitet werden,
gern in den Kauf nimmt. H. Land.

Sonntag , den 89. April , findet wie alljährlich das

/ "I 1| nilHii verbunden mit Preirvertheilung verschiedener werlhvollrr Gegenstände, statt, welche gratis verloost werden.
qb ! ■ Erster Preis: Werth 79 Mt . (kein Schwindel). Zweiter Preis: Werth 10 Mt. Die Preisvertheilttttgfindet präeis
(hl Uhr statt . 6194

Er ladet die Wiesbadener Bürgerschast zu diesem großartigen Wiesbadener Volksfest höslichst ein.
Entree 10 Pf . — Kinder frei.

— ' _ __ _ _ _ «Jean Conrad !, Restaurateur.
• Erlaube mir hiermit zur gefl. Kenntniß zu bringen, daß ich av Dienstag, den 1. Mai 1900, die hier bestens bekannte und beliebte

Oberbayrische Gesang - und Eoueert -Gesellschast AllfeM aus München
engagirt habe. Zu recht zahlreichem Besuche dieser Concerte ladet höflichst ein

Jean Conradf,

Wiesbadener

Schiitzenverein
Die Union,

Allgemeine Deutsche Hagel- Versicherungs- Gesellschaft
zu Weimar

gegründet im Jahre 1853

Am Montag , den 30 . d. M .,
wird eine

Ehrenscheibe
(gemaltes Fenster)

auf Stand ausgeschossen. F369
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein

Der Vorstand.

mit einem Grundkapitals von 8 Millionen Mark,
wovon 5,019 Aktien mit . 7,528,500 Mark begeben sind.
Reserve ult. 1899 . 4,789.761 „
Gesammtgarantik-Capital . . . . . . 12,318,261 Mark
Prämien-Eittnahme in 1899 . 2,105,290 „
Zinsen- „ 347,645 „

14,771,196 Mark.

gXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
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zu errichten . Reflectanten vollen sich an den Unter¬
st zeichneten wenden . F404
" Scliwcncli , Milhlgasso 9,

Vors , dos Wiesb . Rhein - u . Taunus -Club.

Es wird beabsichtigt , bei dem liellersliopf-
Tliurin eine

Wirth ^ diaft
s
X
X
X
X
X
XXxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Sri Einen Antheil H
an 1 öftere. k»00-st.-LooS (in der Serie gezogen), am1. Mai
stcher gewinnend, habe ich noch abzngebm. Hauptgewinn:
300,000 Gulden. 6206

F.  de l ?aJl<»fo9 Langgasse 10.

Die Union versichert Feldfrüchte gegen Hagelschadenzu feste «» »»ästigen Prämien ohne Nachschntzverbittdlichkeik, ‘
so daß also eine Nachzahl»»ng aus dieselbeni»ie»nals stattfindcn kann. Bei Versichenmg ans mehrere Jahre wird ein »»«»»»»Hafter
Prämien-Rabatt gewährt.

Besondere Erleichterungen werde»» für kleine Berstchcrnngen bewilligt, namentlich für Sammclpolizen.
Die Vergüt »»»»«» der Schäden gelangt spätestens binnen Monatsfrist , in der Regel aber früher, zur vollen

und baaren Auszahlung.
Weitere Auskunft wird ertheilt und Verficherniiaen werden vermittelt durch die Agenten:

*ä «- oi -r Arzitächer , Rathsschreiber , in Hochheim . > i * e »cv ßeincmcr , Schuhmacher , in Sonnenberg«

W . fiiite.  Wagucrmeister, in Naurod. _ _ | Herrn . SclirOJcr , Landwirth, in Wall,»« . F 72

Frö'bel’sclier Kindergarten,
Jahnstraste 24 (früher « . nirkeii stock ) .

Der KindergÜrlcn ist auch unter der jetzigen Leitung dem bis¬
herigen Kuratorium: Herr» Ur . »» , lilrkel , Herrn
Gymnasial-Oberlehrer8|is»«»ipr , Herrn A. Winternu ŷcr
und Herrn Direcior SEiici unterstellt.

Die Aufnahme von 3- 6-jährigcn Sfinbmi kann jederzeit
stattfinden.

(>. Mrnuse
(früher langjährige Leiterin des Kindergartens am

Francn-Bildunnsverei» zu Frankfurta.M.).

Wohne Goldgasse 2,
gegenüber verHäfncgaffc.

Jost -pi . iiutteu , Masseur»

l-lich nor ' Oüncn ■ehmerxlii »fte Nnrnlmul,
lliaBlilljl nllljCll ; verwachsene iliigcl entfernt

in wenigen Minuten schmerz- und gefahrlos 5109
J . Itul l . gepr . IBclIsohiiife . Wo borgass e 44, 2 .
PJT“ Wcistzeugnüherinempfiehlt sich im AnSbesscrn voll

Weißz. u. Kleiderna. d. Hause. Philippsbergstraße2, 3.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X X
X
X

£
X Neunnlftgcn.

Lnndschafts - Gärtnerei
liurl Hteinl «i»r<l,

Pambachthnl 3.
Instandhaltung von Anlagen.

Uxxxx-XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXJ
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E/XciIn .rYk .ni «« » . . nf An ,l . a ^ Ziehung 23. Mai. Gewinne: I » couipl . hopannte Kqiiip» Sen . #9 edele o *tpre .i8si «clie B.nxus - und I- .l\UlllÜSIiöl GGlI 801 yG-LOlIGriG. brauehKpfcrdet 244$massiv#»Silliergowinm*. Günstigste Gewinnchancen-,weil verhältniHsmässigw**ni«er Loose
™ lassd iaiei *r n >!K| !« bessere Ciieiviiine « Loose ä 1 Mk ., II Loose 10 Mk . Loosporto und Gewinnliste 30 I ®F* extra

i. Pr ., Kantstr . 2, sowie hier d. H. jtlorit * Cassel , F . «Io Fallois « Citri Cassel,
6 _ (H 11304b) 5530

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bürrau r Lnisenstratz« 22.

Kassenärzte: Hr . RieiiMarklstr.  9, Hr . iteihi «.
Westendstraße1, Mr . K1**kk.  Kirchgafse 29, l) r . Huyinnnn,
Kirchgasse8, BJr. Junfermnna , ßailflflnffe Bl, SS». Heller,
Oranienstraße 23. IS». Bjithnstein . Friedlichstrabe <0,
»r . Xiippert , Tanuusstr . 53, E9r. Weyer , Friedrichür. 39,
B9r. Sei »rnder , Ktiftstrabe 2, IIr . Ii 'lirHnk , Rbein»
fhnfje 40, I»r . Wncl »enl »u »en , Friedrichstintzk 41. Spezial-
ärzte: Für Angenkrankheiteur»r . Wilbelmstratze 18;
für Nasen-, Hals- and Ohrenleiden S»r . » ,«N« r I »»»>. , Lang-
gasse37. Denlisten: Uü >ier,Langgasse 19, « U»»,i , r . ManritinS-
stratze 10. Michelsberg 2. Masseure und Heilgehülsen:
Itlei » , Neugasse 22, Scliweib » ri »er , Michelsderg 16,

8, Schwul bacherstr.3, 'llinffeuie Frau ireei , Hermanu-
ftrafje 4. Lieferant für Brillen: Trrmu ». Neugasse 15, iir
Bandagen :c Firma A. St «»*s. Sanitäksmagazi», Taunusstr . 2,
für Medizin u. deral. sü««mtl . Apotheken hier,_ K320

Lehrverträge, ^
herausgegeben vom Verbände deutscher

Geworb>'-vereine,
bestehend aus 2 Verträgen und einem Auszug aus
der deutschen Gewerbe-Ordnung (3 Bogen Reiehs-
format 21Vax32 ) sind zum Preise von 10 Pf . bei
unserer Geschäftsstelle , Wellritzstrasse 34, erhältlich.

Wiesbaden . F 285
Her Vorstand

des Lokal -f*ewer be-Vereins.

Deckensteine,
aesetzl. geschützt, zur Herstellung von feuer- u . schwamm¬
sicheren Massivdecken (billiger als Holzbalkendccken) und
von leichten Zwischenwände» liefert per Mille 43 Wlt.

DsuWegeliverk Gelslierg Picsünücn.
Tc ep io» No . 2150.

Ausführl. Prospcct gratis und franco. 4626

mit Plattform,
sicherste aller Reitern,

speciell zum Fenster - Putzen,
Arbeiten an Kronleuchtern etc.
Praktisch für jeden Handwerker.

Allein -Verkauf 5006
für Wiesbaden bei

Oesirad itreil,
Taunusstrasse (3,

Spec.-Magazin für compl.Küchen.
ist unstreitig

das
beste und
billigste
Mittel!

Antisetin.
\tmmm(Gegen MottenIiHfflwnM-rirwBiWfcrrff'»n

Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten¬
mittel , hat sich schon ca. 20 Jahre ganz vor¬
züglich bewährt . Preis per Packet 10 Pf ., per
Dutzend 90 Pf ., nur zu haben in der 6062

Drogerie Moebus , Taunusstrasse SS«
Telephon 2007.

Täglich frisch ciutrrffcudr

Biisumer Nordsce-Krabbeu
per Pfd . «S Pf.

Wiesblldcuer Fisch-Consum,
Wellritzftr. Ll .^ ijn. FrickeB , TelcpH. 22 »4.

Schmalz! Schmalz!
garauttrt rein , per Pfv . 44 Pf ., 10 Pfd . 4 .LV Mk., bei
Abnahme per Ctr. billiger.

Carl Kirchner,
WeNritzstraste 27 , (Ctfc.tzellmundstrasit.

per Pfd . 10 Pf
Neue Zwiebeln!
st, 10 Pfd. 90 Pf .. Ctr. 8 Mk. empfielempfiehlt 6005

»V Füller , Nerostratze 23.

.Hol». § t» »*en . _

Pr . fste. Preitzelbeeren
per 10 Pfd . 4.50 Mk., Fruchtmarmelade und Pflaumenmus per
10 Pfd. 3 Mk., soivie alle Sorten fste. Gelees und Marmeladen,
Frnchtsäftc, Heidelbeeren rc., Alles reine, selbsteiuacmachte Waaren,
empfiehlt W . Mwyer , Schillerplatz1, Ecke Fricdrichstr.

|Cervose!
finden auch da. luo Kneipp- und andere Kure»
versagten. Hülfe bei Gebrauch vonNiesernadel.Bi-deru
tereitet au? achtem

Thraker Latschenkiefer-Extraet.
Bon ablolut sicherer Wirkung bei Nerven¬

schwäche, Neurasth. , GemiithSlraukheit.
Zwangsgedanken. Angst, Schlafkostzkoit, Herz-
errcgnng, Asthma und deren Folgeniibel als:
Blutarmuth, groste Schwächeu. s. lo. Nur aus
srischsastizenKiefernadeln hochalpiner Lage
Throls gewonnen, ist dieserL.-E. von grossem
Valsamreichichtmi und sind die vorzüglichsten
Erfolge damit durch Tausends von Zeugnissen
bestätigt IFlac ., füreinBad. 1Mk. ls. Kinder
die Hälfte) Ausführlich« Gebrauchs-Anweisung
gratis Versandt per Nachnahme Porto roPfg.
Jeder Leidende mache einen Versuch und he- (0 . 1924)
stelle bei ltzanl Koch, Telseiikirchen No. 4«, B 193

Leinölstrnitz
per Schoppen 84 Pf . empfiehlt

ES. KiioralNkl , Römcrberg 2/4.

Vorzüglicher Apfelwein
pkr Flasche(' /<L.) ohne Glas 30 Pf .,

bei Abnahme von 25 Flaschen „ „ 28 „ empfiehlt
SB. C.  Biirgeuer , Wcinhandlnng.
J . C . Slürgcner Karlif . , Hellmundstrahe 27.
Deutsche Rährmitlel -Gesellfchaft (G . M. b. H .) ,

Mnrktstrabe 19 a.
lleinr . Hans , Moritzstraße 64. 6424

Sämmtliche streichfertigen
Ofilfarben, Pinsel etc.,

Bernstein«
Fussboden -Lack,
Ia Qualität , vorziigl. haltbar,
in 6 Stunden trocknend,

per l -Ko.-Dose Mk . 1.J50 und 2 .—.
Parq »etboden wachs,
beste Stahlspäne

empfiehlt 5849
Oscar Siebert, Drogerie.

Tanuusstr . 50 , Röderstrasse-Ecka

Die Wiesbadener Milchkur-Anstalt,
unter Eontrolle des ärztlichen Bereins stehend,

empfiehlt

nur Kur- und Kindermilch,
welche vom eignen Viehbestand— Schweizer Kühe reiiift« Nasse — gewonnen wird, täglich zweimal in'S Haus geliefert:
« . I. la Bull milch, roh. in 8/*5, ‘A5, 1 /̂s-Ltrfl. per Ltr. 50 Pf. g
" *• II . Dieselbe , sterilisirt, in lls*  und '/s-Ltrfl. per Ltr. 60 Pf. Z

III . feinsten Rahm , für Kurzwecke besonders geeignet, schon von '/u>-Ltr . an.
“ji/S IV. Prof . I>r. Biederte natürliches Rahmgcmenge , bester Ersatz für Muttermilch, § S
^ L sterilisirt, vollständig gebrauchsfertig in Sangfläschchcn.
S M Preise iiicl. Milchznckcrznsatz:

-8

Mischg. I für Neugeborene . 9 Pf.
„ II „ das Alter von 1—2 Monate 10 „
" IV " " " " 3I 5 * 11  '

per Vü-Liter.

0
*»
Ä
3

Ä
u
u»

Anerkennungsschrcibkn aus allen Kreise« der Gesellschaft über die vorzügliche Wirkung unserer Milch stehen jederzeit zur Verfügung.
Bestellungen erbeten durch unsere HanpniicderlageDrogerie Sanitns , Mauritiusstraße 8, ferner durch die Kntsäier

und per Telephon 386 . 3289
Hochachtungsvoll

Wiesbadener Milchknr-Anstalt,
»enter ControNe des ärztl . Vereins.

(Inhaber: 0 . I .ehr und P . Mott .)

16. Nicolasstrasse 16,
empfiehlt ist« i i »»s Haus ^ « liefert

hwclsfeines Kulm Macher Bier
aus der ersten Kulmbacher Actien-Exporfbier-Braueroi (grössto Brauerei in Kulmbach)

per ’/i Flasche 0.35 Mk., l/a Flasche 0.20 Mk Emil Korn.

iitniam mesiaoen, ««s. 1 .1». I.
Prima Referenzen. (W . Philipp ! & C . Kalkbrennen ) Prima Referenzen.

;ti
’Bes.it

»3» (lackirt , Emaille , Majolika -Fliesenbekleidung ),
Gaskoctiherde

(Kohlen - und Gasherde combinirt).

Back- und Bratapparate.
Wärmapparate, Wasclikcssellicrde.
^ Heisswasseranlagen . ^

Wir haben unsere Abtheilung für Kochherde
bedeutend erweitert und können deshalb

Kochherde
in hervorragend schöner Ausstattung
*u «ehr billigen Fabrikpreisen liefern.

Unsero Kochherde sind mit allen Verbesserungen der Neuzeit ausgestattet und in Güte
und Dauerhaftigkeit als vorzügliches Fabrikat anerkannt . 4444

Verkaufs - und Musterlager : Friedrichstrasse 12.

Kaiserliche Mundküche
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Samstag, den Z8. April 1900.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im neuen Rath¬

bause» Zimmer No. 16, Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, an folgenden
Tagen statt:

29., 30.» 31. Mai, 1., 2., 11., 12., 13., 15., 16., 26., 27., 28.,
29., 30. Juni , 3., 4., 5., 6., 7., 8., 17., 18. und 19. September,
für Kinder aus infizirten Häusern am 20. und 21. Septbr.

Die Termine für die Wiederimpfungen werden den betreffenden
Kindern in den Schulen bekannt gegeben. Für Wiederimpflinge
aus infizirten Häusern ist Termin aus den 22. September, Nach¬
mittags von 5—6 Uhr, nngeietzl.

Der Eingang zum Jmvflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Neubau des Hotels „Zum grüne» Wald".

Eine Woche nacv der Impfung find die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolges im Impftermin vorzustellen. Nachschau
findet Nachmittags von 5—6 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des vor¬
geschriebenen Impfscheins aus dem Jmvflokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern, Pflegeettern und Vor¬
münder) werden ersucht, ihre Kinder bezw. Pflegebesodlenen pünktlich
zur Impfung und zur Nachschau zu stellen. Andernfalls müssen
die Kinder, bei Vermeidungd:r im Rcichsgesetz angedrohten Strafen,
auf eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1889 und früher geborenen
Kinder, soweit sie nicht Mit Erfolg geimpft worden sind oder
nach ärztlichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstandcn haben,
ferner diejenigen Kinder, welche in früheren Jahren wegen
Krankheit zurückgestelltoder der Impfung vorschriftswidrig entzogenworden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksarn, daß Abimpsungen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zu verwendende
Impfstoff aus dem staatiichen Jmpsinstitut zu Cassel bezogen wird.

BerhaUungs -Bo rschrifte« .
A . Für die Angehörigen der Erstimpflinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten
wie Scharlach, Masern, Diphtheritis, Croup, Keuchhusten, Fleck¬
typhus, rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht
gebracht werden. Auch haben sich Erwachsene, die in solchen Häusern
wohnen, vom Impftermin fernzuhalten.

8 2. Die Eltern des Impflings oder deren Vertreter haben
dem Jmpfarztc vor der Ausführung der Impfung über frühere
oder noch bestehende Krankheiten des Kindes Miltheilnng zu machen.

§ 3. Die Kinder müssen zum Jmpfrermine mit reingewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden.

8 4. Auch »ach dem Jmpren ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die Ivichtigste Pflicht.

8 5. Man versäume eine tägliche sorgfältige Waschung nicht.
8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
8 7. Bei günstigem Wetter darf das Kind ins Freie gebracht

werden. Man vermeide im Hochsominer nur die heißesten Tages¬
stunden und die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorgfalt vor dem Auf¬
reiben, Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren, sie dürfen
nur mit irisch gereinigten Händen berührt werden, znm Waschen
der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder reine Watte ver¬
wendet werden.

Vor Berührung mit Personen, welche an eiternden Geschwüren,
Hantausschlägenoder Wundrose (Rothlauf) erkrankt sind, ist der
Impfling sorgfältig zu bewahren, um die Uebertragung vonKrank-
heitskeimen in die Impfstellen zu verhüten, auch sind die von solchen
Personen benutzten Gegenstände von dem Impflinge fern zu halten.
Kommen unter den Angehörlgen des JmpflingeS,' welche mit ihm
denselben Haushalt theileu, Fälle von Krankheiten der obigen Art
vor. so ist es zweckmäßig, den Rath eine* Arztes einzuholen.

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vierten
Tage ab kleine Bläschen, welche sich in der Regel bis zum neunten
Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen, von
einem rothen Entzundnngshofe umgebenen Schutzpocken entwickeln
Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit, welche sich am aebten Tage
zu trüben beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen die
Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen, der nach 3 bis 4 Wochen
von felbtt abfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von der Größe der
Pustel» zurnck, welche mindestens mehrere Jahre hindurch deutlich
sichtbar bleiben.
^ .§ „ Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutzvocken ist ei» Ver-
band überflüssig, falls aber in der nächsten Umgebung derselben
eine starke, breite Röibe entstehen sollte, find kalte, häufig zu Wech¬
sel»de Ilmschläge mir abgekochteni Wasser anznwenden; wenn die
Pocken sich öffne», so ist ein reiner Verband anznlegen.

Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden Erkrankung
fit ein Arzt zuznziehen; der Jmpfarzt ist von jeder solchen Er¬
krankung, welche vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt . in Kenntniß z» setzen.

§ 11. A» dem im Impftermin bekannt zu gebenden Tage er¬
scheine» die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am Tage
der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in dem Hanse
eine ansteckendeKrankheit herrscht(8 1). nicht in das Jmpflokal
gebrach! werden, so haben die Elter» oder deren Vertreter dieses
spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

§ 12. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahrcu.
W. Für Wiederimpflinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten
wie Scharlach, Masern, Diphtherie, Croup. Keuchhusten. Flecktyphus
rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrsche»
dürfen die Impflinge znm allgemeinen Termine nicht kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit reiner Haut
reiner Wäsche und in sauberen Kleidern erscheinen. '

nach dem Impfe» ist möglichst große Reinhaltung
die wichtigste Pflicht.
Entwickelung der Impfpusteln tritt am 3. oder4. Tage

ei» uno ist für gewöhnlich mit so geringen Beschwerde» i», Allge¬
meinbefinden verbnndeii. daß eine V-rsaumniß des Schulunterrichts
deshalb nicht notbwendig ist. Nur wenn ausnahmsweise Fieber
eintritt, soll das Kind zu Hanse bleiben. Stellen sich vorübergehend
größere Röihe und Anschwellungen der Impfstellen ein, so find
falte, häufig zu wechselnde Umschläge mit abgckochtem Wasser an-
zuwenden. Die Kinder können das gewohnte Baden fortsetzen.
Das Turnen ist vom 3. bis 12. Tage von allen, bei denen sich
Jmpfbtattern bilden, auszusetzen. Die Jmpfstellei, sind, solange sie
iiicbl vernarbt sind, sorgfältig vor Beschmutzi»ig, Kratzeii und Stoß
sowie vor Reibungen durch enge Kleidung und vor Druck von
außen zu hüten. Insbesondere ist der Verkehr mit solchen Personen,
welche an eiternden Geschwüren. Hautausschlägen oder Wundrose
(Rothlauf) leiden, und die Benutzung der von ihnen gebrauchten
Gegenstände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden Er¬
krankung nt ein Arzt znzuzichen, der Jmpfarzt ist von jeder solchen
Erkrankung, welche vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen
nach derselben eintritt, in Kenntniß zu setzen.

8 6. An dem im Impftermin bekannt zn gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am Tage
der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in dem
Hanse eine ansteckende Krankheit herrscht(ß 1), nicht in das Jmpf¬
lokal kommen, so haben die Elter» oder deren Vertreter dieses
fpätenens am Terminiagc dem Jmpfarzt anznzeigen. *

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahreu.
Wiesbaden , den 12. April 1900.

Der Polizei-Präsident. In Vertr.: Faicke.

8 3. Auch
des Jinpflinqs

8 4. ‘ '



CM* S. 28. April 190®, Amtliche Anzeige« des Wiesbadener Tagblatts, ». Jahrgang . No. 51
Bekanntmachung.

Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer Privat -Praxis
Impfungen vornehmen, mache ich auf die Beschlüsse und Vor¬
schriften des Bundesraths vom 28. Juni 1899 zur Ausführung des
Jmpsgesetzesncdst den Erläuterungen hierzu (Extra-Beilage zu
No. 13 des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Wiesbaden
vom 29. März d. J .) aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Befolgung dieser
Vorschriften ersuche, weise ich besonders auf die §§ 16 u. 17 a. a. O.
bin, welche lauten:

§ 16. „Die Impfung wird der Rege! nach auf einem
Oberarme vorgenommen, und zwar bei EritimpAingen auf
dem rechten, bei Wiederimpflingen auf dem linken Arme. (SS
genügen vier seichte Schnitte von höchstens1 cm Lange. Die
einzelnen Jmpfichnitte sollen mindestens 2viu von einander
entfernt liegen. Stärkere Blutungen beim Impfen sind zu
vermeiden. Einmalige» Einstreichen der Lymphe in die durch
Anspannen der Haut klaffend gehaltenen Wunden ist im All¬
gemeinen ausreichend."

Das Aufträgen der Lymphe mit dem Binse! ist verboten.
Ucbrig gebliebene Mengen von Lymphe dürfen nicht in

das Gefäß zurückgesüllt oder zu späleten Impfungen ver¬
wendet werden.

Z 17. Die Erstimpfung hat als erfolgreich zu gelten, wenn
mindestens eine Pustel zur regelmäßigen Entwickelung ge¬
kommen ist. Bei der Wiederimpfunggenügt für den Erfolg
schon die Bildung von Knötchen oder Bläschen an den Impf¬
stellen.

Druckexemplare der Vorschriften, welche von den Aerzten bei
der Ausführung des Jmpsgeschästs zu befolgen sind, sowie Verhaltnngs-
Vorschriiten für die Angehörigen der Impflinge und Wiederimvflinge
sind in der Buchdruckerei von Plaum , Moritzstraße 27 Hierselbst, zu
haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf aufmerksam, daß Seitens
der Herren Aerzte bei Abgabe von Attesten, in welchen geniäß
§§ 2 u. 10 des ReichsimpfgeietzeS vom 8. April 1874 in gütiger
Form (§ 10) die Rothwendigkeil der Zurückstellung eines Impflings
bezw. Wiedcrimpflings bescheinigt werden soll, nur das durch den
Bundesratbsbeschlnßvom 80. Oktober 1874 (Min.-Bl . für d. i. V.
S . 235) vorgeichriebene Formular III zu benutzen ist. Es unter¬
lieg« dabei.keinem Bedenken, wenn das Wort „kann" des Vordrucks
in dem vorbezeichneken Formular geeignerenialls in „konnte" um-
geändert wird. — Ist ein Jmp ' pflichtiger auf Grund eines ärztlichen
Zeugnisses von der Impfung zweimal befreit worden, so kann die
fernere Befreiung nur durch de» zuständigen Jmpfarzt erfolgen.
(§ 2 Abs. 2 des Jmpfqesetzes). *

Wiesbaden , den 12 April 1900.
Der Polizei-Präsident. In Vertr.: Falike.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf das Einführungsgesetz zum Handelsgeictzbuche

vom 10. Mai 1897, welches am 1. Januar 1960, gleichzeitig mit
dem bürgerlichen Gesetzbuch in Kraft tritt , wird hierdurch behufs
allgemeiner Kenntnißnahme darauf bingewiesen, daß auch der § 15a
der Gewerbeordnung— eingesügt durch Arlikcl 9 des Einführungs-
gesetzeS zum Handelsgefetzbuche— in Wirksamkeit tritt.

Der 8 15» der G.-O. lautet:
„Gewerbetreibende, die einen offenen Laden habe» oder Gast-

odcr Schankwirthschaft betreiben, sind vcrpstichtet, ihren Familien¬
namen mit mindestens einem ausgeichriebenen Vornamen an der
Außenseite oder am Eingang des Ladens oder der Wirthfchaft in
deutlich lesbarer Schrift anzubringcn.

Kausteute, die eine Handelsfirma führen, habe» zugleich die
Firma in der bezeichneten Weise an dem Laden oder der Wirth¬
fchaft allzubringen; ist aus der Firma der Familienname des
Geschäftsinhabers mit dem ausgeschriebenen Vornamen zu
erseben, so genügt die Anbringung der Firma.

Aus offene Haiideisgesellschciften, Kommanditgesellschaften
und Kommanditgclcllfchasten ans Aktien finden diese Vorschriften
mit der Maßgabe Anwendung, daß für die Namen der persönlich
haftenden Geicllschaster gilt, was in Betreff der Namen der Ge¬
werbetreibenden bestimmt ist.

Sind mehr als zwei Betheiligtc vorhanden, deren Namen
hiernach in der Aufschrift anzugeben wären, so genügt es, wenn
die Namen von Zweien mit einem das Vorhandensein weiterer
Betheiligrcn andeuiendeu Zusatz aufgenommen werden. Die
Polizeibehördekan» im einzelnen Falle die Angaben der Namen
aller Betheiliglen anorbneu." *

Wiesbaden , de» 20. November 1899.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Bei Einrichtung aller gewerblichen Anlagen mache ich hiermit

besonders darauf aufmerksam, wie es im Interesse der Unternehmer
liegt, daß sie zweckmäßig ihre Baugcsuche vor der Einreichung der¬
selben ar. die Behörde mit dem Gcwerbe-Jnspector besprechen, und
etwaige Anforderungen des Letztere» gleich bei der Anfertigung des
Projects berücksichtigen. *

Wiesbaden , den9. März 1800.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 38 . Mai 188 « , Nachmittags

3 Vs Uhr, werden die der Ehefrau Wilhelm
Schöuherr , vorher verehelichten Nagler , geb. Klotz«,
zu Frankfurt a . M . gehörigen, in der Gemarkung Wies¬
baden belegencn Immobilie « , bestehend aus einem zwei¬
stöckigen Wohnhaus mit Kniewand und Frontspitze und dem
dazu gehörigen Hofraum, belegen im Dambachthal zwischen
Melchior Nölp und dem Dambacherweg, taxirt zu
65,000 Mark, im Gerichtsgebäude, Zimmer No. 98, zum
zweiten Male zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden , den 21. April 1900. F251
Königl . Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Am 1. Mai d. I ., Bormittags 1« Uhr,

sollen die nicht vermictheten Lagerplätze auf der Station
Dotzheim öffentlich an den Meistbietendenverpachtet
werden. Verpachtungs-Bedingungen sind bei dem Stations-
Vorsteher, welcher die Verpachtung vornehmen wird, einzu-
sehen. F 256

Königl . Eisenb .-Betrieds -Jnfpectron 1.

Bekanntmachung.
Die Frau Geheine CommercienratyMarcus Bert « Wittwe

hat im Jahre 188! der DladlgcmrindeWiesbaden ein Capital von
5000 Mark unter folgenden Bedingungen überwiesen:

1. Die Zinsen desselben solle» verwendet werden zur Unter¬
stützung von in Wiesbaden geborenen und erzogenen bedürf-
ligen fangen Leuten nicht unter vierzehn Jabreu , behufs Er¬
lernt» g eines Handwerks. JnnzeLeute israelitischer Religion
erhalten den Vorzug. Dieiclben luüsfcn gute Scbulzeuanisse
besitzen und sich tadellos geführt haben. Eine Commission,
bestehend ans dem jeweilig Ersten Bürgermeister als Vor¬
sitzenden. dem Direckor der städtischen Ober-Realschule und
dem Vorsteher der Israelitischen Kultusaemcinde hat nach
vorbcriger in kiesigen Lolalblattcrn ergangener Aufforderung
zur Meldung über die Zutheilnng zu beschließen. Der Be¬
schluß ist ;oda»u in denselben Blätter » zu veröffentlichen.

2.  Jeder Stipendiat soll die vollen Zinsen während der Dauer
von drei Jahren , in denen er Haudwerkslehrling ist, derart
erhalten, bah zunächst das Lehrgeld und die nötbigen anderen
Ausgaben daraus bestrilten werden. Der hiernach verblei¬
bende Rest soll bei der Nassauischen Sparkasse angelegt und
ihm bei Eintritt der Mündigkeit ausgehänoigt werden, um
als Capilalbeitrag bei der Selbststäiidigkeilsmacbung zu dienen.

Stirbt ein Stipendiat während der Lebrzeit, io ioll nach
Vorschrift des Z1 ein anderer an seine Stelle treten. Stirbt
ein Stipendiat nach zurnckgelegter Lehrzeit, aber vor seiner
Mündigkeit, so soll der bei der Nassauischen Sparkasse an¬
gelegte Betrag dem Stiftungscapilake zugcschlagen werde».

Bewerbungenum das jährlich 200 Mk. betragende Slipeudinm
für die Jahre 1900, 1901 und 1902 sind unter Vorlage der Schul¬
zeugnisse bis zum 1. Mai ds. Js . bei dem Magistrate bi-rselbst
ciuzureichen. *

Wiesbaden , den 12. April 1900.
Der Ober-Bürgermeister, v. Jbett.

Bekanutmachnng.
Der abgeänderte Fluchrlinienplan für die Dambachthal straffe

vom Hanse No. 16 dis 2i hat die Zustimmung der Ortspolizei-
behördc erholten und wird nunmehr im neuen Rathhaus , 2. Ober¬
geschoß. Zimmer No. 41, innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875, betr. die
Anlegung und Veränderung von Straßen re. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen, mit dem 27. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Woche» beim Magistrat schriftlich auzubringen sind. *

Wiesbaden , den 21. April 1900.
_ Der Magistrat, v. Jbell.

Bekanntmachung.
Diejenigen Personen, welche noch Holz in den städtischen Wald-

districien„ Neroberg , Bahnhotz , Himmelöhr , Würzbnrg»
Brücher nno tkiflelborn " lagern daben, werden hiermit anf-
gesordert, dasselbe« « gesäumt abzufahren.

Dom t . Mai er. ist die Holzabfuhr aus de» oben be»
zeichneten Districten bis a« f Weiteres verboten . *

Der Magistrat. In Vertr. : Korner.
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Bekanntmachung.
Montag » de» 3» . s . SH. , Bormittaas 11 Uhr , wollen

die Witlwe und Erben des Schreiners Jakob Formberg ihr im
Distrikt . Rielberbcrg " 3er Gewann zwischen Georg Görz und
Wilhelm Göbel belegen es , 5 Ar 66,25 Qmtr . großes Grundstück,
No . 6785 de« Lagcrbuches , im Nachhause hier , Zimmer No . 55,
Abiheilung balber «ersteigern lasse » . *

Wiesbaden , den 23. April 1900.
_ Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner.

Auszug aus der Feldpolizei -Berordnung
vom SS . Mai 1894.

§ 3 . Tauben dürfen wcchrend der Saatzeit im Frühjahr und
Herbst nickt aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.
8 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬

ordnung werden mit Geldstrafe bis zu VreitziA Mark , im Nicht-
beitreibungsiall mit entsprechender Hast bestraft . *

Die Frühjahrs -Saatzeit dauert bis 15 . Mai er.
Wicsbab «« , den 86. März 1866.

Der Oberbürgermeister , In Vertr . : Körner.

Auffvrdorung.
Auf den hiesigen Friedhöfen bedürfen verschiedene Grabstellen

entsprechender Instandsetzung und Unterhaltung . Besonders haben
auf dem neuen Friedkose die Grabstätten mit ihren Anpflanzungen
und Grabsteinen dadurch Schaden gelitten , daß sich das Erdreich
in Folge der Winterfeuchtigkeit gesetzt hat.

Die Angehörigen der Beistorbenen werden daher ersucht , die
erforderlichen Jnstondietzungs -Arbplen nach vorheriger Anmeldung
bei dem betreffenden Friedhofs -Ausscher baldgesälligst vornehmen
lassen zu wollen . *

Wiesbaden , den 19 . Avril 1900.
Die Friedhofs -Deputation . Körner.

Bekanntmachung.
Den Mitgliedern der hesisn -nassaui scheu laudwirthichaftlichen

Beruisgeuoffenichaft im Stadtkreis Wiesbaden werden hierdurch die
Namen der kür die nächsten zwei Jahre (1 . Avril 1900 bis 1902)
gewählien Vertrauensmänner und Stellvertreter bekannt
gegeben.

A . Für die land - und forstwirthichastlichcn Betriebe ohne die
Haiideisgärtnereieii , Herr Wilhelm Kirnmcl , Moritz¬
straße 29 , Vertrauensmann , und Herr Peter Göltet,
Schwalbacherstraße 47 , dessen Stellverrrercr.

B . Für die Handelszärrnereicn im westlichenStadttheil , Herr
Emil Becher , Langgasse 53, Vertrauensmann, und Herr
Georg Weygandt , Dotzheimerstraße 59 , dessen Stell-
verrreter.

6 . Für die Handelsgärtnereien im östlichen Stadttbeil , Herr
Lothar Scheuch . Leffingstiaße 1, Verirauensmann , und
Herr «otttieb Möller , Moritzstraße 33 , dessen Stcll-
vertrelcr.

Der westliche Bezirk (B ) wird gegen den östlichen (6 ) abgegrenzt
durch den Straßenzug : Oranien -, Schwalbacher - , Röder -, Taunus -,
Gcisberg - und Jdsleinerftraße . *

Wiesbaden , den 1 . Avril 1900.
_ __ _ _ Der Maaiklrat . In Vertr . : Hetz.

Bekanntmachung.
Es wird in Erinnerung gebracht , daß gemäß § 15 der hiesigen

Marktordnung der Fruckimarkl in der Bleichstraße in den Sommer¬
monaten bereits um 9 Uhr Vormittags jeden Donnerstag — und
wenn dieser ein gesetzlicher Feiertag ist , an dem zunächst vorher¬
gehenden Werktage beginnt . *

Wiesbaden , den 21 . April 1900 . Das Accisc -Amt.

Für die Ausführung eine « Erweitcrungsbaucs (Pavillon V)
am städtischen Kraiikenhauic hicrielbst wird ein in der Banfiiyrung
tüchtiger Bauleiter bei sofortigem Eintritt geiucht.

Es wird hierzu bcmcrkl . daß zum Zwecke der Erweiterung des
obigen Krankenhauses noch mehrere Neu - rc. Baute » in Aussicht
genommen sind , deren Ausführung sich auf mehrere Jahre er¬
strecken wird.

Bewerbungen nebst Lebenslauf und Zeugnissen sind unter An¬
gabe der Gebaltsansprüche , sowie des eventuellen Dienstantrittes bis
z:rm 1 . Mai d . Js . hierher einzureichen . *

Wiesbaden , den 18 . April 1800.
Stadtbauamt . Winter.

Für die Projeclb -arbcitung und Bauausführung sür einen
großen Schulneubau inerselbft — Objekt etwa 380,000 Mk . — wird
ei: i tüchtiger , akademisch gebildeter Architekt baldmöglichst
zu engaairen gesucht ; Kündigungssrfft 3 Dionare.

Bewerber , die möglichst mit dem Schulbauwesen vertraut sind,
wollen bis pätestens 7 . Mai d . Js . Bewcrbungsgcsuche und
Lebenslauf nebst einigen selbstgrferligten Zeichnungen — nicht Schnl-
zcichnungen — unter Angabe der Gebaltsansprüche hierher ein-
retchen . »

Wiesbaden , den 18. April I960.
Stadtbaucimt . Winter.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10 . Januar 1900 sollen

künftig die Baugesuche erst dann auf Gcnchwiguna begutachtet
werden , wen » die Straße , an welcher der Neubau errichtet werden
soll , freigelegt , mit Canal -, Waffer - und Gasleitung , sowie in seiner
ganzen Breite mit einer piovisoriscken Bese ' nqung der Fabrbabn-
Obcrfläche (Gestück ) im Anschluß an eine bereits bestehende Straße
versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich aufmerksam
gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren vom 1. Oktober
d . I . ab streng gebandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen , daß die Jnte « ssenten möglichst
frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrtsstraßen dem
Stadtbauamt einreichcn . *

Wiesbaden , den 15. Februar 1900.
Sladtbaumt . Winter.

Freiwillige Feuerwehr.
* _ Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr der

Saugspritzcn -Abthettung des zweit « » Zuges
jjffgjSk werden ans Samstag, den 26. April l. I .,

‘AmSr  Abends 8 1/» Uhr , zu einer General -Bersamm-
lnng in die „Mannerturntzalle " , Platterstraße,

Ä eingeladen . *S ft. Pünktliches und zahlreiche«Erscheinen erwartet.
**»- Der Branddirector . Scheurer.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Freiwillige » Feuerwehr der

HLiß -S« Leiter - und Rctter -SlbttzeUnnge « des zweite »»
Äj Zuges werden auf Samstag , den 28 . April

l . I . , Abends 9 Uhr , zu einer Gen «ral -V «r-
IjKp^ sammlungin dm „ Tstür !NgerHof " , Rrstanrareur
afsu  Keutmann , cingeladen . ^ *
3 » Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 25. April 1900.
Der Branddirector . Scheurer.

Leinenlieferung.
Donnerstag , den 1« . Mai ISO « , Vormittags

Iv Uhr, soll im Wege der Submission die Lieferung von
400 Meter Leinen für Badetücher, 1,60 Meier breit,
vergeben werden.

Die Bedingungen zu der Lieferung , sowie ein Muster
kann auf dem Bureau der Bade -Verwaltung eingesehen oder
gegen Einsendung von 50 Pf . von hier bezögen werden.

Langenschwakbach, den 28. April 1900. ^ 279
Königliche Badc -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Samstag , den 28 . April d. I ., Bormittags

S '/s Uhr, werden in dem Saale „Zu den 3 Kronen ",
Kirchgasse 23 dahier, die zu dem Nachlasse des Kauf¬
manns I . Kandier gehörenden Mobilien , 1 Handkoffer,
1 Handtasche , Hemden , Kragen und Anzüge re., sowie daran
anschließend ca . 280 Herren -Filzhüte , ca . 150 Confirmanden-
Hüte und ca . 50 Slrohhüte gegen baare Zahlung öffentlich
freiwillig versteigert . IT 243

Wiesbaden , den 27. April 1900.
Schröder,

Gerichtsvollzieher.

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 19 . bis 25 . April.

Pieb-
gattung

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Qual. Preise

per

von — bis

M .M . -M .M.

Anmerkung.

Ochsen . i 58 I. 50 hx 67 69 _
„ • ' II. Schlacht- 65 — 66 —

Kühe . . ! 71 1. gewicht 60 — 63 —
l II. 55 — 59 _

Schweine 874 1 lex 92 98
Kälber . 459 Schlacht- i 20 1 60
Hanmiel. 149 gewicht i 24 1 28
F -rkel . . 328 Stück 18 — 38 —

Wiesbaden, den 25 . April 1900.

Städtische SchtachtOaur -Bettvaltmi - .
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Gvans -Usche Kirche.
Sonntag, den 29. April. Miscric. Dom.

Bergkirche. JugendgotieSdienst 81/« Uhr: Pfr . Diehl . Haupt-
gottesdienst 10 Uhr: Pfr . Grein . Nach der Predigt : Christen¬
lehre. Abendgoiresdienst5 Uhr: Pfr . Beesenmeyer. — Amts-
woche. Taufen ». Trauungen : Pfr . Grein . Beerdigungen: Pfr.
Bccscnmeyer. Die in diesen Tagen zur Erhebung kommende
HauscoUecic für den Guitav-Adolf-Vercin wird der Gemeinde
warm empfohlen.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9. Das Lesezimmer ist
«onn - u. Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsene geöffnet. —
Jnngfrauen -Berein der Bcrgkirchcn-Gcmeiude. 4'/-—7 Uhr:
Versammlung coufirmirter Töchter.

Marktkirchc. Jugendgottesdicnst 8'/, Uhr: Pfr . Schußler . Haupt-
gottesdienst 10  Uhr : Dekan Bickel. Abendgottesdwnst8 Uhr:
Predigtamtr-Candidat Rasch. — Amtswoche. Pfr . Schußler,
Schützenhofstraße 16. Sämmtliche Amtshandlungen.

Ringkirche. Hauptgottesdienst10 Uhr : Pfr . Friedrich. Nach der
Predigt: Christenlehre. Abendgoltesdienst 5 Uhr : Pfr . Lieber.
— Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr . Friedrich.
Beerdigungen: Pfr . Risch.

Versammlungen im Saale des Pfarrhauses An der Ringkirchc 3.
Sonntag Nachm. 4'/- Uhr: Versammlung junger Mädchen
(Sonplagsverein). Mittwoch Nachm, von 3 Uhr an Arbeits¬
stunden des Fraueuvereins. Mittwoch Abend 81/» Uhr: Probe
des Ringkirchenchors.

Diakoniffeu-Dlntterhaus Paulincustift . Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfr . Dr . Steinmetz. Kiudergottesdienst 11  Uhr.

Psr . Ncubourg.
Evangelisches Bereinshaus , Platterstr . 2. Sountagsschule Vorm.

11'/- Uhr. Sonnlagsverem junger Mädchen: Nachm. >/,5 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8'/- Uhr.

Aatholischr Kirche.
Sonntag , den 29. April. Zweiter Sonntag nach Ostern.

1. Pfarrkirche zum heil. Bonifatius . Erste heil. Messe63", zweite
6S0, MilitärgoueSdicnst 745, Kindergottcsdienst 846, Hochamt
10 Ubr, letzte hl. Meffe 11*" Uhr. Nachm. 23° Uhr Osterandacht
mit Segen. Am Dienstag, Donnerstag und Samstag 8 Uhr ist
Maiandacht mit Segen. An den Wochentagen sind die hl Messen
um 5*", 6'°, 640 und 9'" Uhr. 6“ Uhr sind Sckulmessen und
zwar Montag u. Donnerstag für die Schule in der Bltichstraße,
Dienstag und Freitag für die Blücherschule, Mittwoch und
Samstag für die Rhcinstraße-Schule, die Töchterschule in der
Luisenstraße und die Institute.

2. Maria -Hilf -Kirchc. Frühmesse6, zweite hl. Messe730, Kinder-
gvttksdicnst (heil. Messe mit Predigt) 8" , Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachin. 2*" Uhr Christenlehre mit Osterandacht(516).
Abends 6 Uhr gestiftete Krenzwegandachtfür die armen Seelen,
darnach Segen. An de» Wochentagen sind die hl. Messen um 5*°,
gl* u 915  Uhr. 6‘5 Uhr sind Schulmesscn und zwar Dienstag u.
Freitag für die Castcllstraße-Schnle, Mittwoch und Samstag für
die Ledrstraße- und Stiftstraße-Schnle. Mittwoch und Freitag
Abends 8 Uhr , ist Maiaudacht mit Segen. Gelegenheit zur Beichte
ist Donnerstag Nachm.5—6, Samstag Nachm. 4—7 u. nach8 Ubr,
Sonntag Morgens von 5*" Uhr an. Die österliche Zeit ist für
Wiesbaden bis Christi Himmelfahrt ausgedehnt.

L. Kapelle der barmherzigen Brüder, Schulberg 7. Sonntag,
Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Ubr Amt, Nachmittags 5 Uhr
Andacht. An den Wochentagen6'" heil. Messe.

4. Kapelle im St . Josephs-Hospital, Langenbeckstraße. Sonntag
Morgens 8 Uhr heil. Meste mit Predigt, Nachmittags 3 Uhr
Andacht. An den Wochentagen ist Morgens 6'° heil. Nieste.

Altkatstolischer Gottesdienst . Engl. Kirche, Frankfurterstr. 3.
Sonntag , den 29. April, Vormittags 9'/- Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder: No. 64, 110. 61.
W. Krimmel, Pfr ., Schwalbacherstraße 2.

Deulfchkattrolische (freireligiöse ) Gsnioirrdr.
Sonntag , den 29. April, Vormittags 10 Uhr: Erbauung im Wahl-

saalc des Rathhauscs. Thema: Ein neucnidecktes Evangelium.
Lied: No. 180. 1 und 2; 399, Str . 1. 2.

Prediger Hennings -Nürnberg.
Gvaugrlisch -lutiterilcher Gottesdienst , Adclhcidüraße 23.
Sonntag , de» 29. April (Mstericordias Domini), Vorm. 9s - Uhr:

Prediglgottcsdienst. Pfr . Staudeumeyer.
Kaptisten -Gemeinde , Kirchgasse 46, Hof, 1 St.

Sonntag , den 29. Avril, Vormittags 9'/- und Nachmittags 4 Uhr:
Predigt ; Vorni. 11 Uhr: Kindergotlesdienst. Montag, Abends
8'r Udr: Betstunde. Mittwoch, Abends 8'/- Uhr : Bibelstunde.
Jedermann ist sreundlichst eingeladen. Zutritt frei.

Aerlsarmee , Frankenstraße13.
Jeden Abend 8' - Uhr. Sonntags auch Vormittags 10 Uhr: Ver¬

sammlung. Jedermann willkommen.
RuMscher Gottesdienst.

Sonntag, Vormittags 11 Uhr: Hl. Messe. Kleine Kapelle, Kapellen¬
straße 19.

English Church Services.
April 29. II . Sunday after Easter . 8.30. Holy Communion. 11.

Morning Prayer , Litany and Sermon. 5.15. Bible Study kor
Girh . 6. Evening Prayer . April 30. Monday. 11. Morning Prayer.
May 1. Tuesdey. St. Philip and St. James , Apostles. 8.30.
Hoiy Communion. 6. Evening Prayer . May 2. Wednesday.
11. Litany. May 4. Friday . 6. Evening Prayer.

J. C. Hanbury, Chaplain.
G. A. K. Finlay, Assistant Chaplain.

Guild of 8t . Augnstine » f Canterbury.
The monthly Meeting will be held on Wednesday May 2. at

tha Höhere Töchterschule at 5 pm.
Marie Bismark. Warden.

G-rtfrirtttche Fern sxrech stelle«
befinden sich beim Telegraphenamt (Telegramm- Annahmestelle),
Rheinstraße 25, beim Postamt 2, schützenhofstraße3, beim Post¬
amt 3, Wellritzstraße45. und beim Postamt 4. Taunusstraße 1
(Berliner Hof). Sie find geöffnet im Sommer (1. April bis
30. Septemver) von 7 Uhr, im Winter (1. Oktober bis 81. März)
von 8 Ubr Vormittags bei dem Telegraphenamt bis 9 Ubr Abends,
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends. An Sonn-
und Feiertagen find die Fernsprechstellcn bei den Postämtern 2, 3
und 4 geschlossen. Die Gebübr für ein Gesvräch mit Tbeilnehmern
des Stadtfernfprechnetzesbis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
10 Pf . Im Verkehr mit Theilnebmern in den zum Fernsprech¬
verkehr zugclasscncn Orten innerhalb Deutschlands(zur Zeit 360 Orte)
beträgt die Gebübr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von
3 Minuten je nach der Entfernung 20, 25, 50 Ps. u. 1 Mk. Hierzu
kommen nach 25 Pf . Eilbotengebühr, sofern die verlangte Person
zur öffentlichen Sprcchnelle gebolr werden muß. Für ein dringendes
Gespräch wird die dreifache Gebühr eines gewöhnliche» Gesprächs
erhoben. Von ausländischen Orten find zum Sprechvcrkehr zuge-
lasscn: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein gewöhnliche«
Dreiminutcngespräch3 Mk., für ein dringendes Gespräch9 Mk.
Biebriclier Lokaldampfschifffahrt August Waldmann

im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.
Fahrplan ab 1. April 1900.

Von Biebrich nach Mainz: 600 9 °° 12 30 l 30f 230 3804- 430 530+
630 730 . ' 1

An u. ab Station Kaiserstrasse-Centralbabnhof je 15 Min. später.
Von Mainz nach Biebrich: Mo HOo 12 aüT ]30 Mj - 330 asu-J-

600 70a, ' '
An u. ab Station Kaiserstrasse-Centralbahnhof je 5 Min. später,

an Wochentagen nur von Nachmittags IM ab.
f Nur Sonn- und Feiertags und vom 8. April ab.
An Wochentagen, vorerst nur Dienstags und Freitags.

Dampfer-Fahrten.
Hambnrg-Amerika-Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagier-Dampfern

finden statt : Nach Newyork: 26./4.Schnellpostd. Kaiser Friedrich,
29./4. Postd. Graf Waldersee, 8. 5. Schnellpostd. Columbia, 6./5.
Postd. Phoenicia, 10. 5. Schnelipostd. Augusto Victoria, 13./5.
Postd. Pennsylvania, 16.>5. Postd. Belgravia, 17. 5. Schnellpostd.
Fürst Bismarck, 20./5. Postd Pretoria . Nach Boston: 28. 4. Postd.
Athesia, 11./5. Postd. Brisgavia. Nach Baltimore : 30./4. Postd.
Bethania, 5./5. Postd. Assyria. Nach Philadelphia : 28, 4. Postd.
Athesia, 19./5. Postd. Arcadia. Nach Montreal: 2S./4. Postd.
Westphalia, 10./5. Postd. Teutonia. Nach Neworleans: 28/5.
Postd. Constantia. Nach Cuba etc. : 2B./4. Postd. Polaria . Nach
Porto Rico und Hayti : 2.1a.  Postd . Croatia. Nach Jamaica u.
Mexico: 7./5. Postd. Calabria. Nach Hayti etc. : ll ./ö. Postd.
Bolivia. Nach Ostasieu: 8./5. Postd. Eva. F 308

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Nerostrasse 2.)

Bestimmung: Letzte Nachricht : F 308
Ems . >
Aller . . . .
KaiserWilh .il.
Werra . . .
Brave . . . .
Lahn . . . .
K. Mar. Ther.
Saale . . . .
K. Wilh. d. Gr.
Helgoland . .
München . .
Halle . . . .
Rhein . . . .
Frankfurt . .
Bremen . . .
H. H. Meier .
Hannover . .
Königin Luise
Fried, d. Grosse

Genua
Newyork
Genua
Genua
Newyork
Bremen
Bremen
Newyork
Newyork
Bremen
Bremen
Galveston
Bremen
Bremen
Newyork
Baltimore
Baltimore
Newyork
Newyork

I20. April 12 Uhr Mitt. in Genua.
23. April 1 Uhr Nm. von Gibraltar.
22. April 1 Uhr Nm. von Newyork.
25. April 10 Uhr Vm. von Gibraltar.
24. April 11 Uhr Vm. in Newyork.
25. April 1 Uhr Nm. von South.
24. April 12 Uhr Mitt. von Newyork.
18. April 3' /s Uhr Nm. von South.
25. April 12'/- Uhr Nm. von South.
24. April 11 Uhr Nm. in Bremerh.
25. April 1 Uhr Vm. in Bremerh.
21. April 9 Uhr Vm. in Galveston,
19. April 2 Uhr Nm. von Newyork.
19. April 11 Uhr Vm. v. Baltimore.
18. April 9 Uhr Vm. in Newyork.
21. April 7 Uhr Vm. in Baltimore.
14. April 12 Uhr Mitt.Lizard passirt.
24. April 11 Uhr Vm. in Newyork.
22. April ß' /'i Uhr Nm. von South.

Sfataticnjjnejtenituider L. Schellende Wichen H-s-Buchdrnckerei in Wiesbaden.
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